» Unzeigen » 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Täglihe Auflage 


39,000. 





1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Der große Grubenſtrike. 

Connellsville, Pa. 24. April. In 
ter Delegatenkonvention der Coke-Ar— 
beiter, welche in Scottdale tagte, wurde 
beſchloſſen, daß auch die Arbeiter der 
ganzen Coke-Region den nationalen 
Grubenarbeiter-Strike mitmachen ſol— 
len. 


gefährlichen Strike in dieſer Gegend. 
Uniontown, Pa., 24. April. Die 


iſt erſt von etwa einem Drittel der 
Coke-Arbeiter befolgt worden. — In 
Oliver ſtrikt auch eine Anzahl Hilfs— 
Leute werden durch andere erſetzt. Bis 


ben. 


Ron den 11,000 Eofe-Hochöfen jtes | 


ben bis jett etma 5000 müßig. 
Columbus, D., 24. April. $m natio= 
nalen Hauptquartier ber Grubenar- 


beiter herrfcht großer Jubel über Die | 


Strite-Sadlage.. Man glaubt, daß 


auch weitlic) vom Mifjiffippi bald alle | 


Leute ausftehen werden. Im Gtaat 
Miffouri arbeiten nur noch die Gru— 
benazbeiter in Rich Hill. 


Sim Ganzen wird von den Führern | Jay e 
ü | nahe gleichzeitig wurden 4 Fälle gemel— 


die Zahl der ausftändigen Grubenar= 
beiter auf 150,000 gejchäbt. 

Die fozialpolitifhen Seilsarmeen. 

Avoca, Ya., 24. April. Staubbe- 
deckt und fehr müde traf geitern Abend 
tie Kelly'ſche Induſtrie-Armee hier ein. 
Da die Wagen nur für die Hälfte der 
Leute ausreichten, ſo hatten dieſe ab— 
wechſelnd den Weg von Neola hierher 


(20 Meilen) zu Wagen und zu Fuße 
| langjähriger juriftifcher Gefchäftstheil- 


zurüdlegen müffen. Die hiefige Bevöl— 
ferung ift den Leuten jehr wohlgejinnt; 
eine Mufitfapelle begleitete fie herein, 
und der Bürgermeifter W. H. Schilling, 
bewillfommte fie. Das Schlimmite in 
der Kelly’fchen Armee find jet noch die 
cußgebrochenen inneren Uneinigfeiten. 


Oberſt Baker wurde heute jchimpflich | 


abgejeßt und ausgeitoßen, meil er fi 
ohne Erlaubniß vom Lager entfernt 
hatte und fpäter betrunfen in Gejell- 
ichaft zweier zmweifelhafter Frauenzim= 
mer gejehen worden tar. 

Baltimore, 24. April.  „Oeneral” 
. Eorey traf heute von Veen NMorf wieder 
bier ein, und nachdem er ein Frühftüd 
im UnionsBahnhof genommen, bejtieg 
er den Zug nach Frederid, Md. Dort 
mwird er mit feiner Armee wieder zufam- 
mentreffen, die Jich auf dem Marjch da= 
hist befindet. 

Die Chriftopher Jones'ſche Abthei— 
lung der Coreyaner brach heute früh 
bon Drangeville, wo fie die Nacht über 
fampirt hatte, nah Rodpille auf. 

Trederid, Md., 24. April. Sheriff 
Zimmermann und 30 Hilfsfheriffs jind 
heute VBormitiag von hier aufgebrochen, 
um der Corey’ichen Armee entgegenzus 
gehen. Der Bürgermeifter Fleming tft 
entichloffen, daß der Aufenthalt derilr- 
mee in rederid von jo furzer Dauer, 
tie möglich, fein fol. Die Armee wird 
von dem Sheriff und feinen Gehilfen 
auch wieder au dem County hinaus- 
geleitet werden. E3 mag zu Mißhel- 
ligfeiten fommen, und da die Armee fi 
bisher jo gut aufgeführt hat, fo er- 
fcheint die Aufbietung der Sheriff3- 
macht als eine unnöthige Härte. 

Terre Haute, Ind., 24. April. „Ges 
neral“ Frye hat fish mit feiner Armee 
bon 22 Mann von hier nah) Brazil, 
Sind, begeben. Ein Theil der Mann= 
Ichaft fährt auf einem Güterzug. Frye 
perfteht das Geichäft; er hat Stoff für 
ein großes Zelt beitellt und wird dann 
10 Eent3 Eintrittsgeld für das Angu= 


\; den der Armee verlangen. 


St. Baul, Minn., 24. April. Die 
Goreyaner in Butte, Mont., drangen 
gemaltfam in die Lofomotipichuppen 


der Northern Pacific-Bahn, beichlag- | 
nahmten eine Lofomotine nebjt einer | 
Anzahl Wagen, bemannien jte mit ib- | 


ren Leuten und fuhren dann oitwärts 
— 40 Meilen pro Stunde. 


Dyvamitfenfation. 


Rancafter, Pa., 24. April. 


eine Dynamitbombe auf ein FFeniter- 
breit am Pennfylvania-Bahnhof ge- 
legt und erplodirte. Das Gebäude 
wurde bedeutend befhädigt. Man hat 
noch feine Ahnung von der Perfon der 
Miffethäter und ihrem Zweck, 


Dampfernanridten. 
Angekommen: 

Nee York: Rhaetia von Hamburg; 
Bopic von Liverpool; Charles Martel 
von Marjeille; Arizona von Liverpool, 

Bojton: Catalonia von Liverpool. 

Antwerpen: Waesland vonNemYorf. 

Southampton: Efjen, von New York 
nad) Hamburg. 

Bremen: Elbe von New VYork. 

QAbgegangen: 

New York: Marfala nah Hamburg; 
Nomadic nad Liverpool. 

Antwerpen: Noordland nach Nem 
Yort, 

Glasgow: Peruvian nad) New York. 

QDueenstown: Zucania, von Liver- 
pool nad) New Hort. 

An Dover vorbei: American, bon 
Rotterdam nah New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; wär⸗ 
mer; öſtliche Winde. 


F u 


Auch die meilten Grubenbefiter | 
glauben jet an einen vollftändigen und | 








Zu 
Watts Station wurde nächtlichermweile | Direktor 


Kongreß. h 

MWafhington, D.C., 24. April. Nadj- 
dem der Senat heute in gejchlofjener 
Sitzung erefutive Angelegenheiten er- 
drtert und darauf einige Lofalvorla= 
gen erledigt hatte, wurde die Debatte 


über die Zoll- und Steuerborlage fort= | 
gefett. Der Demokrat Mills von Te- | 
ras hielt eine Rede, melche ven Schluß | 
er | 


der fog. General-Debatte bildete; 
befürmwortete die Vorlage warm. 


Wirbeffiurm und Wafferhofe. 


Burkoille, Ter., 24. April. 


große Verheerung an. Sämmtliche 
Häufer in Gilchriit, bi$ auf eines, mur- 
den umgemeht. Durch umberfliegende 


; Trümmer getroffen, entlud fich ein ©e- 


mehr in Ralph Gilhrift3 Haus, mo- 


ze DT 93, | duch Frl. Roſa Gilchriſt tödtlich ver- 
iheriffs hehufg höherer Bezahlung; Die | (et wurde. 
jebt hat e8 feine neuen Unruhen geges | weggeſchwemmt. 


Mehrere Brücken wurden 


Berhängnißvolle Explofion. 


Huntington, |nd., 24. Vpril. Zu 
Markle ift heute früh eine Ziegelmühle 


ı in Die Luft geflogen, wobei mehrere An= 


geitellte getödtet, und andere verlegt 
mwurben. Genaueres läßt fi) noch nicht 
in Erfahrung bringen. 
Selbftmord-Manie. 
Detroit, 24. April. Eine fürmliche 
„Selbjtmord-Woge“ jeheint über Mi- 
higan dahingegangen zu fein. Bei: 


det: In Morenci vergiftete fich der 


; wohlhabende 75jährige Landwirth Ly- | 
man Wldrich, in Battle Ereet vergiftete | 
fih der junge ledige Frank Stevens, | 
in Saginam erhängte fich der 6Ojährige 
Sherman Teney im „Scanlan Houfe“, | 
und in Mustegon fchnitt fich der 55jäh- | 


tige wohlhabende Cornelius Danengar 
den Hals mit einem Rafirmeffer ab. 
Sndianapolis, 24. April. W. Bed, 


haber des Kongreßmannes Bynum, er= 
Ichoß fich in feiner Wohnung. 
Fenerfhaden. 


Blif;fieid, Mich., 24. April. 
bier ausgebrochene Feuersbrunft 
drohte das ganze Städtchen mit Ver- 
nichtung. E3 fam Feuerwehr aus dem 
benachbarten Zoledo, DO. und aus 
Adrian, Mich., zu Hilfe. Gejammt- 
Tchaden etwa $60,000. 


Eine 


Ausland. 


Der Kaifer in Dresden. 
Dresden, 24. April. Kaijer Wil: 
helm traf noch geitern bier ein und 
murde von dem feinen 66. Geburtätag 
feiernden König Wlbreht von Sachen, 
jomwie von deffen Stab und von den Mi- 
Iitär- und Zivilbehörden herzlich be- 
willkommt. Die Stadt it feitlich ge= 
ihmüdt, und die Bevölkerung zeigt 
großen Enthufiasmus. 
Die neue £utherkirde. 


Berlin, 24. April. Für die am 5. 
Mai ftattfindende Cinmweihung der 
neuenLutherkirche am Dennewitz-Platz, 
für deren Erbauung das Kaiſerpaar 
bedeutendes Intereſſe gezeigt und pe— 
kuniär beigeſteuert hat, hat das Hofmar— 


ſchallamt 900 Eintrittskarten für ſich 


reſerbirt. Im Ganzen werden aber 
nur 1500 Eintrittskarten ausgegeben, 
ſo daß für die Angehörigen der neuen 
Parochie nur 600 übrig bleiben, das 
heißt, eine auf jedes Haus. Ob dieſer 


ungleichen Theilung herrſcht unter den 


Gemeindemitgliedern erklärliche Ver— 
ſtimmung. Die Einweihung der Kir— 
che war urſprünglich auf den 18. April, 
den dritten Jahrestag der Grundſtein— 
legung fejtgefeßt, in der legten Zeit 
aber verjchoben worden. 
DBegen der Stenererböhung ? 


Berlin, 24. April. Der Oberbür- 


germeijter der Reichahauptitabt, Zelle, | 


hat Urlaub genommen, um eine Erho- 
lungsreife nach Italien anzutreten. 


Leute, melde auf der Bank mit den | 


Spöttern fiten, fpotten, daß dem 
Herrn Ober-Stadtpater die Erhöhung 
der jtäbtifchen Einfommen-Steuer von 
85 auf 105 Prozent und da® Mißver- 
gnügen der Steuerzahler in die Glie- 
der gefahren jei. 

Detrügerifher Bankerott. 


Berlin, 24. April. Der ehemalige 
des Vergnügungsplatzes 


„Neue Welt“, Forbee, iſt wegen betrü— 


geriſchen Bankerotts zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. 


Selbfimord eines Ex- Hanptmannes. 


München, 24. April. Mit durdh- 
fhoffener Bruft wurde der in Bayreuth 
jeine Tage bejchließende Hauptmann a. 
D. Schmitt im Bette aufgefunden. In 
einem Anfalle von Trübfinn hat er fei- 
nem Leben ein Ende gemacht und gut 
getroffen. Die Kugel jchlug mitten 
durch’3 Herz. 

Dowe und fein Tuhpanzer. 

Berlin, 24. April. Der Mannheimer 
Schneider Dome, welcher e& überhaupt 
jehr gut verfteht, für den von ihm er- 
fundenen „fugelfejten Tuchpanzer“ Re- 
flame zu machen, gab mit demjelben 
auch eine Vorftellung por dem hier ver- 
jammelten Wundärzte-ongreß. Er 
zog den Panzer wiederum jelbft an 
und ließ auf fich fchießen. E3 wurde 
auf 25 Fuß Entfernung gefeuert, und 
die Kugeln fonnten den QTuchpanzer 
nicht durchoringen oder Dome auch nur 
erichreden. Nach Beendigung diejer Er- 
perimente wurde dem Erfinder reicher 
Beifall zutheil, und mehrere Mitalie- 
der des. Kongreffes |prachen fich höchſt 


1 icgmeichelpaft über bie Erfindung aus, 


i 


Etwa 
ı 12 Meilen meftlic bon bier richteten | 
von Scottdale aus erlafjene Ordre an ein Wirbelfturm und eine Wafferhofe 
die Arbeiter der Cofe-Region, fich dem | 
nationalen Grudenftrife anzufchließen, | 


be= | 








Chicago, Dienitag, den 24. April 1894. — 5 Uhr-Ausaabe. 


5 Perlonen gefödtel, 
Explofion auf einer Barke. 


Hamburg, 24. April. Auf der Alto- 


| naer Barfe, die bei Glüdftabt vor Anz | 


fer liegt, ereignete fich gejtern eine 
ſchlimme Erplofion. 5 von der Beman- 
nung der Barfe wurden augenblidlich 
getödtet. 
Dentsher Sozialiftenkongrek. 
Berlin, 24. April. Der diesjährige 
fozialdemofratifche Barteitongreß mird 
in Frankfurt a M. abgehalten mer- 
den. Er jollte erft in Nürnberg ftatt- 
finden, aber die bayrifche Regierung 
tollte nicht davon milfen. 
v. Scdadis Leiche. 
Berlin, 24. April. Die Leiche 
fürzlih in Rom geitorbenen 
Dichters, Literarhiltorifers und Welt- 


reiſenden Garf Molffzriedrih v.Schad | 
ift in Schwerin, der Hauptftadt feines | 


Geburt3- und Heimathälandes, einge- 
troffen. Für die Beifegungsfeierlich- 
feiten wurden umfafjende Vorbereitun= 
gen getroffen. 

sm Einklang mit der Polizei. 
Budapeit, 24. April. Man erfährt 
jebt, daß der zeitmeilige Vortheil, mel- 


hen die Kramaller in dem ungarijcen | 
Städtchen Holdmezo-Bäfärhely bei ih- | 


rem Angriff auf das Rathhaus erran- 


gen, nur dadurch möglich wurde, daß | 


die Drtliche Polizei mit den fozialifti- 
jchen Führern im Einverftändnif; war. 


tete das Gebäude vor Zerjtörung, ob- 
wohl die Polizei vollauf hingereicht ha- 
ben würde, e5 zu jehüben. Daher wird 


tet, und ihre Stellen werden durch Gen 
darmen aus anderen Diftriften bejebt. 


meinderaths-Mitglied Namens Kovacz 
verhaftet worden. 
Der Panamakanal. 


Paris, 24. April. E3 wird jett ent- 


ichieden in Wbrede geitellt, daß fich ein ; men]! 
! gef —— tär in Holdmezo-Vaſarhelh, Ungarn, 


franzöſiſches Syndikat zur Vollendung 


des Panamakanals gebildet habe. Aller 
Glauben an die Fortſetzung der Arbeit 


iſt jetzt hier verloren gegangen. Wie 
man aus Zentralamerika hört, verzie— 
hen ſich immer mehr Kanal-Angeſtellte. 


Auch die Kaufleute und andere Bürger 
von Colon wandern nach Port Limon, 


Greytown und anderen Plätzen aus. 
Banik in der Kirche. 


Paris, 24. April. In der Notre— 
dame=flirche, tw» e3 jebt faft jeven Au- 
genblid eine neue Senfation aibt, ver- 
urjachte ein Mann, den man für wahn- 
finniq hält, eine Banif unter den An- 
tächtigen, indem er plößlich einen Re- 
bolver 320g und 4 Schüffe abfeuerte. 
Männer, Frauen und Kinder rannten 


erichredt Durcheinander; Viele wurden | 
niedergetrampelt, und Einige jollen da= | 
bei jchwere Verlegungen Davongetragen 


haben. Die Schüfje felbft blieben 


glücflicherweife mwirfungslos, und der | 


Schießbold wurde in Haft genommen. 
Afrikaniſches. 
Paris, 24. April. Ein aus dem 


Kongo eingetroffenes Telegramm mel-⸗ 
det, daß Leutnant Rothaire, an derSpis | 


be einer Abtheilung Staatätruppen,Ka= 
dambare eingenommen hat, melches 
ziwifchen dem Ianganeyfajee und Ma- 
npema liegt. 
Deutſcher Oſfiziersſchub. 

London, 24. April. Die „Daily 
News“ läßt ſich aus der deutſchen 
Reichshauptſtadt melden: 30 Generäle 
und Hunderte anderer Offiziere ſollen 
um ihren Abſchied eingekommen ſein, 
da der Kaiſer entſchloſſen ſei, viele äl— 
tere Leute durch jüngere zu erſetzen. 


Für den Kriegsfall. 


St. Beteräburg, 24. April. E83 wird 
ein neues ruffifches Gejet erlaflen wer- 
den, welches die Befier aller Schiffe 
zwingt, folhe im Kriegsfall der Re= 
gierung zu Gebote zu jtellen, jobald die- 
je e8 verlangt. 

Nah Sibirien verfhit. 


Warichau, Polen, 24, April. Unter 


den 213 Perfonen, welche vorige Woche | 
hier wegen Betheiligung an der ftürmis | 
ichen Rosziusto-Zentennialfeier verhaf: | 


tet morden waren, find 209 nad) Sibi- 
rien verjchiet worden. 


Sriehenlands unterirdifher Erbfeind. 

Athen, 24. April. Auch noch geftern 
fegten fi) die Erderjchütterungen in 
perjchiedenen Iheilen des Landes fort, 


„ obgleich nur in Schwacher Form. DieGe- 


jammtzahl»der beim verflofferfen Erd- 


| beben Getödteten wird jet bereitö auf 
1'227 angegeben, wovon 130 allein auf 
| Malefina fommen. Der König fomwie 


der Prinz Nitolaus befuchten zu Pfer- 

de eine Anzahl der zerjtörten Dörfer, 

* den Nothleidenden Muth einzuflö— 
en. 

Athen, 24. April. Zuverläſſige Be— 
richte geben die Zahl der beim Erdbe- 
ben Getödteten auf minbeftend 229 und 
die Zahl der Verlegten auf 300 an. 

Von Intreffe ift auch die Thatjache, 


| daß durch die Erderfcehütterungen ein 


Stüd der Dede in dem Zimmer des kö⸗ 
niglichen Palaſtes, in welchem die En⸗ 
kelkinder des Königs wohnen, einſtürz⸗ 
te, glücklicherweiſe ohne weiteren Scha— 
den anzurichten. Die Enkel des Königs 
ſind die Prinzen Georg, geboren im 
Jahre 1890, und Alexander, geboren 
im Jahre 1893. Die Mutter derſelben 
iſt betanntlich die Prinzeſſin Sophie 
von Preußen, eine Schweſter des deut⸗ 
ſchen Kaiſers, welche den griechiſchen 
Thronfolger am 27. Oktober 1889 hei- 
rathete. er ; 


des 


großen | TIhronfolgers mit der Brinzeh Alir von | 
3 r 


Heſſen ſoll am 8. Auguſt d. J. vollzo⸗ 











Ausbreitung der Cholerine. 
‚ Liffabon, Portugal; 24. April. Die 
einheimifche Choleı greift bier noch 
Immer meiter um fü. Geftern wurden 
104 neue Erfrantılngsfälle angezeigt. 


ı Aber auch über Städte und Dörfer im 


Innern des Landes verbreitet ſich die 
Seuche. | 
Die Behörden drüben in Spanien 


haben bereits ftrenge Vorfichtsnahmen | 


gegen das Einfchlegpen der Krankheit 
aus Portugal einen. 


Telegrapbifhe Notizen. 

— Bor dem Haufe des Bürgermei- 
fters von Lüttich in Belgien erplodirten 
zwei Bomben, ohne emand zu verle- 
pen. 

— Die Vermählung des ruffifchen 


gen werben. 


— Eine furchtbare Feueröbrunft zer= | 


förte die große Wolfabrif von Iwa— 


Brand 


— Geltern, ala 


machjenen niedergelegt, und einen hal- 


2 oe re en ben Tag läut andig die Kir- 
Nur das Eintreffen des Militärs retz | zn — 94 Wr 


chengloden; auch vieleusländer bejuch- 
ten das Grab. 


— Bom franzöfifchen Amte desAus= | 
, > | wärtigen wird i | 
jet auch eine Anzahl Polisiften verhaf- wärtigen wird in Abrede geftellt, daß 


der vom Präfident Carnot unterzeich- 
nete Erlaß gegen die Heirathen fran= 


. 2 — en A | 38 ch 4. i = 
Desgleichen ift ein fozialiftifches Ge= | aöftieier Bonzuln u... bucch bie er 


heirathung des frangöfiichen Botjchaf- 
ter3 Batenotre und des Grafen Daus 
nay mit Amerifanerinnen 
worden ſei. 

— Der geſtern gemeldete Zuſam— 
menſtoß zwiſchen Anführern und Mili— 


war verhängnißvoller, als es anfangs 
ſchien. Unmittelbar getödtet wurde 
nur eine Perſon, dagegen werden noch 
4 ihren Verletzungen erliegen, und 60 
wurden von den Säbelhieben der Hu— 
Bon mehr oder weniger erheblich ver- 
etzt. 

— Das preußiſche Abgeordnetenhaus 
erörterte die Vorlage zur Gründung 
landwirthſchaftlicher Kammern. Herr 
v. Heyden, der Miniſter für Land— 
wirthſchaft, Domäne und Forſten, be— 
zeichnete die Lage der Landwirthſchaft 
in Preußen als eine ernſte und kon— 
ſtatirte die Zunahme der auf Gütern 
laſtenden Hypothekenſchulden. 

— Der in London verhaftete Anar— 
chiſt Giuſeppe Ferrari äußerte des Wei— 
teren im Polizeigericht prahleriſch, er 
würde ſich, wenn er Geld gehabt hätte, 


mit der bei ſeinem verhafteten Kumpan 


Polti gefundenen Bombe nach Frank— 


reich oder Italien begeben und dort gro⸗ 


ßes Unheil angerichtet haben; da er aber 
ohne Geld geweſen 


gabe ſteht in direktem Widerſpruch zu 
den kürzlich von London und Paris aus 
verbreiteten Senſationsnachrichten über 


die bedeutenden Geldmittel, über welche 


die anarchiſtiſchen Organiſationen ver— 
fügten, und zu der Thatſache, daß es 
anderen in England und Frankreich 
verhafteten Anarchiſten nicht an Geld 
für die Ausführung ihrer Pläne fehlte. 
Ferrari trug während der ganzen Poli— 
zeigerichts-Verhandlung ein höhniſches 
Grinſen zur Schau. 


— Zu Terre Haute, Ind. entleibte 
ſich der Blumenzüchter M. A. Hunt, 
einer der bedeutendſten Roſenlieferan— 
ten nach Chicago, wahrſcheinlich aus 
Gram darüber, daß ſeine Gattin vor 
Kurzem irrſinnig geworden war. 


— Trotz des Strikes an der Great 
Northern Bahn ſind geſtern von St. 


Paul mehrere Züge dieſer Bahn zur 
fahrplanmäßigen Zeit abgegangen. Der 
weitere Erfolg dieſes Ausſtandes 
ſcheint jetzt hauptſächlich davon abzu— 
hängen, ob die Angeſtellten der Nor— 
ihern Pacific-Bahn einhellig ebenfalls 
ſtriken. 

— Zu Philadelphia gab der Aus— 
ſtand der Straßenkehrer Veranlaſſung 


beitende Italiener wurden von 100 


die Ruhe wiederherſtellte. 


gemeldet wird, iſt Leutnant Biehler, 


vom budographijchen Amt des Fiotten- | 


departemients, jehr zufrieden mit den 
Berfuchen, welche er auf dem Bremer 
Dampfer „Weimar“ mit dem Splaro- 
meter anftellte, einem neuerfundenen 
Inſtrument zur Beltimmung des Brei- 
tegrades, unter welchem ein Schiff 
fährt. Diefes Jnitrument foll es, im 
Gegenfag zu dem bisher benutzten 
„Sertanten“, aud) ermöglichen, hei neb- 
ligem Wetter die Lage eines Schiffes 
ganz genau zu beftimmen, 

— Aus Springfield, |N,, wird ge⸗ 
meldet: Bei der Ausgangs der vorigen 
Woche ſtattgefundenen Map eines 
Schulvorſtehers im 3. Bezirk von 
Woodſide Toronfhip befam der Farbige 
William Hubbard eine Bluralität, aper 
nicht die Majorität der Stimmen. Die 
Sache wurde dem Staats-Spyufpiref- 


tor Raab zur Entjdeidung überwiefen 


nd diefer entfchied, daß auh per. r 
wablen eine Pluralität Hinzeigenn nur 
Ermähluna jei. 3 


veranlaßt | 





dei, jo habe er die | 
Bombe menigjtens unter die britiichen | 
Börſianer ſchleudern wollen. Diefe Anz | 





ra = vi Pr 
zu tumultarifchen Auftritten; 50 ar= | — — 


dunkelhäutigen Raſſe an, 
— Wie aus der Bundeshauptſtadt g 





Feindlihe Parteien, 


Straßenbahnarbeiter und Angeftell- 
teder €.,B. & Q.-Eijenbahn 
gerathen in Konflikt. 


Drei Ruheftörer verhaftet. 


An der Kreuzung von Weitern Abe. 
und der 18. Str. ift es heute Vormit- 
tag zmwifhen Straßenbahnarbeitern 
und Ungeftellten der Chicago, Burling- 
ton & QDuincyg Eifenbahngefellichaft 
zu erniten Unruhen gefommen. 
der Marmwell- und Hinman Str.-Sta- 
tion waren auf eine telephonifche Nach» 


richt hin Jofort zwei mit Boliziiten be= | 


mannte Batrolmagen nah demSdhau= 


| piat der Ruheſtörungen abgeſchickt 
worden. Dem energiſchen Einſchreiten 


der Beamten — Kapitän Barcal war 
perſönlich zugegen — gelang es, 
ſtreitenden Parteien ohne großeSchwie— 


rigkeit zu trennen und die Ruhe wie— 
derherzuſtellen, nachdem man drei Ver-⸗ 


norono, Rußland; 10 Berfonen famen | baftungen vorgenommen hatte. Die Ar- 
— I ’ \ | 


Sabei um oder wurden fehtwer verlebt, | 
und1200 Menschen find durch diejen | 
beſchäftigungslos gemorbden. | 
Der unmittelbare materielle Schaden | 
wird auf 1} Millionen Rubel aefchätt. | 


teitanten find Beamte der obengenann- 
ten Eifenbahngefelichaft. Sie mur- 
den nach der Hinman Str,-Station ge- 
bracht, wo fie ihre Namen ala W. €. 


Putnam, Howard Hebel und Otto Ecce | 
| angaben. 
am Geburtstag | < 
Shafefpeares, wurden auf das Grab 
des Dichters, in. Sttatford am Upon, | 
viele Kränge von Schulfindern und Er= | 


Den Unruben lag anacblich der fol- 
gende Ihatbeitand zu Grunde: Die 
Weit Chicago Straßenbahnaefelihaft 
hatte por längerer Zeit vom Stadtrath 
die Erlaubniß erhalten, ihre Oeleife 


| quer über die Schienenftränge der Ch,, | 
8. & D. Bahn zu legen, um auf Dies | 
bis | 


zur Südfzite fortführen zu fönnen. Ges | 


je Weile das Straßenbahnnet 


gen die Ausführung diefes Planes 


trächtigt glaubte, ein 


ermwirft worden, der jedoch fürzlich 


turch eine Entfcheidung des Oberges | 


tichtes aufgehoben wurde. Die Angele- 
genheit war demgemäß zu Gunften 
der Meitteite Straßenbahn 
die daraufhin beifjloß, mit dem 
gen der Öeleife heute den Anfang 


beit beauftragten Leute follten jedoch 


auf ungeahnten Wideritand ftoßen. Ei= | 


nige Beamte der Gifenbahngejelichaft 


hatten gleichfalls eine Anzahl ifrerit= | 
beiter zur Stelle beordert und mehrere | 
Lokomotiven dergeftalt quer über die | 
Kreuzung geihoben, daß e3 unmöglich | 
mar, die alten Schienen aufzureißen | 


und neue an deren Stelle zu legen. |n 


hatte e8 anfangs den Anjchein, als 
menn e3 zu allerlei Gemaltthätigfeiten 


und Blutvergießen fommen würde. Auf | 


beiden Seiten herrfchte eine jo erbit- 
terte Stimmung, daß die Hilfe derPßo- 
lizet in Anfpruch genommen werden 
mußte. E3 nahın nahezu eine Stunde, 
bevor die Geleife wieder freigemacht, 
und die Arbeit fortgefeßt merden 
fonnte. Eine ftarfe Wbtheilung Poli: 
äilten war noch heuie Mittag an der 
genannten Kreuzung jtationirt, um et- 
mwaige Ruheftörungen im Keime erfti- 
den zu fönnen. 
beiden Bahngeſellſchaften ſich auf fried— 
lichem Wege einigen werden, da es ſich 
gegenwärtig nur noch um die Frage 
handelt, wer die Inſtandhaltung der 
Geleiſe übernehmen ſoll. 


Die ſtädtiſchen Finanzeu. 


Aus dem 37. Jahresbericht des ſtäd— 
tiſchen Komptrollers geht hervor, daß 
ſich am 31. Dezember 1883 eine Bilanz 


befand. 
Stadt beläuft fih zur Zeit auf $18,- 
426,450. Bon diefem Betrag entfal- 
len $5,000,000 auf die Weltauzitel- 
lungs-Bond3 und $4,864,000 aufßaj- 
jer-Bond3, welche au3 den Einfünften 
des Wafler-Fonds zu bezahlen find, fo 
daß die Summe von $13,562,450 aus 
den allgemeinen Steuereinfünften zu 


bezahlen übrig bleibt. Der eingefchäß: | 


te Werth des jteuerpflichtigen Eigen- 
thum3 belief fi im Jahre 1893 auf 
$245,790,459, welcher Betrag zehnmal 


| höher fein würde, wenn das Eigentum 


zum wirklichen Werth eingejchägt wor- 
den märe. 


Nu fegg man bios noh Spidaal! 


Um 3 Uhr morgen Abend mird in 
Ede Wabalh 
und 24. Straße, mieder eine 


ps. 


a | Soiree“, veranftaltet von den 
Strifern und etwa 50 Frauen ange: | ee 
griffen, und eine Unzahl Perſonen 
wurden leicht verlegt, bis die Polizei 


Farbigen des Profefforfpams, jtatt= 
finden. SämmtlideSchüler, etwa 50 
an der Zahl — gehören thatfädhlich der 
find im 
übrigen aber fo „helle“, daß fie 3. 2. 
„den Ruf wie Donnerhall braufen“, 
ale ob fie „auf beiden Ufern des 
Rheins“ zugleich geboren wären. — Nu 
fegg man blos no) Spidaal! 

— Der Bundesfenat hat die Abge- 
ordnetenhaus-Vorlage zum Schube des 
Wildes und der Vögel im NYellomftone- 
Nationalpark, und zur Beitrafung Zu- 
mwiderhandelnder, in amendirter Yorm 
ebenfalls angenommen. 

— Die augenblidlih imStaatWafh- 
ington befindliche Abtheilung der „Frie⸗ 
densarmee“ iſt 940 Mann ſtark, und 
mehrere mit ihr ſympathiſirende Bür— 
ger in Seattle wollen Geld aufbringen, 
um die Leute möglichſt raſch mit einem 
Bahnzug nach der Bundeshauptſtadt 


zu befördern. — Die Friedenstruppen 


von San Francisco und Oakland, Cal., 
zählen 850 Mann und 4 Frauen, und 
ihre Führer hoffen noch, daß die Sou— 


thern Pacifie⸗Bahn ihnen nächſtens ei⸗ 


nn Zug nach der Bundeshaupiſtadt zur 
Virfügung ſtellen werde. 


i nen Anfang nahm, wurde heute 


| Bifragen 


Bon 


ı terianer-Hofpital 
; Der zweite Reune war Dr. Mitchell, 


ſchale geprallt, fodaß der Tod 


— vihills auf zufälliges Erſchießen 
| war bon den Vertretern der Bahngejell- 8 auf  aufälitg Be 
Ichaft, die fich in ihren Rechten beein | 
Ginhaltöbefehl | 


Man hofft, daß die | 





Der Fewer’ihe Mordprosch. 


Das Heugenverhör hat begonnen. 


zeß, der gejtern vor Richter Sear3 Jei- 
mit 
dem Zeugenverhör begonnen. Ul3 erite 
Zeugin betrat die Wittiwe De3 ermordes 


ten Alderman den Zeugenftand, um auf | 
des Hilfs-Staatsanmwaltz | 


Knight über die Ihatfache des erfolg- 
ten Todes auszufagen. 
Wie fih denken läßt, locdte die Er- 


innerung an den fehmerzlichen Verluft | 
ihres Gatten oftmals Ihränen in die | 


Augen der jungen Frau, und nur jto- 


erzählte Frau Muloibil, wie fie ihren 
Gatten zum legten Male am 25. Ja— 


die! nuar d. %. lebend fah, während fie ihn 
ie ı 


am Abend desielben Tages im Presby- 
fterbend vorfand. 


der Coronersarzt, melder den Ge- 
ſchworenen die Ergebniffe desSeftions- 
befundes darlegte und im 
die Richtung der tödtlichen Kugel be- 


ber war durch die rechte Wange in’s 
Gehirn gedrungen und geaen die Hirn- 
nad 
menigen Minuten eintrat. An der Bade 
zeigten Pulverfleden, daß der Schuß 
aus unmittelbarer Nähe abgefeuert jein 
mußte, 


theidiger de3 Angeklagten, Anwalt 
HrancısWalfer, das Kreugverhör führ- 
te, war jofort erfichtlich, daß die Ver- 
theidiqung den Tod Alderman Mul- 
zu⸗ 
rückzuführen verſuchen wird. 

Großes Intereſſe erregten die Aus— 
ſagen des nächſten Zeugen, 


Sangamon Str., ſich die 


des Letzteren hatten an dem verhäng— 
nißvollen Abend zuſammen an der Bar 
eine Zeit lang getrunken, als der ſchon 


nen Streit vom Zaune brach und ei— 


nen Revolverſchuß in die Decke abfeuer :,»> m: 
ſchuß in die Dece abfeuer⸗ ſich in's Mittel legte und ihn verhafle— 


te. Herr Mulvihill war ſchon im Be— 
griff, das Lokal zu verlaſſen. Auf 
den Rath eines Freundes, der es für 


zu Boden. 


bei, während Fewer durch eine Seitens 
thüre forteilte. Beim Herausgehen 
richtete er an Huſſey noch die Frage, ob 
er Mulvihill getödtet habe, welcheFrage 
Huſſey in der Aufergung nicht mit Be— 
ſtimmtheit zu beantworten vermochte. 
Die weiteren Einzelheiten in den Aus— 


ſagen Huſſeys find nicht weiter von De- | und mit aufgelöjten Haaren die Ges 


| leije der genannten Bahn entlang laua 
ı fen. So jehr er fich auch bemühte, die 
| Fliehende einzuholen, war es ihm nicht 
der als Bolizeis | 
Sergeant an der Chicago Ave.-Sta= | 


lang. 
Wurde plößlidy degradirt, 
Geo. W. Nelfon, 


tion angeftellt war, und etwa 7 Jahre 


| bei der Polizei gedient hat, ift plößlich | 
ı zum Batrolmann degradirt 


ohne Daß (mie er behauptet) ein Grund 
dazu borgelegeif hätte. Nelfon, der fich 
weigert, 
Patrolmann zu thun, nachdem er 
lange Zeit hindurch eine höhere Charge 
befletdet hat, führt feine Degradation 
auf den politifchen Einfluß zweier 


Gaftmwirthe, Frant O'C Ras 
von $3,292,186.94 in der Stabtfaffe | mitt, 9 a —— 
Die verbriefte Schuld der 


mes D’Connor zurüd, deren Gejchäfte 
ih Ede der Afhland Ave. und India- 
na Str. befinden, und die Nelfon ein- 
mal wegen zu jpäten Aufbabens ihrer 


Gaſtwirthſchaften zur Anzeige gebracht 


hatte, 


Wegen Opiumrauchens. 


Dem Richter Foſter wurde heute die 
Geſellſchaft vorgeführt, welche geſtern, 
wie an anderer Stelle berichtet, in 
Sing Lees Opiumhöhle verhaftet wor— 
den war. Es waren im Ganzen 43 Per— 
ſonen, meiſtens Farbige, Männer und 
Frauen. Der Richter verurtheilte ſie 
ſämmtlich zu je 510 Strafe und den 
Koſten. Die meiſten waren im Stan— 
de, zu bezahlen, und die anderen muß— 
ten Quartier in der Bridewell be— 
ziehen. 


Gegen den Gas⸗Truſt. 


Korporationsanwalt Rubens hat die 
Geſetzlichkeit des Kontraktes, welchen 
die Stadt im Jahre 1891 mit dem 
Gas-Truſt in Bezug auf die Reguli— 
rung des Preiſes für das an dieStadt 


und an Privat-Konſumenten gelieferte 
Tagen wegen der Blattern-Epidemie 


Gas einging, genau geprüft. Hr. Ru— 
bens wird ſein Gutachten hierüber dem 


Stadtrath in ſeiner nächſten Sitzung 


unterbreiten. 

Col. John S. Cooper und Anwalt 
John A. Henry ſind bekanntlich der 
Anſicht, daß der beſagteKontrakt geſetz⸗ 
widrig iſt. 

Kleine Brände. 


Im Laufe des heutigen Vormittags 
wurden vier kleine Brände gemeldet 
und zwar im Hauſe Nr. 2029 Wabaſh 
Ave., 2023 Clark, 13 Bowen Str., und 
4542 Union Abe. Der durch das Feuer 
angerichtete Schaden beträgt in keinem 
Falle über 825. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 47 Grad, 
Mitternacht 46 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 46 Grad, und heute Mittag 
48 Grad über Null 


* theilte heute Vormittag die Stadt 
In dem Femer-Muloihill Mordpro= | 
| auf Diefe Weife die Ausbreitung der 
| Blattern-Epidemie 


| Vollmacht, feinen Bezirk wieder 
dend und mit vielen Unterbrechungen | 


ı das Kriminalgericht. 


Edward | 
Hufen, in deflen Wirthfchaft, Nr. 140 | 
tragifche | ;.... . Mare 2 
| Schiehaffaire abfpielte. Michael Femer, | ern an ber Warmwell, nahe Yohnfon 
‚Ad. Muloihill und mehrere Freund 
erledigt, | — > — 
Le⸗ 
zu 


Die mit Ausführun: Yr- | - Er 
machen. Die mit Ausführung der Ar- | farf angetruntene Ferner plößlich ei- 


worden, | 


wieder Dienjte als einfacher | 


-} etwa $600 anrichtete. 


6. Jahrgang — Nr. 97. 


Die Sarritäts- Bezirke. 

Reynolds 
in 
perfchiedene Sanität3-Bezirfe ein, um 


GEeſundheits-Kommiſſär 


erfolgreicher be= 
fümpfen zu fönnen. Diefe Bezirke 
wurden unter die Auflicht der folgen 
den Xerzte geftellt: 


Meitjeite, vier Bezirfe — Dres, 


| Zrand, Benfon, Chapman undGartett, 


Süpfeite, zwei Bgire — Dr, 
Spaulding und Goodfind. 
Nordfeite, ein Bezirt — Dr. Letts, 
Ein jeder diefer Aerzte beſitzt die 
im 
untergeordnete Bezirke einzutheilen, im 
Falle dies nothwendig fein follte. „ 


Bereitchter Raubanfall, 
Dem Richter Dooley von der Mara 
mel Str.-Station wurde heute ein jun« 
ger Mann, Namens Yojeph Hayden, 


—— unter der Anklage des verſuchten Raub⸗ 
55.4.anfalles vorgeführt. 

er ı der Groceriehändler $ J 

ſchrieb. Die Kugel aus Fewers Revol- ceriehündler Hentn Jacobs aufs 


Als Kläger trak 


der am lebten Samjtag Abend in der 


ı Nähe feines Wohnhaufes, an der Ede 


bon Nemberry Ave. und 14. Str.,. vom 
dem Angeklagten in räuberifcher Ab 


| Ticht angefallen und zu Boden gejchlar 
| gen worden mar. 


gen worden war. Auf das berzieis 
jelte Hilfegejchrei des Ueberfallenen war 


5 2.2. | ver Bolizijt James MeShane herbeis 
Aus der Art undWeife, wie der Ver- | IT Se bu mh 

us der Att undWeiſe, wie Der Der geeilt, der den frechen Wegelagerer nach 
einer langen Jagd einholte und in Haft 


| nabm. 


Der Richter überwies den An 
g?Haaten unter $500 Bürgfchaft am 


— 


Unverbeſſerlich. 
John Johnſon, ein etwa 32 Jahre 
alter Eiſenformer, der bei ſeinen El— 


Str. wohnt, iſt ein arger Trunken— 
bold. Jedesmal, wenn er zu tief in 
Sr — 

die Flaſche geſehen, wird er krakehl— 


ſüchtig und läßt dann in der Regel ſei— 
ı ren Inmuth an jeinen alten Eltern 


cus. Vor acht Tagen jhon Batte er 
es jo bunt getrieben, dak die Polizei 


te, Doch da er Beilerung verjprach, ftell« 


ı te ihn der Richter nur unter fFriedeng= 
| angezeigt hielt, dem Krafehler den Re- | bürglchaft. 
| bolver megzunehmen, fehrte Mulvihill | 
en die Bar zurüd. Ein zweiter Schuß | 
ı +} $ hr | 
Folge dieſes ungefeglichen Vorgehens | en Fersen 


Geftern verfiel Sohnfon 
jedoch wieder in feinen alten Fehler 
und murde wieder verhaftet. Richter 
Eberhardt empfing ihn heute fehr un 


an 1 
Sulken Sinone bear Wifrensielieee | gnädig und fandte ihn auf 100 Tage 


nach der Bridemell. — 


Ueimliches Abendtener. 


Heute Morgen gegen 1 Uhr jah deu 
bei der Erie-Bahn angejtellte Bremen 


| Richard Palmer plößlic; eine anjchei= 


nend meibliche Geitalt im Nachthemde 


möglich, ihr nahe zu fommen und 
ſchließlich verſchwand ſie zwiſchen lee— 
ren Frachtwaggons. Da Niemand die 
weiße Nachtwandlerin ſonſt geſehen 
hat, ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß 
Palmer ähnlich den Wanderern in der 
Wüſte eine Fata Morgana geſehen hat. 


Kurz und Neu. 


* Sounty-Rommilfär R. D. Peacodl 
und Superintendent des öffentlichem 


| Dienjte3 Mamer entgingen Samjtag 


Abend mit fnapper Noth jchwerem Uns 
heil. An Madijon, zwifchen Yefferfom 
und Desplaines Str., murde das Bugs 
gH, in welchem fich die Genannten be— 
fanden, umgeworfen. Beide zogen id} 
beim Herausftürzen aus dem Buggy 
ſchmerzhafte, wenn auch nicht lebens“ 
gefährliche Verlegungen zu. — 


*Mayor Hopkins wird allet Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach die in der geſtrigen 
Stadtraths-Sitzung angenommenen 
Verordnungen, welche der Nord- und 
Weſtſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
dasRecht verleihen, auf allen ihren Pfer⸗ 
bebahnlinien das elektriſche Trolley— 
Syſtem einzuführen, mit ſeinem Veto 
belegen. 

* Im ſtädtiſchen Geſundheitsamte 
gelangten heute bis 2 Uhr Nachmittags 
13 neue Blatternfälle zur Anzeige: Die 
Nachricht, daß das Haus Nr. 680 N, 
Afhland Ave. megen der Blattern= 
franfheit unter Quarantäne geftell# 
morden fei, beruht auf einem |rrthum, 
E3 ift dort Niemand mit den Blattern 
behaftet. 

* Die beiden öffentlichen Schulen 
auf der Wejtjeite, welche vor einigem 


geichloffen wurden, find wieder geöffnet 
morden, nachdem ji Schul-Superins 
tendent Lane davon überzeugt hatte, 


daß feine bejomdere Anſteckungsgefahr 


zu befürchten fei. 


* Bier von den Wahlrichtern in der 
29. Ward wurden gejtern von dem 
Großgeſchworenen wegen Wahlbetrugd 
unter Anklage geſtellt. Es verlautet, 
daß gegen eine Anzahl anderer Wahl— 
richter und -Clerks Anklagen folgen 
werden. 

*In dem Geſchäftslokal der Make— 
rialwaarenhändler Abraham Kalliſch 
und U. Bernſtein, Nr. 203 Maxwell 
Str., brach geſtern Abend ein Feuer 
aus, das einen Geſammtſchaden von 
Der Verluſt 
durch Verſicherung gedeckt. Ueber 
ee Brandes fonn= 
te bisher nichts in Erfahrung gebracht 
werben. 
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uucaaan 


Wieder jeial Trolley - Ordi: 
nanzen. 


Die Nord- und Weofeite foflen mit oberic: | 
difchen Drählen beglückt werden. 


Zur Belämpfung der Blattern | 
un der 10. Ward. | 


Ein jeitgemäßer Wink für die Copeyaner. 


Db der Stadtrat) durch die neuen | 
Mitglieder in feiner ganzen Zufams | 


menſetzung eine Verbejjerung erfahren | 


hat, oder ob e& „berjebe Faden, nur 

ne andere Numnier“ fein wird, das | 
heute fon zu jagen, ift fein Menjch 
im Stande. in den drei Wochen, die 
ſeit der legten Stadtrathsmwahl ver= | 
floffen jind, hat fich den Mitgliedern | 
roch feine Gelegenheit geboten, zu zeis | 
gen, meh’ Geiftes Kinder fie find. Das | 
eine weiß man jedoch jehon heute: Der | 
neue Stadtrath fteht dem Trolley-SY- | 
fiem noch aünftiger gegenüber als der 

alte, Mit 48 gegen 18 Stimmen mwurz= | 
de die Trolley-Ordinanz für die Weitz | 
und Nordjeite, die der alte Stadtrat) 
vor Drei Wochen abgelehnt hatte, ge= 
ftern Abend angenommen. Dafür gas | 
ben die folgenden Aldermen ihreStim= | 
me ab: 
Eoughlin, Ballard, Deift, Coof, Mor= | 
tijon, Dorman, Kamerling, Yammerz, | 
Goffelin, Brennan, Hage, Larſon, 
Gurrier, Conway, Mulcahy, Uteſch, 
Epftean, Marrenner, Wal, DNeil, | 
WB. %., Rohde, Anorles, Keats, Kunz, | 
D’Connor, PBomers, Ehlert, Kelly, 
Kleinede, Sayle, Francis, Homell,Belt, | 
Smith, Martin, Glepida, Engel, 

Campbell, Ryan, Schermann, Mahos | 
nen, Gallagher, Meilen, Ped, Finks | 
ler, Bigane, Merchant, Sherpherb. | 

Dagegen: Hepburn, Need, Bidmill, | 
Kent, Watfon, Kahler, Stanmood, | 
Brachtendorf, Muelhoefer, Schoendorf, | 
Chapman, Schlafe, Butler, Noble, | 
Kerr, Mann, DNeill, Chadiwid. | 

Abweſend: Madden und Carey. 

Nachdem der Verfuch, der Süpjeite | 
das eleftrifche Strafenbahnfyitem mit 
oberirdifhen Drähten aufzubürden, 
fehlgejchlagen, will die Mehrheit jebt 
der Nord- und Meitfeite-Straßen- 
babngefellihaft die Erlaubniß geben, 
dasjelbe Syitem auf ihren Linien zur 
Einführung zu bringen. 

E3 war Wld. Powers, der Die be= 
reil3 por drei Wochen vom Eifenbahn- 
Komite einberichtete Drdinanz zur 
Verhandlung aufrief und für Deren 
Annahme er in Gemeinfchaft mit Ald. 
Campbell und MeGillen eintrat. Auf 
Grund der DOrdinanz jollen die beiden 
Straßenbahngefelichaften das Recht 


ihren Linien zur Anwendung zu brin= 
gen, allerdings mit der Maßgabe, daß 
das ITrolley-Spitem nicht,zur Einfüh- 
zung fommen folle in dem Iheile der 


begrenzt wird, und mit der ferneren 
Einfhränfung, daß da, mo Kabelbah- 


ihaft das Recht Hat das Kabeliyitem 
zu bermenden, feine eleftrifche Stra- 
Benbahn mit oberirdilcher Leitung ein- 
geführt werden jolle. Auf Ald. Stentz 
Antrag wurde das Verbot der Ver: 


fen Gasmotoren in die Ordinanz 
eingeführt. AS Gegenleiftung, wenn 
biefer Ausdrud überhaupt zuläffig ift, 
verpflichtet fich Herr Yerkes, an den 
Pfoſten, welche die elektriſchen Lei— 
tungsdrähte tragen, bis auf eine Meile 
Entfernung vom Rathhaufe elektriſche 
Lampen im Abſtand von 200 Fuß an⸗ 
zubringen. Ald. Hepburn nannie die— 
ſe ‚„„Entihädigung“ eine Bagatelle, 
Geiner Berecinung nad) würde das für 
Herrn Yerfes eine Ausgabe von $15,- 
D00 per Jahr inbolviren. 

Alle Verfuche, den Radius der Ent- 
fernung vom Rathhaufe auf 14 bezw. 
2 Meilen zu verlängern, fchlugen fehl, 
nachdem dieAldermen Bomwers und Mc- 


- Gillen erklärt hatten, daß dadurch die 


ganze Ordinanz für Herren Yerkes un— 
annehmbar werden würde. 


„ WUld. Deann die Vorlage an. Er fenn- 


“» gen Gefahren für Leib 
. Schuß biete, jei das unterirdifche.. Gi- 


zeichnete Tie als einen traurigen Rüd- 
tohritt' für Chicago. Das einzige elet- 


tungen der Neuzeit entfpreche und ge- 
und Leben 


nen mehr vermittelnden Standpuntt | 
nahmen die Ald. Noble, Kahler und | 
Ballard ein. Sie warnten vor über- 
eilter Annahme und befürmworteten die 
Beichlußfaflung noch auf eine Woche 
hinauszuſchieben. 

So nöthig war die Eile der Herren 
Stadtväter durchaus nicht. Der 
Mayor wird ſchon dafür ſorgen, daß ſie 
ſich mit der Ordinanz noch einmal be— 
faſſen. Denn daß er ſie mit ſeinem 


WVeto an den Stadtrath zurückſchicken 


wird, unterliegt keinem Zweifel. 

Da in der 10. Ward die Blattern 
beſonders heftig zu graſſiren ſcheinen, 
fo fommt der vom Stadtrath angenom- 


smene Antrag des Ald. Dorman ehr 


zeitgemäß. 3 ergeht darin nämlich 


“an den Ober-Baufommiffär die Xuf- 


forderung, für die unverzügliche Ent- 


» fernung der Abfälle aus den Alleys 
+ Sosge zu tragen und außerdem die 
‘Straßen und Mleys in diefer Ward 


‚gründlich reinigen und desinfiziren zu 


* laſſen. 


Ebenſo zeitgemäß war die von Ald. 


Madden eingebrachie Reſolution in Be— 


zug ciuf Kellys „Commonweal“-Armee. 


Der Stadtrath gibt den „Coxeyanern“ 


zu berſtehen, daß ſie hier nicht gewünfcht 


i 


verhindern. 
> mit feinen eigenen Arbeitsloſen genug 
zu ie i t 

2. Mb, Francis brachte einen, Antrag 
‚ ein, ber die Ernerfhung eines jtabiräth- 


-- werben und fich den Ummeg nach Chi- 
cago erſparen können. 


Gleichzeitig 
wird der Polizeichef angewieſen, Maß— 
xegeln zu treffen, um eine Anſammlung 
der „Truppen“ Kellys in Chicago zu 
Wie in der Reſolution 
ganz richtig bemerkt iſt, hat Chicago 


bleibt. 


war. 


auf der Lake View Polizeiſtation 
Haft. Hurlburt, der in ſeinen Freun— 
deskreiſen als ein viel Geld ausgeben— 
der, eleganter junger Mann bekannt 
war, wird beſchuldigt, 
Anzahl Geſchäftsleute als Vertreter der 
—— Aſſociation vorgeſtellt 
haben und von denſelben ſich eine An—⸗ 
In ſehr entſchiedenen Worten griff Er 


ı ‘in anderen Fällen ging er 


. 
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Eilchruthsſtzüng. Weg 


ſſes von drei Mit⸗ 
> Diejer. Unteraus- 


ſchuß hat den Auftrag, die Verhand- | 


lungen mit der Late Shore- und Rod 


eland-Bahn bezüglich der Frage der | 
miederaufzunehmen. | 


Geleifeerhöhung 
Der Antrag ging an das Eijenbahn- 
Komite, 


Ad. Larfon: überreichte den Bericht | 
| des Lizensfomites, welches fih, mie | 


Tchon früher berichtet, dafür erflärt,daß 


der Mayor nicht nr dem Garfield>, | 
fondern aud dem Wajhington Parf- | 


Klub die Lizens zur Abhaltung bon 
Mettrennen verweigert. Die Abjtim- 


| mung über die Haufirer-Drdinanz be= 


treff3 Herabfegung der Lizens von $25 
auf $1O wurde geftern auf Ald. Camp- 
bell3 Antrag in MWiederermägung ger 
zogen, jodaß jet Alles beim Alten 


murde 


Dom Stadtjchreiber lag dem Gtabt- | 


rath eine Meberficht über den Stand des 


| Benfionsfonds der Polizei und Yeuer- 


ver vor. Der Penfionsfonds der Po= 


fizei weit für da3 vergangene Jahr an | 


Einnahmen die Summe von $264,- 


219.89, an Ausgaben $256,607.28 auf, | 
wonach am 16. Januar d. 3. ein Kaj- | 


fenbeitand von $7612.61 vorhanden 


| mehr meift einen Kaffenbejtand bon 
' 356,863 auf. 


Zur Betheiliaung an der in der Bat— 


' tery D am 3. Mai ftattfindenden Koss | 
| ciuszfo- Feier ijt der Stadtrath feitens 
hervorragender polnijcher Bürger ein= 
Ein aus den Ah. | 

Bidmwil, Nyan, | 


aeladen worden. 
Schermann, Kunz, 
Homell, Hage, Shepherd, Gojjelin,Reed, 


Schlate bejtehendes Komite wurde mit | Man glaubt nicht an einen Zufall, fon- 


ber Vertretung des Stadtrathes bei die- 
fer Feier beauftragt. 


Berfämpfung der Blatters. 


Die Stadtbebörde ergreift energifche 
Maßregeln. 


ı Madden vom Finanzfomite des Stadt- 


raths haben dem Gefundheit3-Komij- 


fär Reynolds die Vollmacht ertheilt, ir | 


gend welche Ausgaben zu machen, die 
er für die Ausmerzung der Dlattern 
für nothmendig erachtet, furzum, alle 


 Maßregeln zu ergreifen, die in biejer 
ı Hinficht in Anwendung gebracht werben 
| jollten. 
| heit3-Bezirfe“ eingetheilt und letztere 
| unter dieObhut von medizinifchenSadj- 
| verftändigen geftellt werden, welche Die 
| Macht beiten follen, von den Blattern 
| heimgefuchte Häufer unter Quarantäne 
' zu ftellen und Alles zu tun, um das 
| Umfichgreifen der Blatternjeuche zu ver= 
| hindern. 

haben, irgend eine Betriebsfraft auf | 


Die Stadt wird in „Gejund- 


Das Blattern-Hofpital foll fofort 
vergrößert werden. Ein Anbau, mel- 


cher 100 meiteren Batienten Aufnahme | 
' gewährt, ift foeben fertiggeftellt wor- 
| den, aber um der Epidemie srfolgreic) | 
Stadt, der nördlich und meitlich vom | 
Fluß und ſüdlich von der 12. Straße | züalich mit der Errichtung eines zweiten | 
| Unbaues begonnen werden. Zelte wer- 
i ı den ebenfalls in Bereitjchaft gehalten, | 
nen im Betrieb find oder die Gefell- | | 


entgegen treten zu fünnen, mırd unver- 


um auf dem Grundjtüd in der unmit- 


| telbaren Nähe des Hofpitals errichtet | 
| werden zu fünnen, jobald das Wetter 
| die Unterbringung von Patienten in 
| denfelben geftattet, wenn diejes noth= 
| wendig fein follte. Zum Ymede der jo- 
wendung von Dampffraft und belgi= | 


fortigen Beförderung von Blattern- 


| franfen nach dem Hofpital wird der | 
Ambulanzdienit um das Doppelte ver= | 
ſtärkt werden. 


Auſcheinenderschwindler verhaftet 


Unter der Anklage, die Merchants 
Aſſociation von Chicago in verſchiede— 
nen Fällen um namhafte Beträge be— 
ſchwindelt zu haben, befindet ſich au— 
genblicklich Seth C. Hurlburt, der im 
Hauſe Nr. 6 Waſhington Place wohnt, 
in 


ſich bei einer 
zu 


zahlung für eine Klage habe zahlen zu 
laſſen, welche die betreffendeGeſellſchaft 


im Namen des betreffenden Geſchäftes 
gegen einen Schuldner des letzteren 
triſche Betriebsſyſtem, das den Forde⸗ 3 


anzuftrengen beauftragt morden war. 
zu ben 
Schuldnern felbft Hin und regulirte die 


; Angelegenheit, indem er fich von ihnen 


den viertem Theil der jehuldigen Sum 
me auszahlen ließ und dann eineQuit- 
tung für das Ganze gab. Folgende 
Gefchäftsleute behaupten, in der ange- 
gebenen Weile von Hurlburt hineinge= 
legt zu jein: 

Roje Bros., 779 Southport Xve.; 
U. B. Johnfon, 1756 N. HalitevStr.; 
©. €. Handberg, Nr. 269 42. Str.; Y. 
P. Murray, Langley Ave. und +40. 
Str; W. B. Sleeper, Nr. 4316 Cot- 
tage Grove Xne.; 3. Stofferan, Nr, 
42 Belmont Wpe., un: B. Anderfon, 
Nr. 1982 N. Halftev Str. 


Zeichen von Gesundheit, 


Man braucht nicht zweimal hin- 
zusehen, um sie zu erkennen — 
klare Augen, frische Farbe, mun- 
teres "Lachen 
und Aufge- 
wecktheit bei 
allem Thun. 

Krankheit 
wird nur über- 
wunden, wenn 
an die Stelle 
eines schwachen Gewebes ein ge- 
sundes tritt. _Scott's Emulsion von 
Leberthran bewirkt Heilung durch 
lie Erzeugung gesunden Fleisches, 


‚chmeckt gut und, verarbeitet sich 


leicht. 
s 5 3 nf 


g & pi“ a 
Zubereitet von Scott & Rowne, N. Y. Alle Apotheker. 
— — — — — 


% 


Gleich zu Beginn der Gibung | 
die MWiederernennung Wm. | 
Manglers zum ftädtifchen Del-nfpet= | 
\ tor durch den Stadtrath gutgeheißen. 


ı sntereffirten lebhaft befprochen, 
ı die Möglichkeit eines allgemeinenStri- 
Bürgermeifter Hopkins und Vorfiker | 


3 
> 
‘ 


| Arheitet · Augelegenheiten. 


Anrauhen an der Südſeile-Hochhahn 
Ausſichl. 


Zweiundzwanzig Mann auf 
einmal entlaſſen. 


in 


Alfips Ziegelei in Shermerville wird von 
einer bemwaflneten Mannfchaft bewacht. 


Die Sachlage in Pullman. 


|  Snnerhalb der nädhiten 48 Stunden 
| wird e3 ich entjcheiven, ob die Ange: 
; ftellten der Südfeite-Hochbahn auf das 
| Recht, fich zu organifiren, verzichten, 
' oder ob fie einen allgemeinen Strife in 
Szene ſetzen merden. Gegenmärtig 
herrjcht eine bedenkliche Aufregung un— 
ter den Leuten, da in Anbetracht der 
Handlungsmeife der Gejellichaft mäh- 
rend der lebten Tage Keiner feiner 
| Stellung mehr ficher if. E3 wurden 
ı nämlich geitern 22 Mann entlaffen, 
ı und awar waren e3 gerade Diejenigen, 
melche fih am Sonnabend einer neuge= 
; gründeten Zofal-Union der „American 
Railway Union” angejchloffen hatten. 

Gejhäftzführer Hopfind von der 
Hochbahngeſellſchaft behauptet aller= 


Der Penfionsfonds der Feuer- | dings, e3 jei ein reiner Zufall, Daß Die | 


' Entlaffung gerade die neuorganilirten 
Leute betroffen hat. E3 feien Anftalten 
ı getroffen worden, die MWeltaugitel- 
| Iung3-Station der Bahn aufzugeben, 
‚ wodurch eine Anzahl Leute überflüffig 
; geworden fei. Lebteres ift zmar Ihat- 
jache, doch fonderbar ift e& immerhin, 
daß e3 gerade die organifirten Ange- 
| jtellten find, Die von dem LXoofe, ent= 
laffen zu werben, betroffen murden. 


dern tit der Meinung, daß die Gejell- 


ı Ichaft jeden Verfuch ihrer Leute, ſich 


zu organtfiren, unterbrilden till, wie 
jie dies voriges Jahr fchon gethan hat. 

Die Sahlage wird nun von allen 
und 


fes tft vorhanden. Derfelbe würde nicht 
nur die Hochbahn, Sondern auch die 


ı Straßenbahnen der Sübdfeite betreffen, ' 


da die Angeitellten der Lebteren dem 
ı Arbeitsvitter-Drden angehören und der 
„General-Werkmeiſter“ Souvereign 
ſchon früher der „American Railway 
| Union“ alle mögliche Unterftügung in! 
ı Ausficht geitellt hat. In einer geitern 
| bon den Hohbahnleuten abgehaltenen 
| Berfammlung wurde gejagt, daß, ob- 
ı aleich weder über Lohn noch über Ar- 
| beitäzeit irgendwie Klage geführt mer- 
| de, man ich das Recht, fich zu oraani= 
| firen, nicht verfümmern laffen wolle. 
| :x* * 
| Sn der Nahbarfchaft der Alfip’Tchen 
‚ Ziegelei bei Schermerbille patrouil= 
| Tiren 20 mit Winchefterbüchlen ausge: 
rüſtete Wächter und verhinderten ge= 
| ftern 250—8300 der Union angehörige 
| Siegeleiarbeiter, jich mit den dort be- 
Tchäftigten Nichtunionleuten in Verbin 
| dung zu jeßen und diefe zu veranlaffen, 
die Arbeit ntederzulegen. 

Die Strifer famen aus den Ziege- 
| Ieien bei Blue Jsland und Dalton. 
| Schon während der legten Woche fan 
den Ste fich truppm:ife ein, und deshalb 
| verlangten die Beier der Ziegelei, mie 
‚ bereitS gejtern gemeldet, Schub vom 
ı Sheriff. Anfänglich waren e8 nur jechs 
Mann, welche der Sheriff jandte, und 
| obgleich die Strifer feinerlei Miene 
machten, Gewalt anzumenden, vermehr- 
te fich ihre Zahl doch To, daß dieWach— 
mannfchaften auf 20 vermehrt wurden. 

Die Strifer verfuchten zu verjchie- 
denen Malen, Komites in die Ziegelei 
| zu fenden, doch wurden diefelben jedes= 
| mal zurüdgemwiefen. Heute find übri- 
| gen3 die Leute, welche in den Werfen 
arbeiteten, zu Haufe geblieben, und 
auch den Strifern wird die Situation 
umgemüthlich, da e3 in der ganzenNach- 
| barfchaft nicht3 zu effen und zu trinken 
gibt. Troßdem bleiben die Wächter bis 
auf Weiteres auf ihren Pojten. 

Sr der Ziegelei bei Harland wurden 
gejtern ebenfall3 bewaffnete Wächter 
angeftellt, obgleich fich feinerlei Unru= 
ben bemerfbar machten. Die dort arbei- 
tenden Leute gehören der Union an, 
weigern fich aber, an dem Strife Theil 
zu nehmen, da fie mit ihren Löhnen 
zufrieden find. 

*. 





* 


Die Arbeiter inPullman fahren fort, 
ſich zu organiſiren, doch ob es zu einem 
Strike kommen wird oder nicht, iſt 
noch unbeſtimmt. Selbſt wenn ein ſol— 
cher bereits beſchloſſen wäre, würde 
man dies aus Klugheitsrüchſichten ſo 
geheim als möglich halten, um die Ge— 
ſellſchaft zu verhindern, ihre „Rüſtun— 


gen“, die ohnedies ſchon volllommen ge⸗ 


nug ſind, noch weiter auszudehnen. 
Durch die bereits geſtern erwähnte 
Mauer, welche ſämmtliche Werke ein— 
ſchließt, würde es im Fall eines Strikes 
gänzlich unmöglich fein, mit den Leu— 
ten, welche event. die Stellen der Stri- 
fer einnehmen, zu fonferiren. Außer- 
dem gibt e3 in Chicago und au an 
deröimo fo viele arbeitsloje, gejchidte 
Handiwerker, daß ein Strike ganz be- 
fonder3 für die in Pullman und Umge- 
gend anſäſſigen Betheiligten leicht 
verhängnißvoll werden dürfte. Nur die 
Maler und Dekorateure würden viel— 
leicht ſchwer zu erſetzen ſein. 

Die meiſten der in den Werken be— 
ſchäftigten Leute ſchließen ſich der 
„American Railway Union” an, in der 
Erwartung, daß diefe Drganijation, 
im Falle zum Strife fommt, fich wei⸗ 
gett, die Pullman’fchen Wagen zu be- 
dienen. 

* * 5* 

Der Strike der Poſamentirer dauert 
fort. Es iſt der „Northweſtern Trim— 
ming Co.“ bisher nicht gelungen, mit 
den Leuten, die ſie an Stelle der Stri— 
fer angeftellt hatten, fertig zu werden, 
da fie fich ftetö ald unbrauchbar ermie- 
fen. €3 gibt eben nur wenig wirkliche 
Pofamentirer in Chicago und bdiefer 
Umftand bürfte den GStritern zum 
ohließlicgen Siege verhelfen. 


indie ,,‚Abendpof” 


Wer eine Lleine Anzeige 
; nidit glei 


Eine Stälte der Kunft. 
£yon & Bealy’s neuer Mufifpalaft: 


Das fühne und gefhäftgmäßigedor- 
gehen der mweltbefannten Firma Lhon 
& Healy, ihre außerordentlichen Erfol- 
ge auf der Chicagoer Weltausftellung 


und bei anderen, ähnlichen Gelegenhei= | 


ten, haben naturgemäß das Publitum 
veranlaßt, bei der Eröffnung des neuen 
Geichäftshaufes der Firma ganz be- 
deutenid mehr zu erwarten, als wie an 
anderen, ähnlichen Pläben. Daß das 
Berg in diefer Erwartung nicht 
getäufcht worden ift, zeigt ein Blid auf 
das prächtige Yeußere des neuen Ge- 
bäudes an der Wabafh Ave., und ein 
| Rundgang durch das innere desjelben. 
| Taft glaubt man fich aus dem miiten 
Treiben der Gropftadt in ein Zauber- 
| Ianid verfeßt, wenn man vor diejem 
der Kunft geweihten Tempel Halt 
macht. Während wir durch das Haupts 
portal jchreiten, feileln jeine edlen Pro- 
| portionen und die Pracht des Holzmer- 
| 3es unfer Auge. Die Säulen find mit 
| einer reich verziegten Leyer verfehen, 
ı und auch fehlt nicht der Epheufranz, 
| das Zeichen de3 verdienten Lobes. Die 
| Schaufenfter haben eine Höhe von 18 
| Fuß und eine Länge von 30 Fub. Die 
| ganze Länge des Labenraumes ijt mit 
grazidjen maurifchen Bogen beipannt, 
modurdh der Eindrud erwedt wird, als 
ob ebenfo viele leinere Läden hier ihre 
| Front hätten. Der große Berfaufs- 
| raum erhält durch jene Einrichtung den 
| Charakter einer Ausftellung. Im Pars 
| terre find alle Waaren durh Mufter 
| vertreten, und in den übrigen jechs 
ı Stodwerfen ift das ungeheure Lager 
untergebracht. 

Sn der Mitte des Parterre fteht ein 
runder Ladentifch von 300 Fuß Länge; 
er ijt aus reich gefchnigtem Eichenholz 
gebaut. Um dag Zentrum der vom Ver- 
taufstifche eingefchlofjenen Fläche grup- 
piren jich elegante Schränfe mit mufi- 
falifchen Drudjaden. Die polirten 
Yrontplatten diefer Schränfe find im 
Kolonialftgle gehalten und mit dem 
Monogramm „L. & H.“, geziert. Auch 
find auf funftwoll ausgearbeiteten Dr- 
namenten die Namen meltberühmter 
Komponiften verewigt. Und diefe Bib- 
liothef ift die denkbar vielfeitigite. Die 
Hajfiichen Schöpfungen eine3 Haydn 
liegen bier neben dem modernen Walzer 
„After the Ball“. Jeglicher Geſchmack— 
richtung wird hier Rechnung getragen; 
aller Herren Länder find dur ihre 
großen Mufifer vertreten; alle Jabr- 
hunderte und Jahrzehnte haben zu die- 
jer Sammlung beigetragen. 

Ueberall, wohin das Auge blickt, zei= 
gen Jich die glänzenden Sgnitrumente, in 
denen die herrlichiten Töne und Affor- 
de Ichlummern. 

Unter dem Bogen Nr, 1 findet man 
Ouitarren und Mandolinen; Nr. 2, 
Banjos und Zithern; Nr. 3 antife Vio- 
Iinen; Nr. 4, Cellos und Baßinſtru— 
mente; Nr. 5, Harfen, Fabrikat Lyon 
& Healn; Nr. 6, Harfen; Nr. 7 und 
Nr. 8, Ueolsharfen; Nr. 7 und Nr, 
10, Spieldofen; Nr. 11, Nr. 12, Nr. 
13 und Nr. 14, Gefchäftsräume (Kaf- 
firer u.].w.), Treppe u.j.m.; Nr. 15, 
berfchiedene Jnftrumente; Nr. 16, In= 
firumente für Orchefter. 

Sn den übrigen Stodiwerfen ift der 
Plat in gleicher Weife vertheilt, nur 
gibt e3 oben feine Mufifalien. Im 





| zweiten Stod befindet fich ein gemüth- 


licher Wartefalon und die Bureaus des 
Verkaufsperfonals befinden fih im 
vierten Stode. Das Ganze ift bon den 
Architekten Flanders & Zimmermann 
entivorfen und ausgeführt 
Dan munbert fi, daß die Gefchäfts- 
räume bon Lnong& Healy von Befu- 
chern nie leer werden. Und doch ift 
nicht3 begreifficher al3 das. Abgefehen 
bon der das Publikum feffeinden Pracht 
ı und Herrlichkeit thut die Firma ihr 
| Möglichites, um ihre Kunden in jeder 
Hinficht zufrieden zu ftellen. Lyon & 
Healy fuchen ihre Freunde nicht in ei- 





ein Ber | 


ner einzelnen Gefelfchaftstlaffe, Ton- 
dern die Ihore des eleganten Ge- 
Ihäftspalaftes öffnen fich auch für den 

„Leinen Mann“, denn die Firma fteht 

im Dienjte de8 ganzen Bublifums,. 
| Sshre Fabrifate tragen die Preismar- 
ten allerAbftufungen. Jeder findet dort, 
mas er braucht. Gefegt den Fall, man 
ift auf der. Suche nach einem Piano, 
man bat bejchloffen, daß Lyon & Hea= 
Ip das Injtrument liefern follen, vor- 
auögejegt, daß man von dem Gebote- 
nen befriedigt wird. Prüfend betritt 
man das elegante Gejchäftslofal. Eine 
ganze Etage ift mit Pianos bededt, 
welche al die Leiftungen der 12 oder 
15 berühmteften Pianofabrifanten deg 
Weſtens und des Ditens bezeichnet wer- 
den. Bezüglich der Bauart und be& 
Preifes wird man fehnell belehrt, und 
nun führt der Tiebenstwürdige Verfäu: 
fer den Kunden in eine? der Kleinen 
Zimmer, two der Verkäufer eine detail- 
lirte Beſchreibung des Inſtrumentes 
gibt. Zahlungsbedingungen u. ſ.w. wer— 
den hier geregelt, und falls das Ge— 
ſchäft abgeſchloſſen wird, kann derKäu— 
fer ſicher ſein, daß er in jeder Bezie— 
hung zufriedengeſtellt wird. 

Auch für die Prüfung anderer In— 
ſtrumente ſind befondere Kabinette ein— 
gerichtet, umd der Käufer einer Alei- 





worden. |. 
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nigkeit wird mit derſelben Zuvorkom-⸗ 


menheit bedient, wie der, der einen Flü— 
gel für ein halbes Taufend Dollars 
fauft. Das Gefchäft von Lyon & Healy 
ift, — mit furzen Worten gefagt — 
ein folches, dag allen modernen Anfor= 
derungen mehr ala entjpridt, und 
darin liegt der Erfolg der Firma, 


Beamtenwahl. 


Der St, Alphonfus-Hof Nr. 40 der 
fatholifchen —— ſeiner jähr⸗ 
lichen General-Verſammlung für das 
fommende Jahr folgende Beamte er- 
wählt: Adam H. Peth, Oberförfter; 
Peter Kierdorf, Unterförfter; Schaß- 
meifter, 2, 9, Schagemann; Finanz- 
Sekretär, Karl Pfugl; Prot. Sekretär, 
Georg Irofien. Der Hof zählt aus 
genblidli 211 qutftehende Mitglieder. 
Die Öffentliche Imftalirung der neu er- 


en Veamten findet am  erften 
DON im Monat Mai ftatt, 


U 
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Cbrey und kein Ende. 


Zahlreiche Nefruten für die 
„Stiedens- Armee‘, 


| Soyar.die Frauen werden vom Ceey-Sie: 
- ber befallen. 


| Dorbereitungen derEifenformer. 


Mit der Organifation der Chicagoet 
„Sorey Commonmeal Armee wurde 
heute Vormittag mit allem Ernite be> 
gonnen. Aller Wahrjceinlichkeit nad) 
tverden die hieftgen Gorey-Enthufiaften 
bereit3 am nächiten 
Marjche griff 
ag werben nicht auf die Ans 
funft des „Generals” Kelly von Koma 

arten; N 
= und außerdem find die Chicagoer 
„Hriedensfoldaten“ ungeduldig und 
tollen ihre Pilgerfahrt nad Wafhing- 
ton jobald als möglich antreten. ‚sn 
Fifchers Halle, Nr. 82 Late Str., wur— 
de heute 
der bis jetzt angemeldeten Rekruten der 
„Armee“ abgehalten. "Der Zweck und 
die Abfichten der Corep-Bewegung mur= 
den von den Führern auseinanderge- 
jeßt und Schritte zur dauernden Or⸗ 
ganiſation des hieſigen Zweiges der Ar— 
mee getroffen. 

Als Oberkommandeur der Chicagoer 
„Commonweal-Armee“ fungirt Dr. J. 
H. Randall, welcher das Hauptquartier 
führt und ſich den Generalstitel bereits 
beigelegt hat. Auch hat er ſchon ver— 
ſchiedene Generalbefehle erlaſſen. Die 
Küfer-Werkſtätte Nr. 29 Rawſon Str. 
wird von der Armee als Kaſerne be— 


nutzt. 

Aeußerſt lebhaft ging es geſtern auf 
dem Hauptquartier in dem Hauſe Nr. 
127 LaSalle Str. zu. Der Sekretär 
war den ganzen Tag hindurch damit 
beſchäftigt, die Namen von Rekruten 
für die Armee in die Liſte einzutragen. 
Zuweilen bildeten die Marſchluſtigen 
einen langen Zug vor dem Pult des 
Sekretärs. Sie kamen von allen Thei— 
len der Stadt, trugen alle Arten von 
Kleidung und gehörten verſchiedenen 
Erwerbszweigen an. Ehe der Name ei— 
nes Rekruten in die Liſte eingetragen 
wurde, richtete der Sekretär ein Anzahl 
Fragen an dieſelben, ſo daß ſich faſt in 
jedem einzelnen Falle folgendes Zwie— 
geſpräch zwiſchen den Beiden entſpann: 

„Wiſſen Sie, was dieſe Bewegung 
bedeutet? Wiſſen Sie, weshalb wir 
nach Waſhington ziehen werden?“ 

„sa. Wir gehen dorthin, ym Arbeit 
zu erhalten.“ 

„Run, worin gipfelt der bejondere 
Zmec diefer Bewegung?“ 

„sch weiß nicht, ob ich den Zmed ge— 
nau berjtehe, aber ich weiß, daß mir 
mehr Arbeit, beifere Yandjtraßen und 
günftigere Geleße für das Volt haben 
wollen.“ 

„Sie haben hierüber in den Zeitun— 
gen geleſen, haben Sie nicht?“ 

„Ja, ich habe die Zeitungen geleſen.“ 

„Sie wiſſen, daß wir unterwegs mit 


den Gaben zufrieden ſein müſſen, die J 
uns allenfalls verabreicht werden? Biel- | R 
leicht müffen wir Leiden und Entbed- | B 


rungen ertragen.” 
„Jawohl, ich weiß dies.” 


„Sie mwiffen, daß Sie ein gejeßlieben- | 


der Bürger fein müffen, jolange Sie zu 
diefer Armee gehören?” . 
„sch meiß alles Dies.“ 


„Run qut; wie heißen Sie, was iſt 
She Gefchäft, tie lange wohnen Sie in | 
Chicago und mwie lange find Site fchen | B 


außer Arbeit?” 

Hiermit ijt das Tyrages und Antmwort- 
Tpiel zu Ende. „WVollauf 100 neue Na=- 
nıen wurden geitern in die Lilte einge- 
tragen, jo daß die Gefammtzahl der 
Armee jeßt 1000 beträgt. 

„Seneral” Randall läßt die Thatfa- 


he nicht aus tem Auge, daß es eine WB 


„riedensarmee“ fein jol. Er hat da= 
ber ein weißes Banner anfertigen laj- 
Ten, welches mit dem&ternen und GStrei- 
fen umflochten ijt und an der Spitbe 
der Kolonne getragen werden fol. 


Unerbietungen zur Lieferung bon | 
ein. | # 
George M. Fadener jprach gejternladh- | W 


Hilfsmitteln laufen tagtäglich 


Sonntag auf dem | 
nach Wafhington begriffen 


er ift ihmen nicht jchnell ges | 


Vormittag eine Verfammlung | 


Chicago, Dienftag, den 24; April 1894. — 7 — 








mittag auf dem Hauptquartier vor und 


ſtellte dem „General“ Randall vier 
Fuhrwerke und Geſpanne 
ſtehenden Marſch nach Wafhington zur 
Verfügung. 


Der geſtern erlaſſene Generalbefehl | 


Nr. 1 enthält Beftimmungen für die 


Aufreterhaltung der Disziplin in der ı 
Armee, welche mit militärifcher Sirenge | 
durchgeführt werden fol. Alle „Sol: ı 
daten“ müffen fich jauber halten und | 


fi anftändig aufführen. 
Ein „Commonmweal“ = DBerein der 


J 
| 
J 


ö—rr—— — — — — — —— — — — — 
— — — — — — — 
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Deutsche Klassiker 


ie deutfche Sprache kann fich im fremden Sande nur ; 

dann erhalten, wenn fie in der Samilie gepflegt wird. 

Sie muß der heranwachfenden Jugend lieb und werth B 

gemacht, ihre Reichthümer müfjen den bier aeborenen Kin- # 

2 dern deutjcher Eltern offenbart werden. Die Jugend ift aber | 
am empfänglichiten für die Poefie, und deshalb gibt es kein 

g befjeres Mittel, fie für die herrliche deutiche Sprache zu be: F 

Mg geiftern, als die Erichlieung der unerjchöpflichen Schäte, F 

| welche die deutfchen Dichter der Welt gefchenft haben. 

2 Um es jeder deutjch-amerikanifchen Samilie zu ermög: ; 

g lichen, die beften Erzeugnije der deutfchen Dichtfunft zu erwer- M 

ben, hat die „Abendpoft” mit einem großen Derlagshaufe i 


geipzig nachgedrudt. 


Jiſt bereits erjchienen. 
zum Preijfe von 


fauft. 


25 Cents 


2 in der Office der „Abendpoft”, XIo. 205 Sifth Uve., ver- a 
Pojftbeftellungen Fönnen nur dann berückfichtigt wer- 8 


a Abmachungen getroffen, welche fie in den Stand fegen, die | 
Werke von Schiller, Goethe, Keffing, Uhland, Heine und B 


| anderen deutichen Klaffitern in guter Ausgabe und fchönem # 
a Seinwand-Einbande zu 25 Cents den Band zu liefern. 
g Ausgaben find denen des Bibliographifchen Inftituts in 

Jeder Band enthält durchfchnittlich | 
| 450 Seiten, und alle vierzehn Tage erfcheint ein Band. e 
u Schillers fänmtliche Werke 3. B. erfcheinen in elf Bänden, I 
| würden alfo insgefammt nur $2.75 foften, während eine 4 
4 ganz ähnliche Ausgabe im Buchhandel nicht unter $6.50 # 
8 zu haben ift. 
Der erfte Band, enthaltend 


Schillers Jämmiliche Hedichte, 


Er ift 485 Seiten ftarf und wird R 


Die 5 


A den, wenn das Geld jammt dem Porto, welches 10 Cents % 


2 das Werk nicht geliefert. 


zum bevor- | GE 


Brieftfaſten. 


Rechtsfragen beantwortet der 
chtsanwalt Hea. Jens 8. Chri— 
ftenjen, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Abe. 
M. N — Du 
dungstag) füllt au; den 30, 9 
an r 
on 3,602,090, 
2 (enal.) 
die deutjchen Stolonien einen Flächeninhalt von 931: 


Deutjhland eine 


! 45 Quapratmeilen umfaflen. 


Frauen murbe geftern in dem Haufe | 
Nr. 113 Madifon Str. gegründet. Der | 


Hauptzwed desjelben bejteht 


darin, | 


Geldmittel für die Coxey'ſche Bewe⸗ 
gung aufzubringen. Als Beamte wur= | 
den gewählt: Frau Fannie Kavanagh, | 
Präfidentin; Frau 2. D. White, Se: | 
fretärin; Frau $. H. Randall, Schab- | 


meifterin. 


Zum Oberfommandeur der au3 etwa | 
600 Mann beftehenden Ahtheilung von | 


Eifenformern, welche fich in einigen Ta= | 
gen per Eifenbahnzug vofi hier nach 
Waſhington begeben wird, iſt Jerrh 
Sullivan auserſehen worden. Wie es 


heißt, werden ſich dieſer Abtheilung 
noch Hunderte von Eifenformern aus 
den Nachbarſtädten Chicagos anfchlie— 
hen. Ein Komite der Eiſenformer ſteht 
mit mehreren Eiſenbahn-Geſellſchaften 
betreffs Beförderung von deren Leute 
nad; Wafhington in Unterhandlung. 
Belanntlich beabfihtigen die Eifenfor- 
mer in Wafhington gegen die auf die 
Eifen-Induitrie bezügliden Paragra- 
phen der MilfonsBill zu proteftiren, 


Kefet die Sonntagsdeilage der Adendpof, 
* pn der regelmäßigen geiftig-ge- 
müthliefen Yerlammlung bes Gar- 
field-Zurnvereins, melche __ morgen, 
MittmochAbend, ftattfindet, wird Tur— 
ner Ed. Deuß einen Vortrag über 
„Darwin und die Entftehung der Ar- 
ten“ halten. Den übrigen Theil bes 
Abends werden Gejangsvorträge und 
Detlamationen ausfüller 


———_ 


Heiraths⸗Licenſen. 


Jbeträgt, vorher eingeſchickt wird. 


„Delorations-Tag“ (Gräberſchmü- 
Mai. | 
Ver. Staaten von Nordamerita | 


Suadratmeilen, während | 
GBrick⸗Fl 
tan B 





Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: YBunnie gegen 
Lemm, wegen Verlaffens ; George W. 


| nie Ban QBuren, wegen Berlaffens. 


EEE 
— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern folg uögeftellt! x 
Mtöd. Beide ylats u jem 

veranſchl zu 


lat3 mit Ba: 
Armitrong, 


Kolgende Heiratb3=Lizenjen wurden in der Office | Prir 
| $5 


des County⸗Clerls ausgeſtellt: 
= ed, Margaret Findley, 28, 24. 
Steiner, Marina Burkig, 24, 18. 
r Sophia Krempfta, 18, 20. 
Teyer, Dorothea Zimmermann, 2%, 
tofit, Diary Novace, 22, 21. 
Boberg, Mathilda Olion, 9, 21. 
j +30: D. 
Helfon, 28, 2%. 


Johnjon, Ellen Ienneify 
Herold Michaeljon, Glizaberh 
William Rumpf, Ethell Reynolf, 27, 21. = 
Heinrich Thommens, Wibertine Marfele, 26, 19 
Nohn Duntor, Marion Waars, 32, 19. 
Hermann Muller, AUrguitz Wolff, 49,83. 
Sohn Stevens, da Boniing, 
Wiltam Harland, Ida Gromol 
John Guetſchow, Mary Per 
John Nobırion, Alice Ero« 
George Stiham, Lizzie 
Theodore Schmidt, Ida 2 
Anthony MeRulty, Katie 
jean? wilder, Katie Beran 
David Rorberg, Thereie 
Names Neivry, Alberta S 
Arthur Gariger, Auguite 
William Jents Kate 
Charles Mourje, Bertha 
Erneſt Werre, Bertha Lu 


23. 


AMam Groß, Kittie Me 
Roger Pitkin, Do 
Hermann Hasbdorf, 


Pasqualle Mangare 
Charles Borretti, T 
Frant Snywer, An 
Mikton Spencer, 
Kohn Franz, Bridget > 
Henry Lane, N 
Frant Guber, Mar 
Names Frederidion, A 
Sawrence Eurtin, art 
Leo Langfersfi, de 
Beer Dur, Rote W 
Richard Mierritield, 
Bert Harrington, © 
Charles Reed, Flot 
ohann Albetsli, 57 
Frederic Bloom, Th 
Patrid Hannon, Ejtber V 
George Thompjon, Bent! 
Eart Baſchelder, Clata 
Gswin Eiroy, Muy D: IB. 
Stone Allen, Charlotte Icons, 3, I. 
gemann Dpt, Cornelis Yeildman, 30, 20. 
George Blonn, Katie Schwrid, 8, W. 
Glement Berrin, Sadie Coleman, 26, 20, 
David Barry, Annie Trinnigan, 3, 28, 
Gottfieb Wenger, Eophie Kalten, 8, W. 


S. Rob 


rid- ylat3 mit 


Durch die Träger wird # 


Die „Abendpojt‘ unternimmt diefen Derfuch nur aus 8 
9 den Eingangs erwähnten Gründen. Sie hat es nicht nöthig, 
a durch „Coupons“ und ähnliche Mittel neue Lofer anzulocen. 
© Deshalb werden die deutjchen Klafjifer zum Preijfe von 25 
Cents für den Band an jeden Deutjchen abaegeben werden, 
s der fie in feiner Samilie einführen will, gleichviel ob er ein 
£efer des Blattes ift, oder nicht. 


Gharlee ©, 
gegen Jen— 


s Hall & Baichen, 2itöd 


Bajenent, I Greenwich St. 
en, 1itöd. it Bas 
500; William R ſtoc. 
350 € Ave. 


pr 9 
W. 18. Str, 
Brown, 2Zitöd, Brid-slats mit Bıjes 
59 Walnut Str. 


Marẽtbericht. 


Chicado, den B. April 106 
Dieſe Preiſe gelten nur jür den Großhandel. 


In, c 


232290 


wiebeln. 
ohl, 86. 00 
— 
Lebendes Gefl 
Aunge Hühner, T—Ic 
Hühr 6e pe 


Truthüh 
Enter 
Bänı 


— > NM 
Befte Rahmbutter, At 


CHeddar, 11c—12: per Pfund. 
Gier. 
Fiet, 10Ile per Dutzend. 
Früchte. 

f 0085.50 Her Barrel. 
Ball HH per Riite, 
Drangen, 81.50-82.25 per Rifte. 

Heu. 
Mr. 1, Timothy, 810.00—-$11.00 
Ar. 2 0810.00. 
Hafer. 
Kr. 3, ce 


Nr. 2, Hc—36e. 
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Erſcheint täglich, ausgenonmmen Sonutags. 


Hädhsgeber: THE ABENDROST COMPANY. 
„Abendpoft“ Gebäude 
Zwiſchen Mionroe und Adanıs Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Treis jede Rummer ....................... 31 Cen 
Vreis der Sountagsbeilage. ....... ........*4* 2 Ceuts 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 

— nun... 6 Cents 
gahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Siaaten portofrei........ ..83. 00 
Hährlid nad) dem Auslande, -85.00 
— Pe tl ch 

Redakteur: Friß Blogauer. 
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Der Unvergleichliche. 


portofrei........ 


Die neue Budelgeſellſchaft — oder 
vielmehr der republikaniſche Stadtrath 
— raucht ſich viel ſchöner an, als die 
beſte Meerſchaumpfeife. Aus ſeiner er— 
ſten Sitzung ging er mit einem zarten 
roſigen Anhauche hervor, welcher ge— 
wiſſermaßen das ſchüchterne Erröthen 
der zum erſten Male ſtrauchelnden Tu— 
gend andeutete. Nachdem aber auch der 
erfahrene RauchkünſtlerYerkes denKopf 
behandelt hat, iſt derſelbe ſchon mit ei— 
ner trotzigen Brigantenfarbe überzogen. 
In kurzer Zeit wird er ganz ſchwarz 
geworden ſein. 

Es iſt wirklich überraſchend, wie 
gut die Republikaner das Reformiren 
verſtehen, wenn ſie es als Partei be— 
ſorgen dürfen. Der alte zerfahrene Bu— 
delgäng hat nie eine ſo herrliche Dis— 
ziplin gehabt und ſeine Waffen mit 
ſolcher Beſtimmtheit und Genauigkeit 
gehandhabt. Bei den Republikanern 
klappt ja alles, daß der anſpruchsvoll— 
ſte preußiſche Unteroffizier ſeine Freude 
daran haben könnte. Wenn kommandirt 
worden iſt: „Augen links!“ ſo rollen 
ſämmtliche Pupillen beinahe hörbar 
nach der angedeutetenRichtung hinüber. 
Natürlich kann dann kein republikani— 


ſcher Alderman ſehen, daß feine rechte | no+ werben fünnen 


Hand fih in eine fremde Hofentafche 
verirrt hat. 


Mie Stolz fie einhermarfchiren, Diefe | 
Korruptiondfeinde! | 


republitanifchen 
Die Gewehre bilden eine Linie, die 


Deine heben jich jo gleihmäßig, daß 


man immer nur ein einziges zu ſehen 
glaubt, und feine vorwitzige Naſe ragt 


über den Gefichtserfer des Flügelmans= | 
nes heraus. Unter ihrem feiten Aufz | 


treten erbebt die Erde. Höhniich Tächeln 
fie auf den Mayor herunter, der ich 
einbildet, daß er mit feinen Vetobot- 
Ichaften diefeffolonne durchbrechen kön— 


Vetos hinmwea, wie iiber einen Stroh- 


balım, den der Wind zufällig auf ihren | 


Meg gemweht hat. Mit gleichem Schritt 
und Tritt. 


Eigentlich fann man den republifa= | Amtsgeheimniffe ftehlen 


nifhen Stadtrath von Chicago aller- 


dings nit einem Meerich: 4 z . ae sohe: 
98 meder mit einem Meerichaums | Huldin wäre fomit 


ı bie ihren Simfon den Philiftern in die | 


fopf, noch mit einer Gardefompagnie 
vergleichen. Er ift überhaupt unber- 
gleichlich. Dasfelbe gilt von der Weis- 
heit der Leute, die ihn gewählt haben. 


Eiſengießer und Blechſchmiede. 


Außer den Landſtreichern und Ge— 
wohnheitsbettlern, die ſich um Coxey, 
Kelly, Frhe und andere „Generäle“ ge- 
Tchaart haben, wollen auch 3000 Eifen- 
former von Chicago aus nah Waih- 
ington ziehen. Die Entfernung beträgt 
ungefähr 1000 Meilen, und wenn auch 


nicht viel berechnen mögen, jo werden 


Iheilnehmer auf mindeitens $20 ftel- 


Pau, 


ſchwätzer das Mech h 
Adeen auorunter: Heines ‘Kuticher 
alles dumme Zeug verfteht, mas einem 
manchmal durch den Kopf geht — uns 
ter ſeinen ſouverünen Mitbürgern An— 


hünger zu werben. Die denkbar größte 








Preß⸗ und Redefreiheit ſteht dem Nar— 
ren gerade ſo gut zu Gebote, wie dem 
philoſophiſchen Denker. Wenn alſo die 
Anführer der Eiſengießer ihr wunder— 
bares Programm jemals verwirklicht 
jehen wollen, jo follten fie zuförberit 
eine Mehrheit der amerifanifchen Wäh- 
ler davon überzeugen, daß e3 gut ift. 
Ehe die Mehrheit der Stimmgeber diefe 
Forderungen qutgeheißen hat, wird ber 
Kongreß fich mit vollemftechte weigern, 
fie durch feine Gefehgebung zum Aus- 
drud zu bringen. Denn der Kongreß 
vertritt nicht 3000 oder 36,000 Eifen- 
gieer, fondern 65,009,000 Einwohner. 

In der Umgegend von Wafhington 
ift der Frühling wirklich der holde 
Knabe, den die deutichen Dichter be 
fingen, und nicht der verlängerteWin- 
ter, den wir in Chicago fennen. Eine 
Fahrt in diefen jchönen, monnigen 
Frühling hinein wäre den Gifengießern 
jehr zu gönnen. Über fie follten lieber 
das junge Grün, den Duft der Magno- 
lien und die Xiebeslieder der Vögel’ ge- 
nießen, als fi bon felbitgefälligen 
Seihtmicheln mit ungereimtem Zeuge 
die Freude am Dafein vergällen zu 
laffen. Ein Kerl, der beftändig auf das 
Efien jhimpft, dag man fi Toeben 
guten Muthes mollte fchmeden laffen, 
gehört allemal vor die Thür, 


Das ihwerfte Opfer. 


Den Vertretern des galanteften Vol— 
fe3 der Erde, d. 5. den frangöfifchen 
Boifchaftern, Gefandten und Konfuln, 
ift auf Grund eines alten Gefetes die 
Berheirathung mit Ausländerinnen 
verboten worden. Damit diejfes Edit 


| wirklich befolgt wird, werden in Zu— 


in/!a_ 
iplo⸗ 


kunft wohl nur Ehemänner im d 
matiſchen Dienſte Frankerichs verwen— 
Denn die Liebe 


ſpottet bekanntlich aller Tyrannen und 


hat nachweislich vor der dritten Repu— 
vor 


blik nicht mehr Ehrfurcht, als 
dem vielbeweibten Sultan. Sie erhebt 
ſich beſonders dann über alle Geſetze, 
wenn ihr Gegenſtand aus demſelben 
Grunde anbetungswürdig iſt, wie das 
goldene Kalb. Wenn, mit anderen 
Worten, ein franzöſiſcher Diplomat in 
dem Lande, das er mit ſeiner Gegen— 
wart beglückt, eine liebenswürdige rei— 
che Erbin kapern kann, ſo wird er ſich 


ſein Glück nicht von Herrn Carnot oder 


— 557 Herrn Caſimir Perrier zerſtören laſſen. 
ne. Sie ſchreiten über ihn und ſeine * vB zeritören lafj 


Zur Begründung des eigenihümli- 
chen Verbotes wird angegeben, daß die 
Ausländerinnen, die fich in das Herz 


| der franzsjishen Diplomaten einge- 


zuweilen auch deren 
und lebtere 
dem Feinde berrathen. jede fremde 
eine Urt Delilad, 


itohlen haben, 


Hände lieferte, gerade wie nad) fran= 


| zöſicher Auffaſſung jeder Reiſende, der 
einen Bleiſtift bei 
wahrſcheinlich ein preußiſcher Spion 


ſich führt, höchſt 


iſt. Indeſſen iſt es immerhin fraglich, 


ob der angeführte Grund auch der rich— 
tige iſt. Vielleicht will die franzöſiſche 


Regierung, die ja bekanntlich ſehr 
ſchutzzöllneriſch iſt, nur die einheimiſche 


Ehe beſchützen. Ferner iſt es möglich, 


len. Somit wird die Pilgerfahrt ins- 


geſammt wenigſtens 860,000 koſten, 
ganz zu ſchweigen von dem Lohnver— 
luſte, den die Reiſenden während ihrer 
Abweſenheit erleiden müſſen. 
eine ſo bedeutende Summe 
nünftiger angelegt werden? 
Die Eiſengießer wollen, 
Führer erklären, dem Kongreſſe fol— 
gende Forderungen unterbreiten: Alle 
Erzgruben ſollen von der Bundesregie— 


nicht ver— 


Könnte |... : 
ı Nilltonen von Menfcen gethan. Aber | 


daß fie die VBerfchledhterung der edlen 
und reinen franzöfiichen Kaffe durch 


‚10 1 22 rn. |, Beimifchung fremden Blutes für ein 
die Eifenbahnen für die lange Fahı ‚großes Unglüct anfieht, und drittens it 
fich die Reifefoften für jeden einzelnen |, °* denkbar, daß fie bie 


Dr 
Na 


für - feine» 


ſſeneinfuhr 


post“, 


ee 


zen -—was-ihn To beiläufi ‚000, 
000 5i3 $100,000,000 m toften 
würde,’ a 
Die Vorlage hat fo viele 

Seiten, daß fie vorausfichtlich pn 
genommen merden ipird, Wahrichein- 
li) mird fie derart amendirt werden 
daß fie dem deutſchen Alterverſorgungs. 
geſetz näher kommt. Die Thatſache 
aber, daß fie eingebracht wurde, und 
die Nothwendigfeit der Einführung ei- 
ner Wlteröverforgung allgemein aner- 
fannt wird, zeigt, in mweilhem Maße 
die Lehren des Staatsjozialismus au 
in England um fi) gegriffen haben, 


Lokalbericht. 
Geihworenene abgefanzelt. 


Richter Smith ijt über das Urtheil 
im $alle Brandt äußerjt in- 
dignirt. 

In äußerſt jchroffer Weife wurden 
gejtern die in der Verhandlung gegen 
Karl Brandt ausgewählten Gejchmo- 
renen nach WUbgabe ihres Urtheils von 
dem’ Richter Smith abgefanzelt. Der 
Angeklagte, ein ehemaliger Zuchthäus— 
ler, war befchuldigt worden, in die, Ede 
ber Desplaine® und Adams Str. ger 

| legene St. Batridsfirdhe eingebrochen 
zu jein und aus derfelben ein Kruzifir 
nebft verfchiedenen anderen Eleinen?Ir- 
ı tifeln geftohlen zu haben. Merfmwürdi- 
ger MWeife kehrten die Gefchworenen mit 
einem Spruch au demBerathungszim= 


mer zurücd, der dahin ging, daß der ı 


| Angeklagte nicht des@inbruchs, jondern 
des Diebftahls beichuldigt werden müf- 
je, da die Kirche offen war, als er die- 
jelbe betrat. Al3 die Gefchmorenen ge= 
fteın Morgen den Gerichtsfaal betra- 
ten, um ihre Pflicht misder aufzuneh- 
| men, theilte ihnen Richter Smith mit, 
| daß er ihrer Dienfte nicht länger be- 
; dürfe, und brauchte dabei folgende har- 
| te Worte: „Sch fage nicht, daß Sie alle 
| Schurfen find, aber es tft ficher, daß 
Th Schurken unter Ihnen befinden. 
ı Wenn Gefchmorene folche Urtheile fäl- 
len, fo ift e8 nublos, Gefangene vor Ge- 
richt zu bringen.“ 


Die mörderifhen Eifenbahnen. 


‚ Der Meichenfteller Frant Sayles, 
ein Angejtellter der Chicago & Grand 
Trunk Eiſenbahngeſellſchaft, wurde 
geſtern auf dem Frachtbahnhofe an der 
Blue Island Ave. von einem Zuge 
überfahren und getödtet. 

Dasſelbe ſchreckliche Schickſal erlitt 
wenige Stunden ſpäter der Zimmer— 
mann John Neſtroy, der zwiſchen Fiſh 
und Center Str. auf den Geleiſen der 
Chicaao, Burlington & Quincy-Bahn= 
linie unter die Räder einer Rangir— 
lokomotive gerieth und in ſchrecklicher 
Weiſe verſtümmelt wurde. Der Verun— 
glückte wohnte in dem Hauſe Nr. 2918 
Union Ave. 

Der Lokomotivführer William A. 
Joiner fand geſtern Abend in der Nähe 
des Pacific-Bahnhofes einen ſchwer— 
| verlegten Mann, dem beide Beine und 
ı ber linfe Arm fast volfftändig zermalmt 
| waren. Der Verwundete wurde nad 
ı dem County-Hofpitale gebracht, mo er 
ı feinen Namen als Karl Cauffac an 
| gab. Er jtarb bald nad} feiner Ankunft, 
ı ohne daß man im Erfahrung bringen 
| fonnte, wie er zu den Verlegungen ge— 
\.fommen war. Der Berftorbene war ein 
' Bole von Geburt und hatte bei der 
Santa Fe-Bahn als Arbeiter in Dien- 
ften geftanden. Seine Familie wohnt 
an ber Ede von Canal und 12, Straße. 


ausländiſcher Millionärinnen verhin- 


dern will, um die berühmte franzöſiſche 
Sitteneinfachheit und Tugend nicht 


untergraben zu laſſen. 


Für das Vaterland zu ſterben, 
lein Kunſtſtück, denn das haben ſchon 


für das Vaterland ledig zu bleiben, iſt 


mie ihre | 


Abſchaffung des Bundesjenates; Ko- 
loniſirung des Bevölkerungsüberſchuſ-⸗ 


ſes der Großſtädte auf den noch im 


Bundesbeſitze befindlichen Ländereien, 


d. h. alſo in der waſſerloſen Gebirgs— 


gute Landſtraßen; die Einwanderung 


möglich verboten werden; ein Bundes⸗ 


Uebernahme ſämmtlicher 


Wahlgeſetz; 


Eiſenbahnen und Telegraphenlinien 


durch den Bund; Silber-Freiprägung 
oder Mafjenausprägung von Schiwin- 
belgeld in irgend einer Form. 

Menn man diefes funterbunte Zeug 


ber Schiller’fche Vers ein: 


Hier Tiegt ja alles durcheinander, 
Wie Mänjedred und Koriander. 


tilten, Bimetalliften, und mie die poli- 
tiſchen Cranf3 jonjt noch heißen mö- 
gen, immer je ein Baragraph entlehnt 
worden iſt. Deshalb ergeben fich jo 
feltjame Widerfprüche. Während ;. B. 
einerfeit3 die Nenierung das beliebte 
Mittel der preukiichen Landräthe an- 
wenden joll, nämlich die fogenannten 
Nothitandsbauten, Toll fie andererfeits 
ſich ſchon als Bellamytiſcher Zukunfts— 
fa.t einrichten. Theils ſoll ſie das 
Kleinbauerthum fördern, durch Ans 
fiedlung der ftädtifchen Broletarier auf 
wildem Lande, theils joll fie das Pri- 
bateigenthum überhaupt aufheben. Syer- 
ner foll mit der Vernichtung des Ka— 
pitalismus eine unendlide Vermeh— 
rung der rein fapitaliftiichen Umlaufz- 
mittel Hand in Hand gehen. Die ganze 
Platform deutet darauf bin, dak Die- 
jenigen, bie fie gezimmert haben, me- 
ber tiffenfchaftliche Bildung, noch ge- 
funden Menfchenveritand befiten und 
lediglich zur Klaffe der Bierbant-Boli- 
titer gehören. E3 wäre jehr fhlimm für 
das Land, menn e3 fich von jolchen 
Hohltönfen und Schmwähßern regieren 
Iaffen müßte. 

. Doch 9 in den Ver. Staaten von 
Amerika auch dem einfältigſten Blech— 


brechens verurtheilt wurde, der amtli- 


eine Heldenthat, wenn einer verliebt iſt 


und eine vortheilhafte Heirath machen 
kann. 


Dennoch wird die Regierung gut daran 


rung aufgekauft und betrieben werden; bun, nur alte Ehekrüppel zum diplo— 


matiſchen Dienſte zuzulaſſen. 


Altersverſorgung in England. 


Dem engliſchen Parlament liegt ein 


ae ‚SE 2 Dose »_ | eigenthümlicher Gejegentwurf- zur Be- 
mwüfte; reichliche Geldbemwilligungen für | ralhung vor. Nach demfelben fol mit 
a ı dem Eintritt i 355. Rebensi 

muß noch mehr eingefchräntt und wo: | Cintritt in das 65. Lebensjahr 


jeder Dann und jeve Frau zu einer 
Penfion von mindejiens $1.75 dieWo- 
ch? bereihtigt fein, porausgefeßt, daß er 
oder fie nicht einmal wegen eines Ver- 


ı den Wohlthätigteit nicht zur Laft lag 


| umd mwenigitens eine Zeit lang einem | 
ı Wohlthätigfeitsverein angehörte, 


muftert, fo fält einem unmwillfürlich 'durd; das Gefeg verurfachten Koften | 


JH 


nn 


| Tollen zu gleichen Iheilen von der be- 
| treffenden Gemeinde und von der Re- 
| gierung getragen werden. 

E3 Teint, daß aus den Programs | 
men der Bopuliiten, Nationaliften, So | 
gialiften, Greenbädler Heinzetiten, TFia= | 
ı beutjchen Gefet zufolge find die Alters- 


I 
| 
I 
{ 
I 
| 
! 
1 
I 
I 
| 


Man fieht, die Bi beabjichtigt et- 
was ganz Ynderes, als das Alterber- 
jorgungsgefeg in Deutfchland. Dem 


penjionen aus einem fonds zu bezahlen, 
der aus drei Quellen entfpringt: den 
Beiträgen des Arbeiter, des Arbeitge- 
bers und des Staates, Durch das deut- 
je Gefeß wird nur die Pflicht des 
Staates anertannt, dem Arbeitenden 


dazu behilflich zu fein, daß er fich eine. 


Verforgung für das Alter verjchaffe. 
Die Hauptfahe muß der Arbeiter 
jeldft dazu thun: er muß fparen. Des- 
halb ift aber die deutſche Alterspen— 
fion ein jelbjtermworbenes Recht und 
feine Wohlthat, wie die in England 
porgefchlagene fein würde. Die englifche 
Vorlage erkennt rückhaltslos diePflicht 
des Staates an, für das Alter zu jor- 
gen. Sie macht die Alten zu Almoſen— 
empfängern und würde, wenn ange— 
nommen, nur ſchlimme Früchte zeiti— 
gen. Statt zur Sparſamkeit anzuleiten, 
würde ſie nur die Leichtlebigkeit för— 
dern. Der Engländer würde, ſo lange 
er ſich nur den ——8 fern hal- 
ten fann, und einmal vielleicht drei 
Monate lang an einen Wohlthätigkeitz- 
verein Beiträge zahlt, fich nicht um fein 
Ulter zu forgen haben, weder um das 
jeine, noch das feiner Gattin und GI- 
tern. Der Staat würde fie alle ernäh- 


iſt 


Alle Franzoſen ſind Helden. 


ie 


Ein Konſtabler in Nöthen. 


Dem Konſtabler Math. Murphy iſt 
bei Ausübung ſeines Berufes recht übel 
mitgeſpielt worden. Der Beamte hatte 
ſich in das Geſchäftslokal des Kleider— 
händlers Hermann Cobinsky, an der 
Ecke von Maxwell und Jefferſon Str., 
begeben, um im Auftrage des Richters 
Eberhardt einen Beſchlagnahmebefehl 
zur Ausführung zu bringen. Cobinsky 
und ſeine Frau machten allerlei Ein— 
| mendungen und vollführten dabei einen 

jolden Lärm, daß fich bald eine große 
| Menfchenmenge, die zumeift aus rufli- 

ichen Juden beitand, innerhalb des La- 
dens anjfammelte. E3 gelang demfton= 
ftabler die Straße zu erreichen, aber 
| hier war er erjt recht vom Regen in die 

Iraufe gefommen. Die erregte Volf3- 

menge, welche offenbar faum mußte, 
| um maß e3 ich handelte, riß den Beam- 
| ten zu Boden, während Frau Cobinsty 
ihm die mit Beichlag belegten Sachen 
wieder abnahm und alsdann die Thür 
ihres Haufes von innen verbarrifadirte. 
Inzwiſchen waren mehrere Boliziften 
ı erjchienen, die den bevrängten Konjtab- 
ler befreiten und die Menge augeinan- 
dertrieben. Cobinsfy und ein gemiffer 
M. Blumftein wurden als die Haupt- 
rädelsführer in Haft genommen und 
nah der Marmell Str.-Station ge- 
bracht, wo Richter Dooley einen Jeden 
zu einer Strafe von $20 und den Ko- 
iten verurtheilte, 


I 


Drei Familien obdadhlos. 


In dem dreiftödigen Gebäude Nr. 
2348 Dearborn Str. brach geftern 
Abend in Folge der Ueberheizung eines 
Dfens Feuer aus. Das Erdgejchoß des 
Haufes war von M. H. Weil und bef- 
jen Familie, da3 zweite Stodwerf von 
Frau Morris Daley und das obere 
bon W. Covan und Familie bemohnt. 

Das Feuer entftand unten und ber- 
breitete fich fo jehnell, daß die Bernoh- 
ner deö Haufes nichts al® das nadte 
Leben retten fonnten. Der Gejammt- 
verluft beziffert fich auf $1250. 


Griff zum Revolver, 


Der 6Ojährige Deutihe William 
Boeltel, von Nr. 204 Bladhamt Str., 
hat fich Durch einen Schuß in die Schlä- 
fe getödtet, Der alte Mann, welcher 
bereit3 jeit längerer Zeit an Schwer- 
mutb litt, hinterließ einen Brief an 
feine Wittme und Kinder, in welchem 
er diefelben wegen jeiner That um 
Verzeihung bittet. 


1 


Ex-Bfarrer uud. Grundeigentyums- 
| agmaleh. 


| Mißverftandene Selbitaufopferung 
eines frommen Seelenhirten. 


Dur Richter Henneffy wurde ge- 
jtern William Mills, ein ehemaliger 
Methodiiten-Pfarrer, megen Unter- 
ichlagung dem Kriminalgerichte über- 
wiefen. Der Betreffende, welcher im 

| Kreife feiner Gemeinde wegen jeines 
frommen Wefens in hohem Anſehen 
Stand, fand außer den Stunden, welche 
er der Erbauung jeiner geliebten Brü- 
der in Ehrijto durch falbungsvolle Pre= 
digten zumandte, au) noch Zeit, von 
eben diefen Brüdern durch Handeln mit 
Grundeigenthum ſo viel ſchnöden Mam— 
mon wie möglich herauszuſchlagen. Er 
hatte ſich zu dieſem Zwecke ein, Ecke der 
State und 51. Str. gelegenes Lokal ge— 
miethet. Dort kam eines Tages Frau 
Wittwe Anaſtaſia Shehan, die im Hau— 
ſe 841 51. Str. wohnt und ein Mit— 
glied der von ihm geleiteten frommen 
Heerde iſt, zu ihm und beauftragte ihn, 
in ſeiner Eigenſchaft als Grundeigen— 
thumshändler und Seelenerbauer ein 
ihr gehöriges Haus zu verkaufen. Es 
gelang Mills thatſächlich einen Käufer 
für das Haus in der Perſon von Wm. 
Moran zu finden, der dem Seelenhir— 
ten eine Anzahlung von 8275 auf das 
Grundſtück machte. Vielleicht dachte 
der fromme Herr, daß eine ſo große 
Summe Geldes dem Seelenheile der 
Wittwe gefährlich ſein könnte und um 
ſie vor den Verlockungen des böſen 
Mammons zu bewahren, entſchloß er 
ſich, aus chriſtlicher Nächſtenliebe ſein 
Seelenheil für das ihrige zu opfern und 
behielt die Summe. Die böſe Welt 
aber, welche die edlen Regungen eines 


William Mills für ein paar Jahre eine 
Zierde von Joliet bilden wird. 





Straßen⸗Verbeſſerungen. 


Für die Verbeſſerung, reſp. Pflaſte— 


rung der folgenden Straßen wurden 
am geſtrigen Tage im Amt für öffent-⸗ 
liche Arbeiten die eingelaufenen Anges | 


bote geöffnet: 


Addifon Ave, von Lincoln bis Xfh- 


bis | 


land ve. 
Albany Ave, von 12, Str. 
Douglas Bark Boulevard. 


Y 


frommen Herzens vielfach mißverfteht, | 
pflegt eine joldhe Selbitaufopferung mit | 
„Unterfhlagung“ zu bezeichnen und es | 
iit deshalb nicht ausgefchloffen, daß Hr. | 





Unn Str., von Lafe Str. bi3 Wafh- | 


ington Boulevard. 

Armour Ave., von 51. Str. bis zur 
jüdlichen Stadtgrenze. 

Aſhland WUve., von Lawrence bis 
Webſter Abe. 


Curtis Str., von Madiſon bis Lake 


Str. 


42. Place, von Vincennes bis St. 


Lawrence Abe. 
Homer Abe., von Weſtern bis Waſh— 
tenaw Une. 


May Str., von Late bis Wafhington | 


Etr. 

Montana Str., von Racine Une. bis 
Surrey Court. 

Morgan Str., von Lake bis Van 
Buren Str. 


| diesbezügliche 


un „. Pleudo-Geheimpokisift. 
Ein Shwindler fäifht auf den. Ha- 
men njpeftor Stewarts Cheds. 


Wm. Schweiser eines der Opfer. 


Vor Richter Keriten ftand heute ein | 
gewifler Geo. W. Gindly unter der Anz | 


tlage, Eigenthum unter Vorfpiegelung 
falfcher Thatjachen erfchwindelt zu ha- 
ben. Der Betreffende war im Laufe vo» 


tiger Woche in das Haus von Wm. | 


Sciveiter, Nr. 173 Fremont Str., ge: 
fommen, um ein Zmeirad zu faufen, 
da3 der lettere zur Veräußerung ange 
zeigt hatte. Er jtellte fich bei diejer Ge- 
legenheit al3 ein Bundes-Geheimpolt- 
zift vor und gab, als man des Handels 


einig wurde, einen Ched in Höhe von | 
$100 in Zahlung, der von Bundespoft= | 
unter= | 


infpeftor James E. Stewart 
zeichnet war,und auf die „Metropolitan 
Nationalbant“ ausgeftellt war. Da der 
Bundespolizift fehr anjtändig gekleidet 
mar und aud in feinem Benehmen eine 


berbiüffende Sicherheit zur Schau trua, | 


jo nahm Herr Schweiger‘ feinen An- 
Itand, ihm da3 Zweirad auszuhändi- 
gen, war aber vorfichtig genug, mit der 
Auszahlung des reitirenden Betrages 
zurüdzuhbalten. Das „geheime“ Auge 
der Bundesgerechtiafeit“ verfpracdh, am 
nächlten Tage mwiederzufommen, um 


fich den reftirenden Mammon abzubos | 
fen, fette fih dann berablaffend arü- | 
Bend auf das Giahlroß und gonbelte | 
füd- | 3J 


mit eritaunlicher Schnelligfeit 
mwärts. Al der fühne Reiter den näd- 


ften Tag jedoch nicht erfchien, um den | 
ihm zuftehenden Keitbetrag abzuholen, | % 
Ihöpfte Herr Schweiger Verdacht und | # 


fragte bei der Metropolitan National 
Banf an, von two die lafonifche Ylnt- 
wort eintraf: „No Fonds.“ Anfpektor 


Stewart, der benachrichtigt wurde, faq= | 


te, dar ihm in lebterer Zeit etwa ein 
halbes Dutend Ched3 präfentirt mur= 


den, in denen ein Gauner jeinen Na= | H 
men zur Faljchung benüßt hatte. Da | R 


er verhindert war, in der heutigen Ver- 


handlung als Zeuge gegen den Pjeudo- | W 
Geheimpoliziiten aufzutreten, vertaate | Ü 
ı Richter Kerften feine Entfcheidung bis | 
morgen und jtellte den Angeklagten un= | | 


ter $1200 Bürgfchaft. 


— 


Thierleichen als Einnahmequelle. } 


Mie in anderen Städten des Lanz | f 
des, beifpielsweife in Louißpille, Ky., | 


jo wird endlich auch in Chicago aus 
der Fortichaffung der ThierleichenGeld 
für die Stadtkaſſe „gemacht“ werden. 
Bisher hat die Gefhichte der Stadt 
nur Nusgaben verurfacht; 


Im 


Jahre die Summe von 837,000. 
ſtadträthlichen Juſtizkomite wurde ge— 


ftern befchloffen, den Kontrakt diesmal | 2,2, 


an eine Firma zu vergeben, welche fich 


bereit erflärt hat, der Stadt für das | 
Privilegium eine beitimmte Summe zu | 
| bezahlen, allerdings mit der Maßgabe, | _ 
innerhalb der | 3 
Eine |} 
hird Dem | dim 


daß fie ihre Abdederet 
Stadtgrenzen errichten 
Ordinanz 


darf. 


Stadtrath in ſeiner nächſten Sitzung 


Seminary Ave. von Maud Ave. bis 


Center Str. 


zu den Geleiſen der Rock Island Bahn. 
Surrey Court, von Deming Court 
bis Fullerton Ave. 


Spaulding Ave., von 12. Str. bis 


Douglas Park Boulevard. 


Poe Str., von Osgood Str. bis 


Maud Ave. 
Waldo Place, von Desplaines bis 
Halſted Str. 


— 


| 
17. Str., von Wentmorth Ave. bis | usAbendpon“, 


zugehen. 


tägliche Auflage 39,000. 


Die Situation in Shermerpille. 


Die Situation in Schermerpille, mo= | 
jelbit, wie an anderer Stelle, unter der 
Vederfchrift „Urbeiterangelegendeiten“, | 
zu lejen, nie Hilfsfheriffs das Ei 


ınPpYrt- 


igelt 


thum der Ziegeleibeſitzer mit ſchußferti⸗ 
gen Wincheſterbüchſen bewachen, nahm 


heute Nachmittag 


Sämmtliche oben angeführte Stras | 


ben follen in diefern Sommer verbefjert 
werden. 


Auf friiher That eingefangen. 


Ein freder Raubanfall, als defjen 
Opfer der Arbeiter Fred Ohrmacher von 
Nr. 1409 Filmore Str. auserjehen 
war, ereignete fih am gejtrigen Tage 
ander Ede von Laflin und 12. Str. 
Ohrmacher wurde, als er von einemBe- 
fuche nach Haufe zurüdkehren wollte, 
bon drei MWegelagerern angefallen, von 
denen der ihne ihn durch einen Fauit- 
Tchlag zu Boden ftredte, während die 
anderen ihm feine Baarichaft abzuneh- 
men verfuchten. Da? verzweifelte Hil- 
fegefchrei des Uederfallenen brachte den 
Boliziften Adolrh Schroeder zurStel- 

| Te, bei deffen Anblid die Strolche ei— 
| Tigft Ferfengeld gaben. Einer berfelben 
| Tonnte nad) einer langen Jagd einge: 
holt und dingfeft gemacht werden. Der 
Name des Verhafteten ijt DanielCajey. 
Er ift der Polizei feit Iangen Jahren 
als ein gefährlicher Burfche befannt, 
| der erft fürzlih aus dem Zuchthaufe 
entlaffen worden iſt. 
— — —— — 


Wer iſt der Todte? 


Im County-Hoſpital erlag gegen 10 
Uhr geſtern Abend ein Mann ſeinen 
Verlehungen, der Nachmittags kurz 
nach 3 Uhr am Fuße einer Kellertreppe 
im Haufe Nr. 22 Euftom Houfe Place 
mit gebrochener Schädeldede aufgefun- 


ichein, ein Freipaß_für die MWeltaus- 
ftellung und eine Quittung der Loge 


Nr. 138 des Ordens der Pythiagritter | 


befanden, war ungefähr 30 Jahre alt, 
5 Fuß 7 Zoll hoc und miegt ungefähr 
170 Pfund. Haar und Schnurrbart 
find blond und der Anzug des Verun— 
glücten ift von grauem Frühjahrsftoff. 
Bis heute Morgen war feine Kdentifi- 
zirung noch nicht erfolgt, 

* Ein gewifler John Dohnen befuch- 
te geftern Abend feinen — 
Lorenz Wagner in dem Hauſe Nr. 
2608 S. Halſted Str. und gerieih mit 
dieſem in Streit. Während desſelben 
tam ein Nachbar Namens A. J. Ku 
tering hinzu. der Frieden zu ſtiften 
verfuchte. Dohneh erblicte in ihm ei» 
nen weiteren Gegner, 30g einen Revol- 
ver und feuerte fünf Schiffe ab, ohne 
jedoch Jemanden zu treffen, Gr wurde 
in Haft genommen, 


x 


Mr. S. W. Daniels 


| Wobltbaten. 
| jwerden heimgejucht und mußte zeitweilig das Bett 


| 
| 
| 
| 
| 


ein bedrohliches | 
Husfehen an. Die Strifer erwarten | 
etwa zweihundert Mann Berjtärfung, 


ift immerhin möglich, daß die eine oder | 
die andere Partei fich zu haltigem Bor= 
gehen verleiten läßt. 


DB: 


Netawaka, kan. 


Matt, erihspit 


8008 Sarjaparilla madt die Shwaden 


itarf. 
„Men Dann verdanft Hood3 Sarjaparillo viele 
Er war von Magen: und Unterleiböbe- 


hüten. Nachdem er zwei ylafhen von Hovds Sarias 
Parilla genomnien, wurde er beiler. \jest fühlt er fü 
Wie ein neuer Menid. 


ben vorden war Der Iodte in dei ' Wenn er früber ded Morgens aufitand, fühlte er ji 
r . u J * A 


ſen Kleidern ſich ein Zwanzigdollar— 


matt und erichöpft. Jetzt arbeitet er don 4 Vorm. bis 
s Nachm. und ſteht am auderen Morgen geſtärkt zu 
neuem Tagewert auf. Letzten Winter hatten unſere 
Kinder die Grippe, wir gaben ihnen Hoods Sarſapa- 


0 Q D Sarfa- 


parilla 


Heilt 


rilla und jett find fie Fräftiger und ferniger als je. 
Wir empfehlen es herzid.* ©. W. Daniels, 
Netawala, Kanjas. 7 


80095 Pillen heilen Weritopfung, indem fie die 
mwurmförmige Bewegung des Speiſenkauals wieder⸗ 
herſtellen. 


Die Tonne 


Wenn Ihr die beſten 
Eheilnut: Weicjkohlen........... für 52.60 
un» Indiana Eump-Xohfen... ta: $2.90 
haben wollt, jendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 
Schilier Buitdg., 103 Randolph Str. 


Alle Beitellungen werden C. O. D. ausgeführt. 


Telephone Main 318. ddoja | 








denn Der | 
Kontraftor, welcher die Fortichaffung | 
ı der Ihierleichen von den Straßen zu | 
beforgen hatte, erhielt dafür im lebten | 


Sie kommt! 


—* 5 <heater. 
| hauptjächlich von Blue Y3land, und es | — 


| 

| 

| 
Nadı der Grippe und anderen Leiden 


Berfauf 


Kauft jest! Wartet nicht! 
Bald ift’s Pfingiten! 


Es 
— 


— 2 — 
4 


IEXPERT MILLINERS. 


92 STATE ST. 


nördlih von Waihington Str. 


Hrößles deulſches Puhwanten-geſchüſt in Chicago. 


Unſer Spezial-⸗Verkauf von garnirten Hüten für Pfingſten begiunt morgen. Es wird in Eurem 
Intereſſe ſein, jetzt zu kaufen, da die Auswahl jetzt größer iſt und die Preiſe niedriger ſind als ſpäter 


der Fall ſein wird. 
LESET DIE PREISE! 


n 


"Qwäng soQ 
urippraT Yayaodınl 


ERe 


Werth 97c 


ür 


+ + 


. 


“ 
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Ungarnirte Hüte f 
Rinder... .. 


— 
faufen einen garnirten Hut, werth 
54.00. 
faufen einen garnirten Hut, werth 
7.00. 


91.88 


faufen einen garnirten Hut, werth 


85. 88 


10,000 KRinderhüte zur Auswahl, Preiſe von 
79e aufwärts. 


LANCBEIN’S, 92 State Str. 


— — — — — 


Todes: Anzeige. | 


Fred, J. Magerstadl. 


Umzugs: Derfauf 
|. 02376239 x 
5. Hallled SI. 
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W Haus: 
A 


usflallungswaaren. 
Große Breis:Herabjeung 


während des Monats April. 4addiim 


aur'ns Marhricht 
traurig tachricht, 
o 


Dankſagung. 
zeichnete, id 4» hisr:t 


ynet 





Cornice-Macher verlangt, 
um der Union-Verſammlung Mittwoch Abend, ben 
25. April. 104 E. Randolph Str. beizuwohnen. 
Die Boſſe und die Union ſtud zuſammengekommen. 
Kommt und hört das Reſultat. Deutſche Mitglie— 
der erſcheint. 104 E. Randolph Str. Sekretär. 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Deutsches Theater. 
Wer? 


Adolf Philipps Original 


Corner Grocer 
Gefellfchaft, 


am Sonntag, dent 6. Mai ’94. 


= 150 Aufführungen im New Yorker Germania- 
23apbiw 





Nadı dem erften Mar werden wir in unjerem newen 
Rofale fein: 


280 & 282 W. Madison $t. 


Gifendann-Fahrpläne. Ei 





FUinois Gentral:@ifenbahn, 

Ale duriahrenden Züge verlaflen den Gentral-Babhır- 
bof, 12 Str. uud Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str... 39. Str,- 
und Hyde Varkt-Statıon beftiegen werden, Etadt» 
Zidel-Office: 194 Glarf Str. und AuditorimsHotel. 

Züge Abfahrt 

Chicago & New Orleans Limited..f 1.35 

Chicago & Menıpbis IHN 

Eh, & St. Kouis Diamond Special. 9.00 N 

Springfield & ein eersee 2 

Cairo & Et. Louis ...... — 


Schöne, große Lollen, 


für Heimſtätten, trocken, central und hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von 


= > - 
150 bis 250 Dollars, 
mit monatlichen oder jährlihen Abzahlungen in dem 
blühenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Ghicagos beite Geihäftsvoritadt, blos 40 Minuten 
Sahrt vom Depot. Deutſche und enalifte Schulen, 
Kirhen, Wollen» und Papiermühlen, Fabrıfen, uw. 
Neflektirende Käufer können fi jeden Tag vor 1 Uhr 
freie yahr-Billette holen bei 20apbw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutscher Berkänfer: Carl F. Koerner. 


ur 
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New Orleans Poitzug. -- +... 3 
Bloomington Pailagierzug ...... 
Ehrago & New Orleaus Erpreß .. 
Kankakee & Gilman ............. 
Kautakee Paſſagierzug 
Rodford, Tubugue, Siour City & 
Siour yalls Shnelllug.......... 
Rodford, Dubuqgue & Siour Eıty. 
Roctford Paſſagierzug.. .. . ..... 
Rockford & Freeportt ..... ..... 
KRockford & —B Erpreß 
Dubugque & Rocdiord Cxpreß 
aSanıftag Nadıt nur bi3 Dubugue. 
ko, ausgenommen Sonntags. 
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Die neue Serie dcs 
6. Ward Bau: und Yeih =» Bercins. 
gt jeßt zur Zeichnung auf. 

den 3. Mai 1894. 
eritag Abend, 


Burlington-Xinie. 
Ehiranoe, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tidete 
Offites 211 Clark Str. und Union Paflagıer-Bahıı- 
bof,- Ganal und Adams Str. 
üge Ankun 
+62 


Die 38. Serie Ultien 
Zahlungen beginner 
Verſammlungen 
87 S. Halſted © Geld zu verleihen zu ö bis 
netto. Keine Prämien. 
an 


S. 


8 Prozeit 


Baplw er Sekretärt. 


Salesburg und Streator 
Rockford nd Forreiton 

Kocal- Punkte, Allınoı3 u. Jowa.... 
Denver und San fFrantißto......- 
Rochelle und Rodford... ......... ION 
Rod Falls und Sterling ... -....+ 4.30N 
Dmaba, Eouncıl Bluffs, Denver.. 3 


a 
ER 
Ss 


Hebammenſchule, 83 B. Kinzie St. 
Anmeldungen für den am 10. Mai beginnenden 

der Debammenktunft werden 
jegt entgegengenommen. Näberes beim Setretär 
daſelbſt. — Wochnerinnen werden unentgeitlih auf: 
lbap— ma 


“2% 
Sem 


ERSSäsHSEHEBe 


BERESTAUUEIES 


5 
6 


“rn 


Tendiwood und die Blad Hills... . 
Ranfas Kıtv, St. Yofeph u. Atchinfon 
Hannibal, Galveiton & Tera3... . 
Et. Paul und Minneapolis 
Etreator uud Mendota... ..... -- 
Et. Paul und Minneapols 
KRanias City. St.Zoiepb u. Atdhınfon*l 
Dmaba, Lincoln und Denver # 
*Fäglig. tIäglıd, ausgenommen 


S5HE 
ee nweSte 


genommen, 


| BELEGE 
; 


Augen: und Ohren:Sfranfheiten eine . 
Spezialität. Brillen und Augeugläfer 
und künstliche Augen angepaßt durch Augen 
arzt. Unteriuhung free. Dr. Sidne 

Walker, 210% Glarf Str., Ed: Adams. Zimmer 1, 
über Santa⸗Fe Ticket⸗Office. Zap, mmf,bıw 


“run + 


won 


“una 
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Baltimore & Ohio. 
- Grand Gentral Bajlagier-Station; Etadb 
ne Office: 193 Slarf Er. 
eine ertra Fyahrpreiie verlangt auf 
den Bd. & OD. Lımited Zügen. 
nn. 0.5 ar aa een te 
New York und Waihıngton Beiti- 
ul Limited 10.158 
Bittäburg Yımıted -30R 
Walterton Accomodatıon.... .....” 8 
GSolumbus und Wheeling Erpref... 
New Hort, Waitington. Pıttöburg 
und Sieveland Beltibuled Yimited.* 6.25R 
* Faolih. + Ausgenommen Sonntags. 


Braucht Ihr Möbel? 


Sprecht vor und feht die befte Auswahl im 


THEIN’S 


Neuem 


Ntöbel-Helhäll, 
258 und 260 Wabaslı Ave. 
Eröffnungs— 


Abfahrt |. 
6.53 76.0 


Ghicago & Erie-@ifenba 
® Tidet-Offices: * 


42 ©. Glark Str. und Brearbormw 

> Station, Bolt Str., Ede Fonrth Ave. 
; Abfahrt Ankunft 
Marion Local +70 WR 
New York & Bojton "2:00 

Samestiion & Buffalo +2:00 
North Andion Accommodation 5 
Nero Vord & Bofton................ 2: 
Kolumbus EN Ba 7: 
* Zöglirn, + Räglih ausgenommen 


CHICAGO & ALTon-uNigg PASSENGER STATION, 7 : 
,„ bet ison 
—— and Adam 


* Daily. + Daily except Sunday. # Arrıv 


2 


Vestibuled "Expr@8S...............1] 8. 
—228 Z Denver Vostituied Limited] 6.00 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. . 
St. Louis Limited .... * 
St. Lowin — Express 
Ber inedeld & $t. Louis Ni 
Jolie & Dwight Accomınod: Ba + ; An 
Depot: Dearborn Station, 
Tidet-Offices: 232 Slart St 
und Auditoria 

bfabrt 


jegt im Gange. 


15mz1jddj 


Schuknerein der Hausbeliker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


SYBEkEsE 
KERENERR* 


nn... 


—— —* und Gincynati.... 
Bm. Eievert, 3204 Bentworth nn. | Yıdianapoli3 und Eincinmati.... 
Terwilliger. 794 Milwautee Une,  KXaianeite und Lonisville ........ 
M. Deik, 614 Waeine Ave. Latanerte und Lomisvtlie ....n.. 


u. Eiolie, 3254 6. Halfied Gig, | Zajayeite Accomodatiou ...... 





TEE TEE TITTEN EIETE 


Bergnügungs-Weaweifer. 


Albambra—ihe Nower of the Preb. 
Chicago Dpera Houje—sermann. 
Clart Str-:Thbeater—ihe Joy Leaf. 
Eolumbia—tenus. 

Empire Fetima. 

Grand Opera Houfe—A Milkiwhite Flag. 
Hapmartet Sheater—A Eummer Blizzard. 
Dooleys Theater—. S. Willard. 

Mc Biders Theater— darkit Rujffie. 
Shiller Theater Marie Wuimprigbt. 


Ein Millionär als Padträger. 


Aus Bamberg berichten die „Mün- 
hener Neuejten Nachrichten”: Jr einer 
der Ietten Nächte ftieg aus einem Zug | 
ein Kaufmann, der fich vergeblich nad) 
einem PBacträger und Führer nad) dem 
Hotel umfah. Endlich erblidte er auf 
dem Perron einen älteren, bleic) ausfe- | 
henden Mann in einfachem Rode, den 
der Fremde um feine Dienfte anfprad). | 
Der Mann trug unverdrofjen den Rtei- 
fefadt des Fremden und erwies fich ala | 
fehr ort3fundig, freundlich und redege- 
geivandt. Am Hotel angefommen, be> 
dankte fich der Reifende und drüdte fei- | 
nem Führer ein Fünfzigpfennigjtüd in | 
die Hand, war aber nicht wenig er= | 
ftaunt, als der „Padträger“ noch eine | 
halbe Mark dazu legte unt dem Reis | 
fenden übergab, „um das Uebernachten 
zu bezahlen.“ Aber nod) mehr erjtaun= | 
te der Reifende, al3 der hinzugeloms | 
mene Hotelier den „alten PBadträger” 
ganz refpeftooll begrüßte. Der „Pad 
träger“, der fi rajch verabjchiedete, 
war ein hier lebender Millionär. | 


Zofalberidt. 
Streitende Italiener. 


Die Schankwirthichaft Nr. 129 Em- 
ing Str. war während der vorlegten 
Nacht der Schauplaß eines wüthenden 
Kampfes, der zwifchen zwei Jtalienern, 
kamens Salvator Caftanfil und An 
gelo De Foglo, zum Austrag gebracht 
wurde. Als Waffen mußten Stühle, 
Bierfeidel und Meffer herhalten. Ca- | 
ftanfil erhielt jchließlich von feinem 
Gegner einen fo mwuchtigen Schlag über | 
den Kopf, daß er den Kampf aufgeben 
mußte und blutüberftrömt zu Boden | 
fant. Inzmwifchen war die Polizei er- 
Ichienen, die den Verlegten nach dem 
Eounty-Hofpitale brachte, mo dDieXlerz- 
te außer einer fchweren Verftauchung | 
der linten Hand eine drei Zoll lange 
Kopfiwunde fonftatirten. De Foglo hat 
fi) feiner Verhaftung durd) die Flucht 
entzogen. 


Des Mordes angellagt- 


Bor Richter Sear3 nahm geftern der 
Prozeh gegen Mich. Ferover feinen An- 
fang. Der Angeklagte hatte befannt- 
li) am Wbend des 25. Januar den Al- 
derman Jeremiah Mulvihill in Edward 
Muſſeys Schankwirthſchaft, Nr. 140 
N. Sangamon Str., bei Gelegenheit 
eines Streites über den Haufen ge— 
ſchoſſen. Die Auswahl und Beſtätigung 
der Geſchworenen iſt geſtern Nachmit— 
tag vollendet worden. Hilfsſtaatsan— 
walt Knight und Anwalt Daniel Do— 
nahue vertreten die Anklage, während 
die Anwälte Francis W. Walker und 
Levi H. Fuller als Vertheidiger fun— 
giren. 


Monon Route. 


Die einzige Eiſenbahnlinie nach den 
beliebten Kurorten Weſt Baden und 
French Lick Springs. Wegen Fahr— 
preiſen und Pamphleten ſprecht vor in 
der City Tidet Dffice, 232 Clark Str., 
Chicago. dofadi 


Kurz und Reit, 


*Der 12 Jahre alte Charles Hagge, 
deſſen Eltern in dem Hauſe Nr. 9554 


Maple Str. wohnen, iſt ſeit Donnerſtag 


auf unerklärliche Weiſe verſchwunden 
und alles Suchen nach ihm blieb bis— 
her erfolglos. Der Vater des Knaben 
kehrte am Sonntag von einer vergeb⸗ 
lichen Suche aus Englewood zurück. 
Beim Verlaſſen des Zuges ſtürzte er 
nieder und zog ſich ſchwere Verletzun— 
gen zu. Der vermißte Knabe 


der letzten Nacht 27 Perſonen beider—⸗ 
lei Geſchlechts verhaftet, 


ten. Die Verhafteten waren meiſtens 
Farbige. Sie wurden nach der Sta— 
tion an der Harriſon Str. gebracht. 


* Poſtmeiſter Heſing ſandte geſtern 


die Pläne für das neue Poſtgebäude, 
das an demſelben Platz, wo das alte 
ſteht, erbaut werden ſoll, nach Waſh— 


ington. Für temporäre Unterbrin— 
gung des Poſtamtes iſt das James H. 
Walker'ſche Gebäude, an der Ecke der 
Adams und Market Str. in Ausſicht 
genommen. 


*Gaſtwirth Mar Schmidt, der an- 
geklagt war, den Arbeiter James Cor 
mißhandelt zu haben, wurde von Rich- 
ter Keriten entlafjen, da e8 fich heraus- 
ftellte, daß Cor den Streit probozirt 
hatte, indem er den Hund des Ange- 
Hagten duch Werfen von riefigenStei- 
nen zu töbten verfuchte. 


* Henry C. Schomer, welcher be— 
lanntlich an B. F. Webers Stelle zum 
Wahlkommiſſär ernannt wurde, ſiellie 
geſtern im Countygericht die vorge— 
ſchriebene Kaution von 810,000 und 
leiſtete alsdann den Amtseid. Hr. 
Schomer iſt der Beſitzer einer Matta— 
tzen-Fabrik und wohnt in der 21. 
Ward. Hr. Weber, ſein Vorgänger 
im Amte, iſt zum Lincoln Park⸗Kom— 
miffär ernannt worden, 


* Der 60Ojährige, an der Ede von 
Zafe und Canal Straße mohnhafte 
Chas. Loder wurde gejtern Nachmit- 
tag an ber Fifth Ave. von einem Wa- 
gen überfahren und ſo ſchwer am Hin- 
terfopf verlegt, daß jeine Weberfüh- 
tung in dad County-Hofpital erfolgen 
mußte. Der unvorfichtige Kutfcher 
Yred Eoufebmo von Fr. 181 Huron 
Str. erhielt vorläufig Freiquartier in 


ber Armory- Station, 


’ — 
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—— 


| ter Severſon. 


ie 
Ichmwarz gefleidet und trägt eine Müte. | 

* Sn einem Haufe an der ©. Clarf 
Str., mo der Chinefe Sing Lee eine | 
Dpium-Höhle befitt, wurden während | 


melde dort | 
dem Lajter de Opiumrauchens fröhn= | 





„Gorner Grocer‘ in Chicago. 


©p viele Verfuche auch bereit3 ge= 
macht worden find- deutfch-amerifani- 
che Volfsftüde zu jchaffen, welche die 
Eigenthümlichkeiten des Deutjch-AUme- 
tifaners, diefes jonderbaren Gemifches 
von Eigenfchaften - der deutfchen und: 
angloamerifanifchen Raffe, ihrer Ges 
mohnheiten, Tugenden und Untugen- 
den auf der Bühne miederzufpiegeln 
perjuchten, fie mußten als ein Yehl- 
Ichlag bezeichnet werden und verjchwan= 
den nach einem kurzen Eintagsfliegen= 
Dafein von der „Welt, welche die Bret⸗ 
ter bedeutet“. SKeines diefer Stüde 
veritand e8 eben, ven wahren Bolfö- 
ton zu treffen und Oeftalten von wirk— 
ne padender Naturwahrheit zu jchaf- 
en. 

Umfomehr Anerfennung und Xufs 
mertjamteit verdient deshalb die That 
jache, daß jett endlich aus der Feder 
des Nem Yorker Tcheater-Direftord 
Ad. Philipp ein Stüd hervorgegangen 


| ijt, daß alle die bisher bei deutichame- 


rikaniſchen Volksſtücken vermißten Ei— 
genſchaften in ſich vereinigt und des— 
halb bei ſeinem Erſcheinen einen bisher 
auf der deutſchen Bühne beiſpielloſen 
Erfolg zu verzeichnen gehabt hat. Nicht 
weniger als 150 Mal iſt der „Corner 
Grocer“, — denn ſo iſt der Name des 
Stückes — in New NVYork vor dicht ge— 
füllten Häuſern in Szene gegangen. 
Herr Philipp beabſichtigt nun mit ſei— 
ner Geſellſchaft, die aus tüchtigen Dar— 
ſtellern wie Max Lube, BernhardRank, 
Frl. E. Schmitz „and laſt but not leaſt“ 
Herrn Philipp ſelbſt beſteht, nach Chi— 
cago zu kommen und hier vom 6. Mai 
ab im Chicago Opera Haus den be— 
rühmten „Corner Grocer“ aufzuführen. 
Das Stück iſt nach jeder Richtung hin 
brillant ausgeſtattet und die Cou— 
plets und Geſangseinlagen von gera— 
dezu zündender Wirkung. 


Ein wohlhabender Dieb. 


Ein merkwürdiger Fall von Ta— 
ſchendiebſtahl beſchäftigte geſtern Rich— 
Der Angeklagte war 
ein elegant gekleideter Mann Namens 
A. Carrolls, der beſchuldigt iſt, dem 
Kondukteur Nelſon, der an der Mil— 
waukee Ave.-Kabellinie angeſtellt iſt, 
für 85 Fahrkarten aus der Taſche ge— 
ſtohlen zu haben. Bei der Verhand— 
lung, welche die Schuld des Verhafte— 
ten außer Frage ſtellte, ergab es ſich, 
daß Carrols ein wohlhabender Mann 
iſt, deſſen Frau zwei Grundſtücke im 
Werthe von 827,000, nämlich die 
Häuſer Nr. 1969 und 1861 W. Ma— 
diſon Str. beſitzt. Der Diebſtahl er— 
ſcheint deshalb im hohen Grade ſon— 
derbar; vorausgeſetzt, daß der Ange— 
klagte nicht etwa an Kleptomanie lei— 
det. Richter Severſon behielt ſich vor— 
läufig eine Entſcheidung in der Ange— 
legenheit vor. 

* Mit gebrochenem Schädel wurde 
geſtern Abend der Fuhrmann Frank 
Tomaſek, von Nr. 714 W. 15. Straße, 
in das County-Hoſpital eingeliefert. 
Derſelbe war beim Fahren über die 
Brücke an der 18. Straße vom Bock 
ſeines Wagens auf das Straßenpfla— 
ſter geſchleudert worden. 

* Der Countyrath hat die Refigna- 
tion des Chef- Jurpelerfs Abraham 
Kallis, welcher befanntlich der Ver: 
Ihmörung zum Betrug angeklagt ift, 
angenommen. Eine große Anzahl 
Kandidaten hat fich bereit3 um die va= 
fante Stelle beworben. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Einige intelligente, energifche befähigte 
Deutiche zur Vertretung eines alten, zuverläſſigen 
Bankhauſes, um deſſen Gejchäfte zu beſorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Vor— 
ſtädten. Leute mit Belanntichaft borgezogen. — 
Ausgezeichnete Gelegenbeit für ehrliche veutſche. 


Guter Verdienf. Epredht vor: 


Conway Banking Haus, 
1. Flur, UnityGebäude, Chicago. Wasm 
Verlangt: Nunger Mann auf Farm nahe Chicago, 
$10. 417 35. Str. 


* Junger M 


ann zum Lund Aufichneiden. 
t Str, Bajement. dimi 
Verlangt: Zwei Jungen, 10-12 Xahre alt. Mel- 
dungen: Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Office: 688 
N. Halt Str. 
Verlangt: Ein I diger Mann in fFärberei. 142 
bolto it, Taylor und Blue YSland Une. 


Verlangt: Ein junger Mann, welder Quft bat, die 
QVäderei zu erlernen. Nahzufragen Ede Midigan 
und 116. Str., Mies. 


1 rlangt: Guter Schneider auf Wodhe. 865 Lin: 
pin ve, 

Verlangt: Ein ftarfer Junge in einer. Bäderei. Zu 
fragen 428 26. Str. 


Verlangt: Erfte Hand Brod:Bäder. 660 Ban Buren 


Str. 





„gu verfaufen: Ein guter Painter. €. Zidermann, 
Seiferion Part, IL. 

DVerlangt: Ein intelligenter junger Mann, welcher 
Piano jpielt, im Saloon zu arbeiten. 1555 W. 12. 
Etr., Ede Albany Ave, 


ee en De NE 2 
_Verlangt: Guter Junge oder Mann für allgemeine 
Stallarbeit. 6640 State Str. 


„ Yerlangt: Ein junger Mann, zwifhen 16 und 18 
zn um Saloon reinzehalten. 533 Milwautee 
ve. 


_ Verlangt: Painter. SITN. Halfld Str. 


erlangt: Guter Rod-Schneiver. 97 Eebgiwid 
Dir. 


Verlangt: Ein ftarfer Zunge an Brod zu fen. 
1724 Milwaukee Avbe. u. 


. Verlangt: Ein Junge zum Pferd. 1563 Milwaukee 
ve. i 


 Perlangt: Mann, welcher durchaus verſteht, mit 
Pferden und Kutſchen umzugehen. J. A. Conleyh, 
28 Sherman Str. 


Verlangt: Deuticher erfahrener Grocerp-Glerf; Em: 
pfeblungen erforderlich. 1108: Lincoln Ave. 


Verlangt: Starker, im itungs⸗Geſchaft erfahrener 
Runge; muß in Lake View wohnen. 747 Lincoln 
ve. A— 





Verlangt: Gute Agenten und Canvaſſers fönnen je: 
den Tag leicht $5 verdienen, ‚wenn fie unfere Desin- 
*eftiongmittel verkaufen. ur 25 Kapital nöthig. 
69 Dearborn Str., Zimmer 2. modimi 
Verlangt: Ein guter Hofenſchneider aud Mädden. 
74 N. Leavitt Str. mdi 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter im &a- 
Ioon. IN. Clark Str. mdi 


Verlangt: Ein Verfäufer für einen neuen Barber- 
—— — — > * fion. or. 
elpbia Novelt u * 24 er 
Bbiladelphin, Ba. N er. r ii 
Verlangt: Zuverläifige Agenten für erfter Riafle 
Eripple Kreet Gold Wlning Aflen, Adreffirt: Des 
lany & Deiany, Mining Brokers, Colorado Springs, 
Colo. modimi 


Verlangt: Ein ordentlicher Ange von 16 Jahren 
für ein Liquor:Gejchäft; muß bei z 
nen. 322 Rhode Island n n ne abi 


Berlaugt: Painters. “ R. 
Aidland Abe. — ws 


Er ei 3 are 
Lerlangt: Medizin: Peddler. B. Seebad, Bern, 
yus, 14ap10t 


„Qerlangt: Ehrerdafte, intelligente und Durhaus 
tüchtige Bertueter ide Obar- und Veibgeedisat . Bor: 
Toreden im beutihen Departement, 909 Wipland 


Iod, zwilgen 9 und 10 Uhr Dorın, 10ap, Im 


ae * 
* 


SEEN. 


„Abendpon⸗, Chieago, Dienſtag, den 24. QÜUprib 1834, 


— 


Wechſel⸗Jahre.“ 


Es giebt im Leben der Frauen eine 
Periode zwiſchen dem 30. und 55. Jahre, 
welche ein bedeutendes Ereigniß in deren 
Eriftenz bildet und einen großen Einfluß 
auf deren Glüd und Gejundheit ausübt. 
Diejer Zuftand greift ineiner ganz bejon- 
ders niederjchlagenden Weije das ganze 
Nervenſyſtem an und da die Funktion des 
Magens, der Leber, Nieren und des Her: 
zens ausjchlieglich durch das fympathe- 
tiiche Nervensyitem kontrolirt wird, fo tft 
e3 leicht erflärlich, weshalb Frauen wäh- 
rend diejer Periode joviel durc) Die Kranf- 


heiten diejer Organe zu leiden haben. 

» Dr. Schoop fand, daß Leben und Kraft 
auf Nervenjtärfe beruhen und feine Arznei 
„Wiederherfteller“ ift eine neu ent- 
dedte Medizin, welche dieje Leiden heilt 
durch die Einwirkung auf die Nerven, welche 
diefe Organe fontroliren und wo die Urſache 
u Leiden zu fuchen ift. 

ieje Arznei ijt eine anerfannte Wohlthat 

für leidende Frauen und ein Verjucd) wird 
foldye3 beweijen. Dr. Schoo p’3 „Wieder- 
hersteller“ ijt fein „NWervine“ mit wel- 
chem Namen giftige Nervenrveizmittel bezeich- 
net werden und welche gemöhnlid) das Leiden 
nur verftärfen, fondern e3 ift eine Medizin die 
zur Kräftigung und Ernährung des gefchwäch- 
ten Ntervensvitems beiträgt und dadurd die 
eigentlichen Urjachen des Leidens entfernt. 
In Apotheken oder francp per Expreß für $1.00. 

r Dr. Shoop’s „Weg- 
meijer zur Gejundheit,“ 

ein Buch, welches Mit. 
theilungen über die 
Wechjel- Fahre enthält, 

nebjt Broben, werden an 

jede leidende Frau frei 
2a, verjandt. Man fchreibe an 


Dr. Shop, Bor 9, Racine, Wis, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Painters und Caleiminers. 88 N. 
Halited Str., Charles Hoffmann. —d 
Verlangt: Vaimters und Hartholz-Finiſhers. 126 
Sacramento Ave. dmi 
Verlangt: Painters und Hartholz-Finiſhers. 108 
Hudſon Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. 175 Centre Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge in der Büderei. 980 
N. Halfted Str. 

Verlangt: Ein guter Garriage-Painter. 867 R. 
Halitd Str, 


Verlangt: Guter Butcher, nur ein guter braudht 
fih zu melden. 1259 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein guter Bladjmith, muß gut Pferde 
beihlagen fünnen und Wagenarbeit verftehen. Na: 
auftragen 198 Elybourn pe. dmido 


Verlangt: Küfer für VBier-Barrels. 10505 Ave. 
8, Eolehour, SU. dmido 


Verlangt; Ein guter Order-Clerk für Grocery und 
Meat Market. 589 MW. 13. Str. 

Berlangt: Ein ftarker Junge, um ein Pferd zu 
beforgen und Gartenarbeit zu verrichten. Offerten: 
%. 31, Abenldpoft. dimido 


Verlangt: Lediger Mann um Pferde zu beforgen 
umd gewöhnliche Arbeit thun im Ice Cream:Geichäft; 




















muß englifch jprechen. Referenzen. 403 Blue 33larnd } 


Ave. 


_Berlangt: Griter Klafle Damenfchneider; hoher 
Lohn für gejchiefte Leute; Feine anderen brauchen 
borzufprechen. Alasfa Fur Eo., 159 State Str. Dmi 


Verlangt: Gin junger Mann von 16—18 Nahren 
um Saloon rein zu halten. 533 Milmwaulee Ude, 


Berlangt: Ein guter Teppich: und Rug: Weber. — 
Nachzufraͤgen 299 W. Polk Str., Munzo Reid. 

Verlangt: Ein Mann, der Carpets aufzunageln 
veriteht. 605 N. Clark Str. 

Verlangt: Schneider bei Niffel, 398 39. Str., Ede 
Indiana Ave, j 

Verlangt: Unverheiratheter Flidfchneider findet Be- 
Thäftigung. 693 Wenue B., Parkide. 24apliv 

Verlangt: Sojort, Haus-Mover für Brid-Haus.— 
995 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Engliih fprehende Polen zum SKollet: 
tiren und ein Pjerd zu beforgen, Baar-Kaution er= 
winjcht. Nacdhzufregen von 8 Uhr Morgens bit 5 
Uhr Abends. 232 Dgden Abe. 














Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein alleinftehendes Ehepaar um einem 
BädersLaden vorzuftehen. 428 %. Str. 

Verlangt: Zwei Abbügler an auten Shopröden, fte= 
tige Arbeit, zwei Majchinenmädcen für ausiwendige 
Yalhen, Dampfkraft. 27 Cleveland Xpe. mdi 
Berlang!: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

2äden und Yabriten. 

Verlangt: Fleißige Verkäuferin. 31 North Abe. 

Berlannt: Majchinen-Mädhen an Nöden. 342 N. 
Aſhland Ave. dmi 

Verlangt: Erfahrene Maſchinen-⸗Mädchen an Da— 
men-Anzügen. 1317 Milwaukee Ave. dimi 

Verlangt: Erſtes Maſchinen- und Hand-Mädchen 
an guten Shopröcken. 749 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen um Kleidermachen zu erler- 
nen; Lohn bezahlt. 112 Auſtin Ave. 

Verlangt: Eine gute Verkäuferin für einen Dry 
Goods Store; muß polniſch ſprechen. Zul erfragen 
John EC. Morper & Co., 293 €. Divifion Str. dmt 

Berlangt: Mädchen bei Hand an Röden zu arbeis 
ten. 694 W. 12. Str. 

Verlangt: Zwei geübte Damen-Kleidermadherinnen. 
441 Gentre Ave. 

Verlangt: Vier Maſchinen-Mädchen an Knichojen. 
34 Elybourn Ave. 








Verlangt: Mädchen für Aushülfe in Saundep-Ars 
beit, jofort vorzujpvechen. 487 Wells Str., 1. Flat. 


— Berlangt: Trimmerin für Millinery, fofort. Ar. 
A ©. 4, Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrenes: Mädchen zum Bolten an 
Mänteln. TW Eifgroie Abe., 2. Flur. 


Verlangt: MafhinensMädhen an 
Rumjey Str., binten. 


Verlangt: Nette faubere Rellnerinnen im Pic 
toria Tunnel, 340 State Str. 8aplw 


Verlangt: Süddeutjches Mädchen mit guter Sing- 
— wenn auch nicht ausgebildet. 46 Lincoln 
ve. mdi 


” Berlangt: Ein Mädchen, melches Erfahrun hat, 
u Verkäuferin in einer Bäderei. 91 ©. Chicago 
de, mdi 


Sofen. 213 
dındo 


Hausarbeit. 


DVerangt: Gute Mädchen in Privatfamilie und 
Boardinghäufern für Stadt und Land. Herrihaiten 
belieben vorzufprehen. Duste, 448 — Ave. 

apim 


Verlanat: Vier Mädchen für Hausarbeit in Reftaus 
rant. 365 Filth Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches waſchen und 
bügeln kann. 1507 School Sir., Ecke Clart Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 84 Lineoln Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 82 per Woche. 6152 Indiana Ave. 

Verlangt; Mädchen füt allgemeine Hausatbeit. Zu 
erfragen: 3415 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 6GL.S. Centte Ave. in Apotheke. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
kein Kochen; kleine Familie. 340 Marſhfield Ave. 

Vetlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit, guter Lohn. 3129 Vernon Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Diningroom; 
muß etwas englifch ſprechen. Ihdes Hotel, 66 Ca⸗ 
nalport Ade. dmido 

Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 3437 Prairie Abe. 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus 
arbeit. 323 Vernon We. 

Verlangt: Eine erfahrene Badedienerin. Zu erftas 
gi; 38 Grant Place, nahe Clark, Vormittags 11 

t. 
— 

Berlangt: Ein dutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
— Hausarbeit. Kein Koden. 6640 State Str. 
aar 
a — ——— — — — 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. Zu erfras 
gen: 34 Going lace, zwijchen Robey und Sopne. 


langt: Gin gutes Mädchen in einer Heinen Fa= 
antike fie A Sausurbeit. 2140 Urcder Mpe,, 
2. Gtod. 











t: Mädchen, tommt fehr fhnell herbei, 100 
Are d heute frei. 361 Elybourn ve. 
fangt: Williges Mädchen für Meinen Haushalt; 
ame Wafounftalt belfen. 555 Wells Str. 
Verlangt: Ein braves Mäddhen für einen Meinen 
Haushalt. 1474 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Deutisameritanifches Mädden für all: 
— n, Empfehlungen verlangi. 3206 
Lernen Wr 
Verlonat: Gin Mäochen für allgemeine Qausar- 
beit, 751 MR. Mark Mer dautat ⸗ 


— ——— 


0. TEE EEE EEE EEE EEE EEE 


E S 
* 


9 Wenn fi) zwei Herzen fdheiden, die fich dereinft geliebt, 
und zwar nur barum, weil die Frau fortfährt, die altmobi- 
ſchen ſogenannten Seifen zu gebrauchen, welde die Kleidung: 
Be en —“ — Seifen, die zu irgend einem 

reiſe zu teuer ſind, welche die Arbeit 
und verſchwenderiſch ſind, anſtatt ie — — 


Santa Claus Seife, 


5 Das ift ein großes Leiden, 


| denn der Mann merft 
geführt wird, daß feine 
die Leinwand und alles 
fen ruiniert werden. 


wie's größres nimmer giebt; 


gar bald, daß die Wirtfchaft fchlecht 
Hemden, Kragen und Manfchetten, 
Zeug durch die elenden, billigen Sei⸗ 


Dod Klingt ein Wort jo freudig gar, o merkt es end 


für immerdar: 


Gebraudt feine andere als die 


Santa Llaus Seife!!! 


® Zu Haben bei allen Händlern. Nur fabriziert von 
| A. K. Fairbank K Co.—2 


© 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer ARubrit, 1 Cent das Wort.) 
ee re 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, daS gut Lochen, 
twajchen und bügeln fan. 495 La Salle Ave. 


Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit; drei Kinder; muß Liebe zu Kindern haben. 
Lohn $3 bis $4 per Woche nach Leiftung. 438 Aihland 
Biod., 1. Flur. 


Berlangt: Ein Ddeutjches KHindermädden; Lohn $4 
monatlich. 93 Newberry Ave., 2. Flur. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Dausarbeit. 
3436 Dearborn Str., 1. lat, ‘ ı 

Verlangt: Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit. 
823 W. Indiana Str. ni 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Ar- 
beit. 767 °R. Clark Str. 

Verlangt: Ein junges zuverläſſiges Mädchen für 
— Hausarbeit. Mrs. Bondy, 8913 Clifton Ave., 
oben. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3350 BVBernon Ave. 

Verlangt: Schwediſches Kindermädchen, 13 Jahre 
alt, Waiſe bevorzugt. S 34, Abendpoſt. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
muß gut wujchen und bügeln fönnen und etwas vom 
Kochen veritehen. 1731 Belmont Upe., 3. Flat, zii: 
fhen Evanfton und Haljted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
milie. 14 Schiller Str. 























Verlangt: Sofort, 20 gute Mädchen für allgemeine 
Arbeit. 605 N. Clark Str. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1% Edgar Str. 

Verlangt: CEin nettes deutiches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. Referenzen verlangt. 153 Wolf: 
tam Str. 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Haus— 
arbeit; muß etiwa8 nähen können; gutes Keim; gus 
ter Lohn. 2911 Wentiwortd ve. 


Berlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 74 Uhland Str, nahe Elybouen ve. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen zur Stüße der 
Hausfrau und bei Kindern; muB qutes Deutjch jpre= 
ben. Zu erfragen 1025 Mead Str., oder bi3 5 
Uhr 594 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Gin Mädchen oder 
160 Samuel Str. 

Verlangt: Mädchen um Geihirr zu majchen. 569 
Sedgwick Str., ungen. 


Verbangt: Mädchen von 15—16 Jahren zur Stüße 
der Hausfrau. 243 Hudjon Abe. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 434 Dayton Str, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Kleine Familie. 1004 N. Halited Str. 


Verlangt: Ein junges Mädden für Hausarbeit. 
35355 ©. Halfte Str. 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 450 Princeton. Ave, Grocery. Ddimi 


Verlangt: _ Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 49 2%. Str. —d 


Verlangt: Ein Mädchen, das engliich jpredhen fann, 
für allgemeine Hausarbeit. Sl %. Str. dimi 


Berlangt: Deutjhes Dienftmädden, 523 W. Chi⸗ 
cago Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen und bügeln 
fann, Abends und Sonntags frei; muß zu Kaufe 
ihlafen. 9 Johnjon Str. 

Verlangt: Mädchen, welches Hausarbeit verfteht 
und Liebe zu Kinigen bat. Nachzufragen 121 Was 
baſh Ave., im Stbre. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. M17 Portland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln fann, für Hausarbeit. 25 W. 18. Str. 





Trau für Hausarbeit. 
dmi 











Perlangt: Aunges Mädchen für Meines Kind und 
leichte Hausarbeit. $1.50. 667 Miltwaufee Uve., 3. 
Etage. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1875 N. 
Chart Str. mi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
%7 Cleveland Ave. 


Verlangt: Gute deutihe Haushälterin bei einem 
Wittwer mit Kindern, frifh eingetwanderte borgezo= 
gen, wenn mögkich Nordveutjche. Nachzufragen 698 
MW. 21. Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, 14-15 Nuhre, bei 
tinderlojer Familie. 00 Archer Ave. Max Rother. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen welches lo⸗ 
chen, waſchen und bügeln kann. 387 N. Robey Str., 
2. Flur. mdi 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 187 S. 
Halſted Str. Scholls. Baplw 


gerlangt: Ein qutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit; eines, das etwas vom Kochen 
verſteht. 739 W. Indiana Str. mdi 


Berlangt: Eine Sunglöhin. 14 €. Madiſon Str., 
Bajenent. mdi 


er un nn A 
Verlangt: Zehn deutjche Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. HOW. Madijon Str. Mrs. Sron. —Ddi 


— Mädchen finden gute Stellen bei hobemLobn. Mrs. 
Eltelt, 1913 State Friſch eingewanderte ſo⸗ 
gleich untergebracht. Stellen frei. 18nli 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine und 
weite Arbeit erhalten joiortige gute Stellungen in 
trivatfamilien, Hotclt, Reftaurant® und Boarding- 
bäujern durch das erſte deuiſche Vermittlungs-Inſti— 
tut, 605 N. Clark Str, Sonntags offen bis 12 
Uhr. Yapim 


Verlangt: Fin gutes zweites Mädden; muß wajchen 
und bügeln können. Gutpfehlungen verlangt. Sprect 
dor um 7 Uhr Abends. 624 Majhington Blvd. bw 


Berlangt: Gute Köchin und Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. Die beiten Pläge auf der Südſeite bei 
bohem Lohn. Mrs. Kuhn, 397 Nrairie Abe. 231m 


Sir, 


Berlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und einges 
wanderteMädchen für die heiten Pläge in_den feinften 
Zw an der Süpjeite bei hohem Lohn. Frau 

erfon, 215 32. Etr, nahe Andiang Ave. bw 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Gin junger Mann, melder fehr jchrere 
Arbeit verrichten kann, jucht irgend welde Beihäftiz 
gung. 575 21. Str. 


Geſucht: Ein junger, verheiratheter Mann fucht 
Stellung als Teamiter oder für Stallarbeit. 90 Wurd 
Str. 

Geſucht; Junger Mann 18 Yadre, wunſcht Stel⸗ 
fung; jpriht engliih und fan mit Pferden umgeben. 
Adreſſe: 757 M Weſtern Abe. 


Geſucht: Ein Träftiger, geihidter Mann, Anfang 
Dreißiger, furze Yeit im * jucht Beihäftigung 
iu welder Art. Schulg, 387 Milwaufe Uve., bei 

uer. 





Ser REN —— 
Geiut: Ein zuverläffiger Bad felbftändig ar= 
h I er, der jelbftändig ar 
beiten Fann, fucht Ardert an Brod, Wiener Rolls, 
Biscuits u. dergl. Adrefle: D. 46, Abendpoft. dmi 


“ Gefuht: Junger Mann mit Zeugniffen fuct Stelle 
bei Pferden oder als Xreiher, — Milwautee Abve., 
Saloon, und 113 Auſtin Aben, 1. Fl. 

Geſucht: Ein Kırade von 1516 Kabren,welder gute 
Schulbildung gemoflen bat de die Hohidule 
befuhte, wünfcht Office-Bejhäftigung oder in einer 
Electric Company, Anrefie: U B 250, Abendpoft. 

and. Mor: n 


efuht: Ein quter zwei and Gafe-Bäder ſucht 
Arbeit, Wpolph Müler, diio Pauline Ci. 

Gejudt: Ein Klempner ; ——— — 

ſucht einen Platz bei einem 

Blumbet als Helfer, Briefe —— Adendpoft. 


Geſucht: —ã ; — — 
i — tüchtig und erfahren in 
allen Biveigen Diejes Faches, ade auf Diem Wege 
geeignete Stellung. Offerten ei M. 100, Abendpoft. 


Gefußt: Painter, junger verheiratheter Mann, gu: 


ter Bruibe und Stage ee Rn 
Worefle: 5. 4, Mo Tut Befaältinung 
Moreffe: B. 44, Abend 


Gejugt: Ein guter Mupferichmien Iuncht Wrbeit x 
i mied fucht Arbeit als 
Shower ober Biesıber, wenn Es fann er Ih 


mit einigen bumdert 3 an er RO 
eigen. Bee wünen: og "ahenkduh. Sep 
Gefuht: Ein Ingenieur i ; 
zii XFneenieur wünſcht einen ſtetigen 
—* en im Keparieen und. Steamfit: 
DEE, 2 bit gen. 8742 Wentwortp Üe., 


Sie if die 
Zeſte. 
Chirago, Ill. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Gent daS Wort.t 





Gejuht: Ein junges Mädchen wünjht eine Stelle 
in einer Office; jpricht deutih und engliid. Offer: 
ten unter 5 5), Abendpoſt. imdi 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht Wäſche und 
Schruͤbplähe, nimmt auch Wäſche in's Haus. Adreſſe: 
B. St., 573 Throop Str., oben, hinten. 


Geſucht: Eine gebildete unabhängige Frau mittle— 
ren Alters wünſcht eine Stellung in einer Doktor— 
Office, ſcheut keine Arbeit und eignet ſich als Kran— 
kenpflegerin. Adreſſe: A. B. 1, Abendpoft. 


Gejuht: Wittive, alleinftehend, ſucht 
Hausbälterin. Woreffe: I 37, Abendpoſt. 


Stille als 
. Geſucht: Ein gutes Madchen ſucht Stelle um der 
Hausfrau zu helfen oder auf Kinder aufzupaſſen. — 
1029 21. Str., binten, unten. 

bGeſucht; Ein gutes Mädchen ſucht Stellung zum 
Kochen, Waſchen und Büglen. MLarrabee Stt., 
Peters. 

Gejuht: Stelle. Ein Fräftiges Deutihes Mäpdchen, 
18 Jahre alt, wünjht Stellung um die Küche zu er= 
lernen. Woreffe 441 N. Ajhland Ave, Rolting. 

Gefuht: Ein ordentliches Mädchen juht Stelle in 
gutem Haufe. Ü Clarfjon Ave. 

Gejuht: Stellung als Wirthichafterin von einer 
erfahrenen rejpeftablen Dame. 729 Wells Str. 

Seiuht: Wäjhe wird in’ Haus genommen und 
gt bejorgt. 283 Dayton Str., Hinterhaus. 





Geſchaͤftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſet Nubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Tüchtiger Laundry-Treiber oder gute 
Büglerin mit 100 Dollars baar, als Partnerin für 
Land-Laundry. 714 Wells Str. 

Kauf⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: $40 faufen gut erhaltenen Billards 
tijch, wegen Mangels an Raum. 31 €. Chicago Ave, 
modı 


Größte Erfindung der Zeit. Territoriale und 
County:Rehte für gerade patentirte Yuftorud-Majch: 
majchine; billig zu verfaufen. 495 %. Glart Str., 
Stunden: 9—1 Uhr. 18aplın 


3u verfaufen: Vollftändige Apotheler-Einrichtung, 
mit oder ohne Yountain. 543 ©. Halit:d Str. 13alw 


Zu verfaufen: Alle Sorten Shomwcajes. Reparatus 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Str., 
Herwig. Tap—2lin 


Zu verfaufen: Eine Shuhmaher-Maidine. 524 
Sarrabee Str. 


Seht! Heiner Lund Counter, Stools, Range, 
tragbarer Ofen, Eisbox, Kaffee-Urne, muß verkaus 
fen. 108 W. Adams Str. dıni 


Zu verfaufen: Das Handwerkjeuj eines Mannes, 
der in einer TrunfsFabrit gefhafit hat, billig. 66 
Canalport Ave. dimi 


Zu verfaufen: Ein National-CajpeRegifter, billig. 
2038 Wells Str. 

Zu, verfaufen: Eine Buther-Eisbog und Galoon- 
Einrihtung. 289 G. North ve. 


3u verfaufen: Counters, Shelvings, Kaffeemühle, 
Binz, Waagen, Eisbor, Delbehälter, Schaufajten, 
Kaffeeurne, u. j. w., u. f. w. Alles ift jo gut als 
neu; muß unbedingt jofort für irgend einen Preis 
verfauft werden. 245 Sedgwid Str., nahe Divifion. 

Gezwungen zu berjchleudern! Grocerp-Einrichtung, 
Gounters, Bins, Shelves, Kaffeemühle, Oelbehälter, 
Gisihrant, Thee- und Kaffee-Kannen, Platform-— 
Waage und andere irtures, zu GSpottpreijen, Ub- 
reife halber. 272 Bifjell Str. 

Nähmaschinen: Singer, Wheeler & Wilfon, Dome: 
ftic, Standard, White, Willcor & Gifis, New Home, 
Crown, $5 bis $25; garantirt vollfonımen und fomz 
plet. Zimmer 27, Owens Electric Bidg., State und 
Adams Etr. Offen Sonntags von 9.30 bis 12.30. bio 

Alte und neue Saloon=, Stores und Dffice-Ein- 
richtungen, Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 28 E. 
North Ave. Union Store Firture Co. 2agli 


820 Taufen gute,neue „High-Arın“-Nähmafchine mit 
fünf Echubfaden; fünf JahreGarantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Flodridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 &. 
Halfted Str, AbendE oifen. bio 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Zu verlaufen: 3 junge Pferde, für Erpreb oder 
Carriage. 138 W. Randolph Str. —-do 

















Gelegenheit! Feines braunes Wagenpferd, verlaufe 


auch auf Abzahlung an fihere Leute. 106 W. Adams 
Etr. dm 


Zu verkaufen: Handgemachtes Top-Buggy, 5jähri- 
ges Arbeitspferd, iwerth das Doppelte. 387 W. Chi— 
cago Ave. 


‚Zu verkrufen: Pferd und Teihter Top-Wagen, 
billig. Vorzufprehen nah 4 Uhr Nachmittags. 349 
N. Lincoln Str. 


Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, billig, müflen ver= 
fauft werden. 979 Milwaukee Ave. 


Mus verfaufen: Drei gute Pferde, Srankpeits hals 
ber. 49 W. Chicago Ape. 


Zu kaufen gefucht: Tedel von guter Rafie, an lieb: 
ften Hündin. €. Franz, 378 W. North Abe. ddf 


Zu verfanfen: Ein Hund, jcharz und Lohfarbig, 
fowie einige Möbel, billig. 589 Wels Str., 2. Fiat. 
‚Muß verkaufen: Ein guter verdedter Wagen und 
ein offener Erprebwwagen, jowie zwei gute Bugghy⸗— 
oder Deliverp- Pferde, auh feines Top-Cart, jpott: 
billig. 272 Biffel Str. 

Zu verkaufen: Spottbillig, guter Top-Grocery:Ia= 
gen, (Zop-Bugop und Geidirr. 318 Sheffield Ave., 
.Flat. 





Zu verkaufen: Drei Hanſom-Cabs und Coupe. 2152 
Accher Ave. mdi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nortbmweftern Dental In 
firmarxy, 510 Chicago Opera Houie, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
EtS. Abends offen bis 8. Afbli 


Privatheim für Damen während und nach der Ent— 
bindung. Rath und Hilfe in allen Frauenangelegen— 
heiten. Mrs. Beder, Dr. der GeburtSpalfe, 512 Noble 
Str., nahe Milmwaufee Une. lTapim 





grauentrantheiten erjolgreih behandelt 
ssjährige Erfahrung. Dr. Röjcd, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark, Spredftunden von 1 
bi 4. Sonntags von 1 bis 2. 2linbw 


Hojpital für Frauenfranktheiten, 
350 €. North Ave, Mitfiherem Erfoige, ohne Ope: 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Lnregelinä- 
Bigfeiten u. j. w. nad der neueiten Methode behan- 
delt. * 9aplın 

Berlangt: Damen, melde Wöchnerinnen aufwar: 
ten und Hebammen werden wollen; praktiſcher Lehr— 
kurjus. Welt Chicago Entbindungsenftalt, 9233 12. 
Str. Bouelvard. Taplim 


Frau C. E. Haeufer, Frauenarzt und GeburtShel- 
ferin, ertheilt Ratb und Hülfe in allen Frauen- 
franfheiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. iblididoſa 

en Rheumatismus, nervöſe und chroniſche Leiden 
3 Adreſſite Poſtkarte: Prof. Con— 
rad, 13 W. X. Str. 29;1m 


Privat-Sanitarium, 419 W. Monroe Str., für 
Damen vor und während der Entbindung, unter 
Zeitung von den beiten Arrzten und Yerztinnen der 
Stadt. Leiden Sie an irgend einer FKrankbeit, fo 
ipreden Sie vor oder jhreiben Sie. Wir ienden Jh⸗ 
nen einen Katalog frei in's Haus. l2uplm 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut, Nieren und Unterleibs. 
Krankheiten fiber, jchmell und dauernd geheilt. Dr. 
Ghler3, 112 Well Str., nabe Obio. Aubw 


— — — — — — — 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein mit rotber Seide geftrdtes Bild an 
Giybourn Ape., Belohnung. Adrefie: U G 75, Abend- 
poft. 

— — —— — — 

Seftoblen: Gin "weißer Seidenpudel-Hund, WBe⸗ 
lopnung. 776 Milwaukee Use, 











— 


(Anzeigen unter d 2 Kents das Bortı 


Zu verkaufen oder; — und 
Saloon, wegen Wbreife nad Denticdand. Wdreitire 
D. B, Abendpoſt. 
Zu taufen gefuht: Ein macweistih gutes Butcher 
Geihäft. Woreffire: D: 39, Abenppoft. z 
Zu verkaufen: Ein gut gebender Telikateflen und 
Grocery- Store, wegen Rüdreije nah Deutichland rec 


dmi 


billig. Näheres: 2. Klor & Son, 18 €. Kinsie Sr, | 


Zu verfaufen: Flajchenbier-Geidärt, jebr billig — 
Zwiſchen 6 und 7 Abends, 394 E. NRorty Ave., Baie- 
ment. 


Zu verlaufen: Reſtautant, gute Kundſchaft, billig. 
Briefe erbeten: S 36, Abendpoft. 

Yu verfuufen: Saloon uber GroceryaStore. 859 
Zuplor Sir. R Aaplw 

Etwas Baar mit Lot oder Sicherheit kauft einer 
feinen Saloon, Südſeite. Klein, 120 S. Ela 
Zimmer 65. 





Zu verlaufen; Ein gutgehender Gtocery-Stote an 
der Weſtſeite. Nr. 12 Moſfat Str. 


Zu verkaufen: Ezn gutgelegener Grocery:Store mit 
feiner Ginrihtung und großem Waarenvorrath, fomie 
Pierd und Wagen, Familienverhältniffe wegen jehr 
billig. 3505 Wentworrh Ave. 


Hu verkaufen: Guter Ed-Saloon, Nordieite, wegen 
Abreife billig, wenn gleich genommen. Zu erfragen 
691: Larrabee Str, 

Zu berfaufen: Gin gut gebendes Delikateſſen-Ge— 
Thäft mit Väderei, nebit Pferd und Wagen. 725 
Sincoln Abe, 





fen: Gute Bäderei; jehr billig fürBaar. 


‚Zu faufen geſucht: Vädsrei mit Store, ohne Ein= 
richtung. PBriefe erbeten: JM, Abenppoft. 

Zu verfaufen: Meat Market, mabe Lincoln Park, 
altes Geſchäft mit Pfierd und Wagen. Eigenthümer 


geht nach Deutſchland. Ges Wels 


> ER 3 J * 
6 Du verkau Sotortbillig, ein ſeit MJahren 
Den Reitaurant, Umſatz jährlih $12,00, mit 
9 „sadre Teale. Zu erfragen Wrs. Edliw, 94 Ely— 
bourn ve. Aaplw 


ft 


„vu verfanfen: Candy, Bigarren= und Notion-Store, 
Sodawallerz umd Kiscream-Parlor. 2317 Wentworth 
Ude. ; 
billig, ein guter Meat Mar 

2lapiw 


gu verkaufen: Spott 
tt. 14 W. 13. 


billige 
ni 


Zu verlaufen: Ein gangbarer Fd-Saloon. 
Miethe, gute Yeaje. 503 Eipboure Aoe. 


Zu verlaufen: Blumen=Store, 134 €. Chicago Ave. 
“| v 

Zlaplw 

Zu verkaufen: Milhgeihäft. Adrefie: RW 

Aberrdpoft. > 


7 
13, 
Zu derfaufen: GCd-Saloon; alter Bla; muß 
fauft werden Wegen Iodesfalls. J. Moebus 
Southport Ave. 19apiw 


gu berfiufen: Gut gebender Ed:Saloon. Wade 
Str. und Eliton Ave. mDdi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


J 


1 

11 
„ip 
ds 


Es 





Zu vermiethen: Eine jbüne Wohnung, _beitehend 
aus 5 Zimmern und Bad. 189 E. Superior St. —do 


gu vermiethen: Fin beller Shop, hinten. 172 Bo: 
tonrac Yve., zwiihen W. Divifion und Xeaviit 


Str. —ir 
gu vermiethen: Billig, belfes Ed-Bajement, vaſ⸗ 
fend als Werfitatt für Schubmader, Painter, Car: 
penter u. j. w. 130 Genter Str. 
Zu vermietben: 572—574 Wells Str, zwei, Drei 
und vier Zimmer Flats. Wm. U. Bond & Co., 115 
Dearborn Str. —jü 
Zu vermiethen: Moderne Brid-Flat3 und Bath.— 
Sied, 1110 Lincoln Ave. Waplw 
Zu vermietben: 4-Zimmer:$lats. $10, Offen. — 
572 und 574 Wells Str. 263, bi 
Bu vermietben: Barns, hinter Nr. 0 u. 52 W. 
Taylor Str. BVorzujpreden: 50 Taylor Str., 2. Flur, 


Zu vermiethen: Flats, 2 und 4 Burling Str., 
nahe Center, eines von 6 Zimmern, daS andere 7 
S3immer. Schrader 4 Wufhington Str 


Str. 
Zu vermiethen: Neues, modernes Flat, 822. 
Eugenie Str. modimi 


Zu vermiethen: 6 Zimmer. 1121 Southport Abe 
nahe Addiſon. plw 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents da3 Wort.) 





Zu vermiethen: Neinlihe Schlafftellen. $1.00 per 
Woche. 135 Milwaukee Abe, 


Berlangt: Roomer!, Mann oder Mädchen, bei ein= | 


zelner Frau. Yu erfragen Abends: 58 Hremont Str. 


binten, eine Treppe. 





Deutiche Tinderlofe Eheleute in den mittleren Jab- 
ten, mit wenig Bekanntihait bier, twünjchen ein als 
leinftehendes, ordentliches, bäuslich geſinntes 
jhes Mädchen — kann aud Frau oder Mittwe jein— 
weiche außerhalb des Haujes Stellung hat oder fi 
bei paffender Gelegenheit verichuffen will, bei fich auj- 


zunehmen und ihr unentgeltlih Wohnung und Bes | 


Böftigung zu gewähren, wogegen nur ihre Gejellichaft 
und joiche Feine Hamdreihungen zur Unterftügung der 
Hausiran beanjprucht werden, wie Zeit und Umſtände 
foldes erlauben. VBertrauenspoll mögen namentlich 
auch jolche hierauf refleftiven, welche, durch Unglüd 
und Kummer niedergedrüdt, die Annehmlichkeiten eis 
nes fteten und joliden Heimes um jo mehr zu mür- 
digen wiflen werden. Selbitaejchriebene Oyferten, mit 
furzer Mittheilung der BVerhältniffe, wenn möglich 
turzem Lebenslauf, bitte bis zum 30. April unter: 
%. 30, Abendpoft, niederzulegen. Dido 





Zu vermiethen: Bequeme Frontsdimmer, 55 

Wells Str. 
gu vermiethen: Gin jhön möblirtes Zimmer für 

zwei Herren, mit Board. 57 24. Str. 


Zu vermiethben: Gin geräumige möblirtes Zim- 
mer an ein anftändiges Mädchen oder Frau. Kann 
auch Board haben. Adrefie: Mıs. M. Jaly, 659 Kur: 
rabee Str., Hinterhaus. 





Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Board gefuht: Eine ameritanifhe Dame, Witte, 
mit einem Sinde von 8 Nabren, wünjcht Board in 
einer deutihen Familie, um d 
hen zu lernen; nur Priva 


amtilien, 


poft. jmdi 

Zu: mietben und Board gefuht: Ein anftändiger 
junger Mann mwünjcht ein Zimmer, mit oder ohne 
Board, nahe Centre Ude. und 12, Str. Worefien er: 
beten: D. 40, Abendpoit. 

Bu miethen gejuht: Ein Store, paſſend für 
loon. Briefe erbeten: 3 48, Ubendpoft. 

Zu miethen gejucht: Paflende Lofalitäten, um 
Bäderei friih aufzumahen in geeigneter Gegend. — 
Adrefle: 5. 6, Abendpoft. dindo 


e 
Sa⸗— 


dmi 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Wiener Damenjhneider-AUlademie, 
Directrice: Mme. Olga boldzier. 
Schule für Kleidermachen, Schnittze ichnen und Zu⸗ 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 


| der Damenjchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 


neten Wiener Syſtem. Fo 

Der Eintritt indie Sähul 
Derzeit ftattfinden, und 
des Unterridbts fünnen Die | 
ibre eigenen Kleideranfertige 

Der Unterricgt wird > deutjcher, englijcyer 
ranzöfijher Sprache gegeben. 
ee werden Damenfleider auf Beftellung in 
eleganter Weife und zu mabigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Qilfe des „Wiener Zus 
fchneide-Apparates“ gelehrt, Ddeflen vorzügliche Wers 
wendbarfeit Dub Er 1g. — 
und Medaillen auf den verjchiedeniten 
Ausitellungen gewürdigt wurde. 

Dieier Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desſelben enthält, 
wird auch nach auswärts benſandt. 

Unjere Druckſhrit: Die Kunſt, ſich zu 
leiden“, wird in unjerer Office Zoftenfrei aus= 
gefolgt oder per Poſt zugejandt. 

Wiener Damenjhneider-Atademte, 


State Str, Nordoft:Ete Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79, Wmzbw 


e 


oder 


europäijchen 





Die „German Mufical Union” (inforporirt 12. März | 
1889) fiefert gute Mufif für Bälle, Picnies, Hochzeiz | 
ten, Begräbnilfe u... Office: 193 u, Dihifion Str. | 
und 576 Yarraber Str. ap, Aui2fa 


Svohne kollektirt toſte nlos. 70 La Ealk Etr., Room 
60 dmido 





Gute Gelegenheit für einen praftifchen Upholiterer, 
felbftändig zu werden. Nadhzufragen: 570 Wells Str. 
im Store. 23ıplıo 


Warnung: Da meine Frau mich bösmwilliger Weife 
verlaffen bat, jo warne ich Jeden, ihr irgend eiwas 
zu borgen, da ich für feine Zabiung auifomme. Ju: 
lius Peters, 19 Mora Une., Lake View. jmdi 


Löhne, Noten, Voard:, Ealoon:, Grocery:, Rent: 
aills und jhlehte Schulden aller Art jofort Bollektirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 
und 78 Fifth Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. lTapim 
Plüjh-CloatS werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 8. Halited Eitr. » 16jebw 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Friejeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird_prompt und gratis colleftirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. 4ocli 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifher Unterricht (auh Damen) in Kleinklaflen, 
gründlih, jchmell, ebenjo Bucphalten, Rechnen u. j. 
w.; Tags und Abends Anmeldungen zu neuen 
Klaffen jegt erbeten. Prof. George Jenffen, Prinzis 
pal, geprüfter Lehrer, Biährige_ biefige Erfahrung. 
Handelsſchule. 84 Milwaukee Ave, Ede Divifion. 
Mäbige Preije. löno,ddjabi 


Unterriht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöcentlih, $2 per Monat. Auch Bud: 
führung, — u. ſ. w. Beſte Lehrer, kieine 
Klaflen. Tags und Abends ganzen Eommer. ij⸗ 
ſens Buſineß College 467 Milwaukee UAde., Ede Chi⸗ 
cage Une. BWeginas jeht. Ro, 





jnwodi | 


—di | 
114 | monatlide Nüdzaplung nah Bequemlichkeit. Spree 


Saplmdojadi | 5 

— — 1 

ı Kutidenwuimw, jpredht vd 
8 


Deutz | 


I 


| 


Grundeigenthum und Häuser. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents. Das Wort, 


Ein Heim billig zu eriverben umd jein eigener Serr 
au ein. Dieje Gelegenheit wird Guh geboten bei 
der Wistonfin- Vall:y Land Corwany don Waufan, 
Marathon Bo., Wisconfin, indem fie 8,00 Adır 
gutes Hartbolz-Farmlarnd zum Verkauf von $5 biz 
$3 per der zu langjährigen Zahlungsfriften ans 
bietet. Geht febt Die n, melde ftet3 be: 
teit find, gute Auskunft über Dı3 Land zu geben. 
Auch haben n Proben von 
Holz und G d dezahn ſich, die 
BGegend anzuſeben, man : fauft. "Yund» 
katten ftei gegeben oder verſar nach irgend eine 
Adrefje. Office im zweiten Stod, 46 Sincoln An... 
Chicago-Office ofjen von 2 bis 5 Uhr Pahmittags 
und von 7 bis 9 gihr Abende. R : MWeg:n Ver 
Ehrlichkeit und Aufrichtigfeit bef Eud in der 
State Bank zu Ebicago. 3. ©. Koeblcr um |. 9. 
Johannes, Agenten. Suplı 


ehe 


Billige Häufer und Latten 


in 
am: „am Roscoe Boulevard und Groß Une. 
Wir bauen Hãuſer von Plänen in unſerer Offiee un 
derlaufen dieſelben auf leichte Abzahlung. 
Preiſe 81800 500 
800 bis 80 baar, Reſt 
Koeſter 


eutſches Grundeige s-Geſchäft. 
tleihen. Erſte Hypotheken zu derkaufen. 


eller und gutem 
Himbeeren. Al⸗ 
mit Frame⸗ 
uben, Erdbee⸗ 


t, welcher ſein? 

bun, fih bei den 

en. 2lapjddj 

W. Huncke, 

und 300 Chybourn Ave. 

r⸗Farm, 20 
ne umd 


Zu bverfaufen: Wi nd $ 
Acker, neues zweiſtöck 
jo weiter. 81700. *1 
Gerlach, Holland, Michigan 


Zu kaufen geſucht: Haus 
24000. Adreſſe: O. K. 3 


Zu verkauſen: 


JBeſitze eine Ich 


re 


| 
| 


1 


2 
0 | 


er 
| 8er. 


welche ich Dieje 
baur, Reft in 
ſchwmgen kann. 


woder zu vertauſchen: Eigenthum in 
las Park, durch Kaiſer K Co., 48 
ſmdi 


| gu verfguren: Fine qute arm, nicht jandig; oder 


Jobn Sie: 
1Sapio 


Familien für eine Kolonie 
Sahr günftige Bes 

modi 

ı, 74 Meilen nord: 

ei Gragin, SO per 
W00. Brauche Geld 
endpoft. mdi 


| mweitlih vom Go 
Ader. Lotten b 
ſchnell. 
Zu verkaufen: 
Brickhaus, gute 
L. B, Abendpoſt. 


Adreile: 
aut gaebautes Z3ſtöckiges 


Offerten: 
mdi 


Billig, ein 


SUR, 


Hegend, zum Vermiethen. 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
| Doujehold Soan Ajjocistiom, 
| (inforporirt), 
85 Deazborn Str, Zimuter 3. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late Vie, 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegmahme, feine DOeffentlichleit oder Verzdz 
gerung. Da wir unter allen GVejelljehaften in ven 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäb j 
als ıd Jemand in der Stadt. Unſere —— 
iſt organiſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell— 
ſchaſtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
macht. Bringt Gure 


uns, bevor Ihr eine Anleihe 
Vivbel-Duittungen mit Eud). 
E83 wird deutjch geiprocden. 
Soufehbold Loan Ajfociatiom, 
8 Dearborn Etr., Zimmer 304. ' 
534 Lincoln Wve., Zinimer 1, Late View. 
Gegründet 1854. b 





Wenn Jhbr Geld zul 
auf Möbel, BPianos, B 
fice de Fidelity Mori 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,318 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung.ohne Defz 
fentlichfeit und mit den Vorrecht, daB Guer Gigena 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan 6 
Incorporirt. 


4 Wafbington Str, erſter Flut, 


14 

| 

l 
zwijchen Glart und Dearborn, 


| 
oder: 351 63. Straße, Engelewood. | 
oder: 9215 _Kommercial Ave, Zimmer 1, Columdig 





Blod, Süd-Chicago. 14apow 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
von 820 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht tveg, wenn wie 
die Unleihe machen, Tonbern lafien diejelben in Ihrem 
Beltz. 

Wir haben das 
größte deutjhe Gejdäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu ung, menn 
Ahr Geld borgen wollt. Nbr werdet e8 zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzufpreden, ebe Ihr ana 





deutijhe Sprache jpres | 
welhe auf der | 
Nordjeite oder in Kafe View wohnen, wollen antiwor= | 
ten. Kinder fein Hinderniß. Wdreffen: 3. 39, Afend= | 


eine | 





lung von WAuszeihnungen | 


derweitig bingebt. Die fiherfte und zuderläffigfte Bes 
bandlung zugeficert. 
L. B. French, 


19ınslj 128 La Salle Str., Zimmer 1, 


Deutihe Gejhäftsleute 

welche in Geldverlegenbeit find, wollen fi vertraus 
ensvollit wenden an n Senry Scherer, 1039 Ro3s 
coe Str., 2 Ale Verbindlichfeiten und 
Verbältniffe we jofort, billig, reell und fiher 
geordnet. aufſchub, noch Unannehmlichleiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. 

Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuer⸗ 
Verſicherung, Notariat. Schiffskarten von und nach 
Deutſchland, billigſt. 935 Lincoln Ave. 

Zap, ddſ, Im 


Qyts 
rue 


Office: 





Weit Chicago LSoan Company — 

Warum nah der Eüpdjeite geben, wenn Gie GM 
in Zimmer 01, 185-137 W. Madijon Str., N.:W.- 
Ede Halfted Er., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? DieWeitChicago Youn 
Company borgt Ihren irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, qroß oder Mein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerbausjcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Eicherbeit. Weit 
Chicago Loan Conipany, Zimmer 1, 185-187 W. 
Madijon Str., N.:W.:Ede Halfted Str. 2 

E. Weils 
Deutſches Pfand- und Leih-Geſchäſt, 
Nr. 4 S. Halſted Str. 


Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Ub⸗ 


ten, Juwelen und andere Werthſachen zu leihen. 
a Mrz, 


Borgt Gel d 
confidentiell von der A. 9. Baldwin Lam 
Go., in Reträgen von $10 bis $10,000. 


Dffies: Merhant? Building, 
Gingang 153 Wafbington) Str. 

Zu leihen gefucht: K1100 auf Lake Vie Propertg; 
erite Sppothet auf drei Jahre zu 6 Progent. Nur 
Privatleute brauchen fh zu melden. Naczufragens 
318 Ordhard Str., im Store. 

x Zu feihen aefucht: $100-8200 auf Grundeigenthum 
der Nordweftieite. Offerten: ©. 17, Wbendpoft. 

Zu verleihen: $120 aus ihen auf ftädtiiches 

— thum, Zinſen 6 Prozent. Frank Hehyne, 
IT N. Wells Str. mi 
Ge zu verleihen auf Grundeigenthum und gum 
Bauen. 5 und 6 Prozent. Freudenberg Bros., Nords 
weit:Che Milwaufee Ave. und Divifion Str. 

Nap, diſalm 


init 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen umter biefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 

Nur $100 baar für eim fchönes FFiicher Upright» 
Piano, Umzugs halber, bei Aug. Groß, 636 Wels 
Etr. mdi 





| "Nur $100 baar für ein ihönes Voje & Sons Ups 


right Piano bei Aug. Groß, 632 Wells Str. dmde 


Diöbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
VÜenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 


id Euch Drei, vier oder jehs Zimmer für die Halfte 
des Preijes möbliren, als Euch i 





N irgend -jonitwe bes 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus außs 
ftatten wollt, werde ich Gud jo behandeln, dab eb 
Euch leid thun wird, nicht früber jchon zu mir ges 
lonımen zu jein. Ich habe Upright-Pianos und Or⸗ 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Vreiſe ders 
faufen will. Schneidet dies gefalligſtt aus und, exe 
nad 127 Wells Etr., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Etr. __ be 

Zu verkaufen: Gin neues Srolding-®ett, Umzugs» 
halber billig. 45 Hammond, Ede Zell Court, 2. ee 

im 

Bargain! Schöne Zimmer Einrichtung 6.50; el 
gantes GCombinattonsFoldiim Bert, toitete_$130, für 
nur $30; pracptvoller Brufiei Teppich. 100 W. Adam⸗ 
Str. dımi 
u verfaufen: Eine gut erhaltene Hauseintichtun 
fofort wegen Wbreije. 69 Mofſat Stt. 

Zu verfauien: wausbaltungs-Gegenftände tmegeM 
fofortiger Wbreiie, billig. 741 Noble Une. 

Zu verfaufen: Villig, wegen Are D 
pie, Kodzeic;rr a. 1. iw., ein Jahr gebraumi. 
Gelegenbeit. 245 5. Park pe. u % x 
Er : 74 “uäsinrichtun fit einen 

verkaufen: Schöne Hauseintichtung für 
dritten Theil des Werthes 446 Vincoln Au. mdi 
Su. verfaufen: Nubbaumbolz:Saloon:Tiihe umb 


Wiener Stühle; jehe dilie. 446 Sinselg u, ah 


Dr 


— 


Gute 
indi 





Wi 


NEUE UT, 


. a 7 b&ibendpoft, Chicago; Dienftag, den 244 Mpril 1894. 
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| dir Omar Pnlede 
NNUAL STATEMENT „N x 


INSURANCE OFFICE of London, in the King- 
dom of Great Britain, on the 31st day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of tlie 
State of Hlinois, pursuant to law: 
Amountof DepositCapitalin New York 

äs required hy the laws of Illinois...$ 200,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages.......- 
United States Stocks and Bonds. 
Railroad Bonds and Stocks.....-.- 
Other C'orporation Stocks 
Cash on hand and in Bank..... 
Interest due and acerued.... -..-+* + +++: 
Premium in course of collection and 
transmission 
Allother assets.... 2... rss rrseen en0r 2,832.91 
Total Assets — $2,449,543.16 
Less special deposits to secure liabili- 
ties m Obio and Oregon 168,375.00 
Balance $2,281,165.16 


604,125.00 
111,375.00 
123,535.33 

31,573.56 


279,.071.36 


Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid.. $175,082.83 
Gross claims for losses, upon 
which no action has been 
taken... ...-serreonnennn rer 141,%08 20 
Losses resisted by the Com: 
1 N ZESERPERERELDELTELTERER 35,715.00 
Total gross amount of —— 
claims for Losses.... ....$352,006.03 
Doeduet Reinsurance and 
Salvage ciaims thereon.. 17,793.45 
Net nınonnt of unpaid losses. .......... $ 334,219.58 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks ...--... #re0200... 1,580,962.34 
Due for Salaries and other agency ex- 
We er. .....- +00 20000 aeg 833.33 
All other liabilitien ...... cr... > 35,003.75 
$1,901,012.00 


Total Liabilit 
Less jinbilities secured by specia] de- 

129,886. 70 
e200>.01,271,120.50 


posit 3 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 


Interest and dividends received during 
the year 
Amountreceived from all other sources 8.680.009 
Total Income. ...22.222022... --.82,083,856.40 
EXPENDITURES. — 
Losses paid during tbe year....... +++ .$1,589,307.93 
Conunissions and Salaries paid during 
unse men 3 
Tazes paid during the year 40,74. 
Amount of all other expenditures...... _183,197.85 
Total Expenditnres.... 2... 0... 82,278,564.36 
MISCELLANEOTS. | 
m'otal Risks taken during the year in 
en 9 anne nn RE 
Total Premium received during the 
year in Illinois... a — DR... . 
Total Losses incnrred during the year —————— 
in Blinoie.......0 +2, ++ ++ ++.» ....$__110,680.38 
Total amount of Risks outstanding. .$291,045,149.00 


450,323.61 


Snbser’bed and sworn to before me this 17th day 
of January. 1804. Jos A. HILLERY, 
1% A Com. for tbe State of Illinois in New York. 
[Seal.} J. J. GUIDE, Manager. 


Official Publication. 
n E . DB 
ANNUAL STATEMENT — of 
RELIANCE MARINE TNSURANCE COMPANY, 


(Limited 


1893: made to the Insurance Superintendent of the 
‘State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Capital in New York, as re- 
{ .$ 300,000.00 
ASSETS. 


United States Stocks and Bonds. ......$ 5%, 
State, City, County and other Bonds... 28 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrucd.....ne-.- +++: 
Premiums in course of collection and 
KERREERERBÄON.. ». >: #000 7240 sea nen 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks. .........- ou... +. 
BEE BBBBER 500 005200 #0: 
Unadmitted assets. .. 
Total assets....... 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
$12,311.95 


4,925.00 


Deposit 


quired by the laws of Illinois......- 


.58 
....d 381,041.50 


Losses resisted by the Com- 
se sus rasreren 
Total gross amount of—— - 
claims for Losses 517,266.95 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon-.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage.. 
All other liabilities 
Total Liabilities. .... .... 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
— —— 22 
Interest and dividends received during 
the year.. 10,839.71 
Amount received from all other sources 888.56 
Total income............ ..........8 164,198.91 
EXPENDITURES. & 
82,550.63 
Commissions and Salaries paid during 
the year 27,168.85 
Taxes paid during the year ...... 5,014.80 
Amount of all other expenditures 12,536.31 
Total expenditures ..............8 127,270.59 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
a EEE DE $6,272,069.00 
Total Premiums received during the== — 
year in Illinois 
Total Losses incurred during the year 
3: 


Total amount of Risks outstgnding.....$ 884,122.00 | 


Subsceribed and sworn to before me this 2d day 
of February, 189. JoHun A. HıLLERY, 
A Commissioner for the State of Illinois, 
in New York. 


[Seal.] 
* HENRY DESPARD, Attorney. 





— — — — — 


Official Publication. 

ANNUAL STATEMENT «5 5P8S$ 
GARDEN IN- 
SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 3ist day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 

of the State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 400,000.00 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 
Company . .... „nun. 8 200,800.00 
250,350.00 
393,795.00 
102,087.50 
21,125.00 
10,500.00 
28,700.00 
43,5U8.86 
7,416.63 


42,395.58 
506.58 


896.88: 
273.80 


Loaas on sonds and Mortgages........ 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds... 
Bank Stocks..... —— 
Other Corporation Stocks.............. 
Loanus on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank. ...... 2.0...» 
Interest due and accrued..... 22.2. +... 
Fremiums in course of collection and 
transmission 
Bills Receivable, taken for Fire, 
and Inland risks......... . 
Rents due and accrued 


Unadmitted assets......2..... $19,800..0 —— 
Total Assets. .........2:= »......05282,399.83 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken...............  27,149.28 
Losses resisted by the Com- 
pauy .5,152.84 
Total gross amount of —— 
claiıns for Losses $40,711.08 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 


Net amount of unpaid Losses..........d5 38,700.47 
Amount of unearned Premiums onall 
outstanding risks... .......2.2......- 259,875.10 
Due for Commissions and Brokerage... 1,977.20 
Amount unclaimable by the insured on 
Be Fire Insurance policies, 
reing W and 95 per cent of the pre- 
miums or deposit received 382,078.66 
All other liabflities ........5..000000000 4,645.43 
Total Liabilities. ........00......8 687,276.86 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
EEE 
Interest and dividends received’during 
ER EEE 45,685.15 
Rents received during the year 4,730 08 
Awmount received from allotber sources 1,205.08 
8 426,611.08 


$ 269,016.68 
32,000.00 


92,338.03 
Taxes paid during the year 16,770.53 
Amount of all otıer expenditures 25,636. 31 
Total Expenditures........ccce.. 8 435,761,55 
3 MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Ulinois......uenuceeccenenennen en... 84,497.651.87 
Total Premiums received during the 
year in Illinois. ........ 32,215.35 


Total Income 
EXPENDITURES, 
IL.osseg paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 


Total Losses incurred during the year x 
in Minois © 


Subscribed and aflirmed to before me this 19th 
day of January, 1894. H. F, at * 
[Seal.] i Notary Public. 

CHARLES ROBERTS, Vice-President. 
8 CLARENCE E, PORTER, Secretary. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
Beim Einkauf v dern Ib 

bitten wir auf die Dr C. ek —F J —* 8 

die Don uns tomenden Sadchen tragen ddſbwo 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie J 


hre 
Möbeln, Teppicht, Oefen 
und Saus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, Pag.and 281, 
85 Das und 85 monailıh auf 80 wertb Fäbein } 


— — — — — — —— —— 


$1.981,608.15 | 


| Dednet from Market value... . 12,341.65 


), of Liverpool, in the Kingdom of Grent | 
Britain and Ireland. on the 31st day of December, | 


2.35% | 


i Interest due and accrued 





Einige Wörte, gefunden Merihenveritandes über 
eines der verbreitetjten und am.wenigften veritandenen 
menfälidjen Leiden find nod recht wohl am Plabe, 


trogdem ganze Bände vol darüber geſchrieben wurden 


und ärztliheiTheorien in Betreff defielben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 
jest, dat das jogenannte Wechfelfieber in feuchten, 


niedrig — Gegenden durch das Eindringen von 
niedrigen 

unter dem Nanten NMtitroben oder Bacillen befaunt 
find. Man weiß aber aud, daß dieje Malaria-yroft 


anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut | 


ihre Haut war wie ein weißes Rofen- 


dur. Inmäpigfeit im Efjen oder Trinken, wodurd 
ZTrägbeit der Yeber oder Nieren, VDerbaunmgsftörungen 
u. f. w. verurjacht werden, verunreinigt oder entartet 
ift. Sie Fönnen Leuten mit reinem Blut, gefunden 
Lebern und Fräjtigen Nervenipftemen nichts anhaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, ald die Gräfin vo 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wechſelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand fi die 
ärztliche Weit ob diefer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Berupardiner-Mönce bei der Behandlung jener Kranf- 
beiten war ebenfalls lange Zeit ein Rüthfel Tiefe 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigften Fälle, jon- 
dern beugten auch dem vor, daß Andere daran erfranf: 
ten. Sie mußten, daß gute Verdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen Biutes uud Ent: 
fernung abgeitorbener, verbraudter Stoffe 
aus dem Mörper die drei weientlichen Gefundheit3» 
bedingungen find, nıd miemals hatten die aus den 
beiten medicinijchen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergefteliten St. Bernhard-Pillen als Blutreinigungs- 
und Syitemerneuerungsmittel einen Rivaten gehabt. 
Niemand, der den Magen, bie Leber umd die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hätt, 
braucht Malaria zu befürchten Sn jeder guten Apos 
tbefe zu 25 Cents per Schachtel zu baben. - 3 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT +1: FIRE- 


SURANCE CIMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the 3lst day of December, 1893: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full$ 250,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company.. $ 1%,250.00 
Loans on Bonds and Mortgages ....... 135,900.00 
Bank Stocks...-..............8_ 509,00 
Other Corporation Stocks.... 49,173.18 


Total 


....$49,673. 18 

37.3231.53 
67,916.71 
13,742.29 


Loans on Collateral Security 

Cash on hand and in Bank. z 

Premiums in course of colleetion and 

transmission —— 16,132.83 

Unadmitted ussets 817,0. — 

Potal Assets „....u.nu:.:.0% s..5 397,228.36 
LIABILITIES, 


| Gross elaims for losses, ad- 


justed and unpaid. ......:$ 6,885.68 

Gross claims for Losses, 

upon wlich no action has 
been taxen 

s resisted by the Com- 


5,090.00 


— 600 
! gross amount of —— 
ms Tor Losses........$ 27,232.94 
inet Reinsurance and 
vage claims thereon.. 1,403.90 
unt of unpaid Losses..........8 %,829.04 
Amount of unearned Premiums on all 
outetanding TBB. 5.2 20n 00006 200 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All otkerliabilities 
Total Liebilitieß ........0..... 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
e DEI 
Interest and dividends received during 
the year 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
'Taxes paid dnring the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Totai Risks taken during.the year in 
BEER 22 ee 83,143,219.00 
Total Premiums received during the — 
wen in ÜBDIB.. ne een s 47,148 00 
Total Losses incurred during the year ——— 
in Illinois $ 86.48 


63,432.28 
2,208.16 
1219.83 

8 92,689.31 


10,265.68 
$ 122,205.04 


$ 88,850.95 
24,094.22 


5,089.51 
4,181.20 
_6,371.98 

$ 128,587.86 


GEORGE F. HarDpıne, JR., 
Notary Public. 
Geo. F. Harvıss, President. 
1 A. C. CoLLixs, Secretary. 


of January, 1894. 
[Seal.] 


Official Publication. 
of the FIRST 


ANNUAL STATEMENT %.15X%\. 


FIRE INSURANCE COMPANY of Worcester, in 
the State of Massachusetts, on the 31st day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 
Amount of Capital Stock paid upin 
full ....8 200,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 8 
Loans on Bonds and Mort; 
Railroad Bonds and Stocks... 
Bank Stocks..... -...+.00000 
Oth»r Corporation Stocks......... 
Lo ıns on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 


550.00 
183,750.62 
23,649.00 
42,783.00 
7,750.00 
14,00V.00 
16,920.93 
4,289.19 
Premiums in course of collection and 
transmission 
tents due and accrued 
All other asse 
Unadmitted assets 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 


36,735.03 
15.00 
4,500.00 


$ 334,942.77 


| Gross elaimsfor Losses, upon 


which no action has been 
7 5 JJ. —8 
Total gıoss amount of — 
claims for Losses.........830,481.94 
Deduct Reinsurance and 
Salvare claims thereon... 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risKS...... 0... soncccee 
All other liebilities 
Total Liabilities......... 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash... ea ee re Be WIEN 
Interest and dividends received during 
12,864.02 
30,00 


101,419 11 
__5,840.09 
sou0....6 135,062.23 


Ihe VeRR: 
Rents received during the year 30, 
Amount received from allother sources 3,600.00° 
Total Income $ 178,051.73 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year $ 116,416.80 
Divıdends paid during the year........ 8,000.u0 
Commissions and Salaries paid during 
the ı .. 44,951.28 
Taxes paid during the year.... * 1,683.04 
Amount of all other expenditure 5% 9,442.38 
Total Expenditures...... “ers s0000. $ 180,493.50 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Blinpis... ....00o8srn ahkerne share 36 DE 
Total Premiums received during he — 


22,059.69 


ſweeriun »u0, 
Total Losses incurred during the year 

ren 12,231.55 
Total amount of Risk outstanding ...815,151,491.0) 


Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January, 1894. CHARLES L. REDDING, 
[Seal. ] Justice of the Peace. 
CuHas. B. Prarr, President, 
18 GEo. A. PARK, Secretary. 


— — —— 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT *zi%. 1“ 


STANDARDMARINE INSURANCE COMPANY 
of Liverpool, in the Kingdom of Great Britain, on 
the 3lst day of Dicember, 1893: made to the In- 
surance Superintendent of Illinois, pursuanttolaw: 
{ CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois 
j ASSETS. 
State, City, County and other Bonds... 
Cash on hand and in Bank. ...... co. 
Premiums in course of collection and 
transmission > 
Bills Receivable, taken for Fire, Mariye 
Ba KRAB 
All other assets.... 
Unadmitted Assets. 
Total Assets 
LIABILITIES, 
Total gross amount of 
claims for Losses....3 55,448. 
Deduct Reinsurance & 

Salvage claims there- 

o 8,873.41 
Netam —— 
Amount of unearned Premiums on all 

outstanding riek3......sceonenccenecn 14,191.74 
All other liabilities on N,83.55 
TotalLiabilities........000 0000. 888,750.82 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
EEE TEEN a U. Bi 
Interest and dividends received during 
the year 
Amount received from all other sources 
Total Income ........... - 
EXPENDITURES. 


41,028.89 
19,042.00 
11,4°3.42 

20.8 


46,575.63 


Losses paid during tbe year..... ......8 117,256. | 


Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year .......... 
Amount of äll other expenditure 
Total Expenditüres 
NISUELLANEOUS,. 
Total Riske taken during the year in 


TE UT IISLETRE 81,841,372.00 | 


Total Premiums received during ihe=— 
year in ilinois..... .-r-unnenenn....$ 
Total Losse® incurred during the year 
in Illinois ‚859,15 


Total amount of Riekxs outstandin8. 
Subscribed and sworn to before me {his ih day 
‚ S. MANER, Notary Public, 


of Jauuary, 189%. E 
ges Ypichmond Op., Certificate filed NY. Öo. 


d. D. BARREIT, Attorney. 


rganismen hervorgerufen wird, welde | 


201,000.00 | 


6,033.85 | 
680.18 | 


&in 


Genie der Chat. 


‘ Don Gruft Reimin.) ° 


(Fortfegung;) one 


Die mädghenhafteSchmale des Oralz 
war verſchwunden, — eine angenehme, 


roſige Fülle hatte ſich dafür eingeſiellt. 
Zoiletterfunft 
| turfte fie verfehmähen — " ihr Teint 


Alle Hilfsmittel der 
war wie aus Milch und Blut gemiſcht; 


blatt glatt und friſch — ihre Geſtalt 


war die anmuthigſte Vereinigung von 
Schönheit und Kraft. Aber diefes ent= | 


züdende Srauenantlig jah nie harm= 
[08 aus — man hatte immer den Ein- 


| drud, als ob fie eben jebt photogra- 


phirt werden folle, um in einer Galerie 
berühmter Frauenfhönheiten ausge— 
jtellt zu werden. Nicht daß fie poftrie 
oder irgend eine Affektation äußerte; 
aber jeder unbefangene Beobachter Jagte 
fich, wenn er den Bli auf ihr ruhen 


ließ: Diefes herrliche Weib denft in | 


dieſem Augenblick durchaus nicht an 
den, mit dem ſie ſpricht, oder an das, 
was ſie ſagt — ſie hegt Gedanken und 
Pläne hinter ihrer matt leuchtenden 
Stirn, die über dieſen Mann und dies 
Thema hinausgehen — Wort und Per— 
ſon ſind ihr nur Mittel 
Und doch verargte der Beobachter ihr 
dies nicht, fordern empfand vielmehr 


den lebhaften Wunfh, an des andern | 
Stelle vor ihr’ zu fiben, mit ihr zu | 
Iprechen,. ihr Lächeln zu empfangen, | 
| bon nahem in die Flugen,. gedanfen- 


boff-fühlen Augen, die fo ungewollt 
beitechend blickten, zu ſchauen. 


‚Die Schönheit feiner yrau mar es, | 
die Breyings Glüd machte, die Welt | 
in fein Haus z0g — er felbit war in | 


iejem Sireife ein liedensmwürdiges 
Nicpt3 -—— man hielt ihn für unbedsu- 
tend, meil jeine Produktion Der Tiefe 


ermangelte — man ahnte nicht, welch 
ein Genie er war, ber geborene König | 
gelehrten und | 


all diejer geiftreichen, 
berdienfipollen Männer, 
‚ber feiner rau zuliebe that man 
bieles, was ihm zu gute kam; wiewohl 
niemand au nur mit dem gering- 
Iten Schtin der Glaubhaftigkeit fich ir- 
gend eines befonderen Entgegentom= 
mens bon feiten der jungen Gräfin 
hätte rühmen fönnen — ihr Ruf blieb 
über jeden Zmeifel erhaben, wie jehr 
fie auch ummorben ward. — 

Das dritte Greigniß war das flom= 
merzienrath3 Tod. 

Unter Aftas Pflege hatte der alte 
Herr feine Augen gefchloffen; feine drei 
Kinder umftanden fein lebtes Lager, 
Alta, die Brinzeffin Fedora — einft 
Fritzi — von Erehnletco, Franz, der 
bon Hohenheim telegraphiich herbeige- 
rufen worden war, ebenfo jeine beiden 
Schwiegerſöhne Marenholz und Die 
füdofteuropäifche Ercellenz. Sein Ver: 
mögen fiel zu gleichen Theilen an feine 
drei natürlichen Erben. Für Jeine Ar- 
heiter war ausgiebig gelorgt — Die 
Fabrik jollt: unter Leitung des bishe- 
rigen Betriebsdirektorg, des alten Pro= 


furiften und des Rechtsanmaltes, die- 


feit langen Jahren Eberhard Graufs 
Intereffen vertreten hatten, fortdeite- 
ben, bis etwa diejes Kuratorium Die 
Lieberzeugung gewonnen, daß Franz 


im ftande fei, fie zw übernehmen —- | 


mindeſtens aber die nächſten fünfJahre. 
Dieſer Trauerfall in der Familie 
nöthigte auch Annie, einige Zeit Re— 
ſerbe zu beobachten. 
Zur Beerdigung war HeinrichGraaf 
herübergekommen — freilich nur auf 
einen halben Tag — und war ſofort 


wieder hinübergefahren, ſobald er ſich 


anſtandshalber entfernen konnte. Berg— 


holz war mit der Zeit ſeine Heimath — 


ſeine Nichte und deren Mann ſeine Fa— 
milie geworden. In Berlin hatte ihn 
von den Fernerſtehenden bei der Trauer— 
feierlichkeit niemand erkannt — er 
war ſtill an Breyings Seite gegangen 
— man hatte da3 greife, verfallene 


Männchen ruhig gehen laffen und jich | 


nicht weiter um ihn gekümmert. Seine 
Iochter hatte er nicht gefehen ie 
mar aus Gefundheitsrüdfichten zu 
Haus geblieben, ihr Water aber war 
nicht zu ihr gefommen — hatte er ihr 
eben doch erjt den Brief gefchrieben, 
melcher fie zur Sparjamfeit mahnte; 
und fo wollte er allen etwaigen Erre- 
gungen aus dem Wege geben. 

Aſta und Marenhoiz blieben für ei- 
nige Zeit in Berlin und nahmen dazu 
in der Thiergartenpilla Quartier. 

E3 war Wita geradezu ein Bedürf- 
niß, hier eine Zeitlang mit ihrem Gat- 
ten allein und ungetrennt zu leben — 


denn feit der Bapa jo Schwach gemwor= | 


den, war fie beftändig zwijchen Berg- 


holz und Berlin hin und her gefahren, | 
hatte faum je einmal drei Tage bier | 
oder dort feitgefeflen. Da hatten die | 


Gatten die Fühlung zu einander 


renholz;’? Stimmung fein Gajt und 
Hausgenofje Heinrich Graaf mehr, als 
ihm und Wita Klar wurde. Gerade in 
diefem Sommer, da feiner Gattin qu- 
ter und ftärfender Einfluß ihm fehlte, 
mar der ftille Verkehr mit dem Greije 
für ihn unbeilooll geweſen. 

Oft, wenn der alte Herr ftumm: auf 
einer Bank im arten jaß und grü- 
beite, fühlte Marenholz einen Stich in 
feinem Gemüthe, etwas wie einen Vor- 
mwurf, daß er leichter mit dem, was ihn 
drüdte, fertig geivorden; begrabene 
Gelbitanklage erjtand auf; e8 30g ihn 
zu dem einfamen reife, der fih und 
der Welt nicht vergeben konnte — er 


ı nahm danı wohl neben iym Pla, ver⸗ 
 fuchte ein Gefpräc anzufnüpfen, das | 
‚ bald einfchlief, und faß nun 
ftumm voll quälender Gedanten bei 


ihm, verlor den neuen Muth, den er 
gefaßt hatte. — 
Jener verzehrte ſich langſam in ſei— 


nem Gram — er aber wagte es, reſolut 
1820 | meiterzuleben, 

Glücke auszuſtrecken! 
Afta hatte ihn fortgerifien, dama's— | 


die Hände nah dem 


' er hatte ihr heilig verjprechen müffen, | 
ı zu leben — aber dies Berfprechen war | 
; zu Unrecht un 
‚ Ein Adliger, ein Offizier, der jein Eh> 


zentwort faljch abgegeben, muß fich Zu | 


gegeben und genommen: 


Kugel durd den Kopf. jehießen, 


zum Zmed. | 


ein | 
wenig eingebüßt. Dazu drüdte auf Ma- | 


ebenio | 


fih nicht auf romiſſe einlaſſen — 
eine * —— es für ihn nicht, 
ſeitdem er einſt, denken und fühlen ge- 
lernt, gab es für ihn nicht, ſeitdem er 
jetzt wieder durch die trübſelige Nähe 
des alten Mannes in die Vergangenheit 
zurückgeſtoßen wurde. p 

O, wie er Aſta entbehrte in dieſem 
Sommer! Wenn ſie zurückkam aus 
Berlin, zog mit ihr das Leben, das 
Glück, das Licht wieder in ſein Haus, 
in ſeine Seele ein — ging ſie, war al— 
les erloſchen. Und doch hütete er ſich, ſie 
fehen zu laffen, wa3 in ihm vorging — 
gern hätte er Erleichterung bet ihr ge= 
| Tucht, aber er vermochte feine Scheu 
bor einer Yusfprache gerade über Diejes 
Leid nicht zu überwinden. 

‚Sie jah wohh, daß fih Schatten im 
| fein Wuge legten, allein bei ihrem ztvi- 
Ihen Berlin mb Bergholz getheilten 
Leben faad aud) fie nicht die rechteZeit 
und Stimmung zu einer gedeihlichen 
Aussprache, und fie erfannte nicht, wie 
ı taıh und drohend die dunfle Woite 
wuchs und näher fam. 

Nun aber Hatte fie ihren Gatte bei 
fich in Berlin — rum meinte fie, würde 
der Drud, dene Ontels Verkehr auf 
ı ihn geübt, weichen, ohne Worte und 
ı Erflärungen würde iz imftande fein, 
| wieder zu jcheuchen, mag auf ihm lag. 

Da gejchah ee, dark Marenholz 
bei Gelegenheit De3 Begräbnifles einen 
| Teiner beiten freunde aus der alten 
| Seit wieder traf, feinen inzmifchen ver= 








| chiehrebeten und ergrauten Oberſtlieu⸗ 
tenant, den jetzigen Oberſt von Oſtley. 


durch die innigſten Bande der Jugend— 


und Mannesfreundſchaft verbunden ge-⸗ 


weſen und hatte ſeine Neigung auf den 
Sohn übertragen. 
Bei Marenholz' jähem Abſchied war 


merzienraths, in deſſen Hauſe 
Oſtley verkehrt hatte, 
ohne weiteres wieder, einfach durch den 
ſtummen Händedruck, den die Männer 
tauſchten. 

Es verſtand ſich danach von ſelbſt, 
daß Joſeph den alten, 
Freund aufſuchte, daß dieſer zu ihnen 


angenehm unterbrach. 

Und die Frage, die Joſeph im ſtil— 
len fürchtete, kam ſchließlich auch, wie 
ſie wieder vertrauter miteinander 
plauderten: „Nun ſage endlich einmal, 
mein lieber Junge, warum haſt Du 


tirt?“ 


reitet. Wie er ſich zur 
aus, ſondern erklärte mit plötzlich ver— 
finſtertem Geſicht: „Bitte, erlaſſen Sie 
mir, den Grund zu ſagen. Er iſt nicht 
ehrenhaft für mich. Ich fühlte mich 
nicht mehr imſtande, des Königs Rock 
zu tragen.“ 

Im äußerſten Erſtaunen fuhr der 
Oberſt auf, blickte ſtarr in Joſephs 
Augen, die ſich vor ihm ſenkten, und 
ſprach unvermittelt von etwas ande— 
rem. 

Die Heine Szene war von nachhal- 
| tigftem Emfluffe auf ofephs Ent- 
ſchließungen, der fich nur verjtärkte, 
als Oſtley in der nädhiten Zeit Jeine 
Befuche bei ihren merklich eimfchränfte 
und, wenn er da war, eine gewilfe leife 
Gezwunaenheit in feiner Haltung 
nicht ganz zu unterdrüden vermochte. 
Erjt allmählich babınte das alte Ver: 
hältnif fich wieder an. 

„Er hätte nicht gelebt,“ ſoagte ſich Jo— 
ſeph. „Er hätte es nicht gethan, auf 
jede Gefahr hin nicht gethan, 


überlebt!“ 
Dagegen vermochte auch Aſta in die— 
ſen Tagen nichts. Joſeph fühlte pein— 


alten Ehrenmanne trenne, und wußte 
ſich darüber nicht hinwegzuſetzen. So 
drängte ſich ihm der Gedanke auf, er 
ſchulde dem väterlichen Freunde die 





ren könne oder nicht. 
Sohl merkte Aſta, 
mit ſchweren Gedanken und Entſchlüſ— 


er es jetzt bereits vermied, mit ihr al— 
lein zu ſein, ihr Weſen verſöhnend auf 
ſich wirken zu laſſen; ſie beſchloß nun, 
die aufgeſchobene Ausſprache herbei— 
zuführen — doch verzögerte ſich die 


von der Auseinanderſetzung mit ihren 
Geſchwiſtern lebhaft in Anſpruch ge— 
nommen wurde und Joſeph ſich ihr 
unter allerlei Vorwänden entzog. Und 
ehe fie noch die rechte Zeit und Stunde 
gefunden, hatte bereits das entichei- 
| dende Gefpräd der Männer ftatt. 
ofeph ging zu dem Oberft fo feier- 
lich und ſchwer, wie der Büßende vor 
ſeinen Gewiſſensrichter triit — es 
hatte ihn überwältigt — er mußte es 
ausſprechen, damit es ihn nicht erdrücke. 
Und die Antwort hatte er ſich ſelbſt 
bereits gegeben, wußte, daß auch ſein 
Beichtiger ihm keine andre würde ge— 
ben können. 
Opberft von Dftley war in allen Din- 
gen ein milder Mann in einem 
| Bunft aber mar er unerbittfich: „Ehre 
verloren — alles verloren!“ 
Er hörte den jungen Mann, den er 
mie einen Sohn liebte, ruhig an — er: 
widerte ihm nichts, als: „Gut, Du 
ı haft Dich nicht erichoffen, Du haft 
Pflichten auf DIE genommen, Deinem 
Weibe gelobt zu leben: alfo Tehe,. Du 
mußt e&, mußt jeben, ioie Du e3 träaft, 
tie Du damit ausfommft, Da Du 
ı aber Deine Frau nicht mitfeiden Iaffen 
darfit, mußt Du au) danadı trachten, 
| Deine altpreußifche Anſchamung umd 
Offizierehre aus Deinem Bfute zu til- 
‚ gen. Geh nad Amerifa, Sngland, ber 
ı Schweiz, Arila S irgend wohin, wo 
man anders denkt, aſſunilire Dich den 
Leuten dort. Es ſind auch Menfchen, 
| find auch brad, find aber in anderen 
‚ Anfichten aufgetvachfen, Da wirft Du 
| am ebeiten damit fertig erben. Den 
preußiſchen Adel würde ih ablegen. 
Und nun, mein armer Yunge, lebe 








Der Oberft war mit Joſephs Vater 





au | 


ij ofte 3 ſig 
knüpfte es ſich borgen. 


väterlichen 


kam, ſeine einſamen Tage und Abende 


im Grunde damals ſo plötzlich quit- Advokat 


Marenholz hatte die Antwort vorbe- 
peinlichſten 
Wahrhaftigkeit erzogen, wich er nicht 


wenn | 
aber doch in einem Augenblid befonder= | 
fter Erregung, dann hätte er es nicht | 


lich, welcher Abgrund ihn von jenem | 


volle Wahrheit, damit jener entjcheibe, | 
ob er länger in feinem Haufe verteh- | 


daß ihr Gatte | 


fen rang, allein fie merfte auch), daß | 





paffende Geleaenbeit dazu, da au) fie | 





ſchweifungen, 


wohl. Was Du mir geſagt haſt, iſt 


vergeffen. Aber ich meige,yıwir werden 


uns nicht gut wiederſehen können — 


mein Anblick würde Dir nach dem, was 
wir heut verhandelt, peinlich jein! 
. Er drückte ihm die Hand und Jojeph 
ging. — 
(Fortfegung folgt.) 


Praftiihe Shwärmerei. 


Das „Neue Wiener Tageblatt” er- 
zählt folgendes Gejchichtchen: Fräu— 
lein Reichemberg, die große Schaufpie- 
lerin, denft in den Mußejtunden, mel- 
che ihr das Reglement der Comiebie 
Francatfe gewährt, häufig und gerne 
cn den Aufenthalt in Wien zurüd. 
Eine ihrer angenehmften Erinnerun= 
gen bildet eine reizende, mit raffinir= 
tem Zurus eingerichtete Villa, Die den 
Kablenberg ziert. „Schade“, dachte 
fih oft Mademoifelle Reichemberg, 
„wahrhaftig Jade, daß dieje Villa 
nicht mein Eigen ift; ich verbrädite 
dort gern den Sommer!” Einer ihrer 
Freunde, der Prinz Henry von O., 


| der, nebenbei gejagt, eine jehr aroße 


Zutunft — hinter fich hat, unternahm 
e8, dem Sehnen der fhönen Künitle- 
rin ein Ende zu machen. Bor ein paar 
Jahrhunderten wäre er mit Seifigen 
ausgeritten, den Kampfpreis für feine 


Dame zu erringen; in unferen profais= | 
jchen Yagen bejchräntte er fich auf die | 
Abfendung eines Courier, Der bald in | 
daß: ber- goldene | 
Iraum jeiner Freundin dur Baar= | 
zahlung von 350,000 fl. zur herrlichen | 


Erfahrung brachte, 


MWirkiichkeit werden Tönnte. Moderner 
tann ja die berühmte „Aufgabe“, wel- 
che jeder Prinz in jedem Wärden zu 
löjen hat, gar nicht gejtellt werden. 


| dies Band gefprenat worden — jett | — Do. it — > brauf — 
bei der Begegnung am Grabe des Kom-⸗ en alt jeine er eriiche Kunft aufzu⸗ 

bieten, um dieſes zum Auskauf 
Billa nöthige Kapital in Wien zu — | 
Hoffentlih gelingt e& dem | 
| mit diefer Miffion beauftragten Herrn, | 


der 


das Geld auch zu finden. Dann wird 


ı das Programm derSehens- und Merf- | 
würdigfeiten des Kahlenberges durd) | 
die Nummer bereichert: Die qroße Pa= | 
rifer Schaufpielerin Me. Reichemberg | 


durch denWerfehr mit dem jungen Paar in ihrer eigenen Billa auf dem Kahien- | 


berg bei Wien. 


— Schwer zu befriedigen. — „Be: 


finden fi} unter den Gefchworenen nod) | — 
welche, von denen Sie glauben, daß ſie 


nicht vorurtheilsfrei ſind?“ fragte der 
den Angeklagten. „Die 
Gihrmworene finn mer jehunn recht,“ 
antwortete der Gefragte, „awwer gege 
de Richter erheb’ ich Einwand!” 


Ein übler Gerud) aus dem Munde 


verdirbt die Schönheit einer Venus. Dieſe 
üblen Gerüche fommen von fehlerhafter Ber- 
dauung der Speiſen, Magenleiden, Blähun— 
gen, ꝛc. Dieſem wird am beſten abgeholfen 
durch den Gebrauch des Carlsbader Salzes 
oder der Carlsbader Wäſſer. 

Dr. London ſagt hierüber: „Die unna— 
türlichen Blähungen des Magens, welche oft 
Irritationen des Darmes im Gefolge haben, 
—* Mageneatarrh, ſind die hauptſächlichen 

Iriachen vieler Krankheiten. Ich fand, daß 
hierfür die Karlsbader Dutellen, jowie das 
Carlsbader Sprudel⸗Salz, vorzügliche Mittel 
ſind. Die harntreibende, ſowie abführende 
Eigenſchaften dieſer Quellen ſowie deſſen 
heilwirkende Eigenſchaft auf den Magen kön— 
nen nicht genug gewürdigt werden? 

Die ächten Waͤſſer von Carlsbad ſowie das 
Carlsbader Salz müſſen die Unterſchriſt von 
„Eisner & Mendelſon Co.“, Importäre, 
New Hork, auf dem Halfe einer jeven Fleiche 
tragen. Preis per Ylafde Salz 81.00. 
Groje Flaiche $1.50, 








TOD 


J 

’ 

| 

| den haͤßlichen 
Schwaben, 
Wanzen, 
Waſſer⸗Käfern 
und ſonſtigem 
ungeziefer. 


| 
ı S$tearn’s 
Preis: S5 Ots. Electric 


in allen Apctheten. Paste 
zerftört fie zu Willionen. Netten u. Mänfe 
veripeifen Bieielbe mit Heißhunger, fterben aber 
ſchon nad ker eriten Mahlzeit. 2432ınfdd 


Stearn’s Eieotris Paste Co., Chicago. IL. 


u Anerhieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fidh von | 
acliver Brari3 zurüdgezogen, erbietetficy allen | 
denjenigen, welche an Rervenſchwäche, Ver⸗ 
laft von Kraft und Fxergie, en il | 

u 
ınd allen Folgen von Jugendjünden, Aus | 
eberarbeitung u. j. w. leiden, | 


Samenihwäde, Ampotenz, Weiten 


volle Austunft einer nie fehl- 
koftenfrei fchlagenden 
ir enden, Genaue Be 


im Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No. 5 Morrill Block, DETROIT, MICH, 


FREI! FREI! 
Behandlung frei 


jeden Tag. 
Eine gründliche Heilung 


FREI! FREI! 
Nheumalismus 
wird in 1—3 Tagen 
garantirt. 


geheilt. Kommt uyd jeht. 


Dr. J. A. Detchon, 
Sinmer 414, First National Bank Blig. 


lınıihalm 


Bihtig für Manner! 


itz’ im: Mittel 
s Geheim 
Schmitz 5 au. Nerven, Biuts, Br oder 
&romfjte Krankheiten jeder Art ichneil, ficher, billig. 
Männerihwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle uri⸗ 
nären Leiden u. f. ıw. werden durch den Gebramcd une | 


ferer Diittel immer erfolgreich furirt. Sprecht bei 8 


dor oder jieft Eure vidreje umd wir fenden Euch 
Austuuft über ale unjere Mittel. 


TZ 
E 5 Er — De 28. 


beieitigt mit Stopf in zwei 


e Stunden, ohne Hunger» | 
: fur. mit emem Löffel doH 
rräparirten Werr. Pets 


eiie und beite Methode. 


4 big 9 Abendd. Sonntag gauzen Tag. 
Sapim 


Mr. Hans, 557 Perry Sir, Sale Tim, 


Bühne ohne Platten. & waren 


I güllunmgen zu mäßigen Preijen. 


I x 
! Mediisua Str. 


Selbf-Rur 
hreibung derSymptome erwünscht. Adrefjirt | 


Pf or — 
Er fürchtet ſich, 
kein Wunder, wenn ſein Haus auf die altmodiſche 
- Manier reingemadht wir), Weßhalb kann eines 
Mannes Frau nicht Pearli ne zum Zein- 
machen gebrauchen, und es fih ihn gemüthlich machen 


lafien ? 


Das tft alles, w 


Yafler — 


as fie braubt—Dearline und 
um fi) cine leichte Arbeit davon zu 


machen (und eine fhnelle) für fie felber und Alle, 


die um ihr find. 


Alles im Haufe, vom Keller bis zum Boden, Fann am 
beften mit Pearline reingemabt werden. 


Au 


Berdent, an Euren Delanftrich und 


\ ee} Holzwer? und derartisen Sachen werdet 


Ihr Bedeutendes ſchonen, was durch 


N 


ummüßes Scheuern nicht der Fall ift. 


Sch ick st Saufirer und unglaubmwürdige Grocers werden Cu fagen, „dies ift jo gut 
ZÜKLEE mies oser .d 


ajjelbe wie 


wird nie ba 


Pearl 


ıne.“ Neariıne 


Es iſt falſch — 


irt, und ſolte Euer Groeer Euch etwas Anderes für 


* * 
— are 
es zur uc Vearline ſchicken, jeid gezecht, — ihidet es zurüd. 
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Bine nn 
James Vyl 


e, New Dork 





Keine Furcht mehr vor dem Stuhl | 


des Zahnargztes. 


Zaähne beſtimmt ohne Schmerz; 
e Gefahr. Volles Gebiß 88; fein: 
d etireur Breife. Goldfronen und 2 
te Specialität. W-karät. Goldpla 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Beza 
10 Brocent Trscount werden af 
Krbeitersilmouns ugd ihren jyami! 
ausziehen frei. wenn andere \r 
Wir geben $1000, wenn Jemand 
und Arbeit concurriven fan 
warts. 
vor und ihr werdet Alles fuden wie 


ı erlandt. 
it getbau 


annoncırt, 


NEW YORK BENTAL PARLORS, 182 State Str. | 
Kommt umd lakt Euch früh Morgens Euere Zühne 
16ipdıdojabın | 


anszichen und gebt Abends nut neuen nah © 
Volles Gebiß 86. 


Drs. MeCHESNEY 


INDOLPH 


CLANK Str, 
ro 


mel‘ die hoben Ty ‘ie abi 


| Ach Teıner zweifeln,’ ı Miett 


gu täuschen. Weite Hühe #5 das Set 

nite Goldfüllungen zun 

enung. Deutich geſprohen. — * 
ohne Platten. 


Boltonnmene — 


Mannesitait | 


En : ER 
rd und wie man diejelbe 
5 erhalten und 
Ben 
7 ieſer ç 
2 RICH Lie 
. ’ 
en 


fann. 


. 


ü sei 


Ein cußerordentliches 


Buch 


nur für Berren, 


Y ich auf Bean 
4 gratis verfand, 
br.hans Treskew, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


’ 


—D — n 
—qlüſer, 


Goldene Brillen, Augengläſer und 
Ketten, Lorguetten, 


Größte Auswahl — Riedrigſte Preiſfe. 


M. WATRV. deutscher Optiker. 89 E. Randolph Str. 


0r. ERNST FENNIC 
NR EN Prettiiher Zahnarzt, 
WIITIS IS Olybourn Ave. 
Jernite Gebiffe, von matürlihen Zähnen 
niht zu umtericheiden. Gold» und Emaırlle» 
Schmerz 
Toſes Zahnziehen. 23n0,ddja,lj 


Wenn ihre Räbne nachaeiehen wer: 
den mätien, iprechen Ste zuerit bei 
Drs. Goodman & Lauer, 

rt und 


rzio * Fül ze, et zii halbem Preiſe 
Dr. Goodman & Lauer, 155 W. 
Bags 

Em Dr. SCHROEDER. 
Ey  Arerkannt der beite, 

Ir Zahmazjt. "Mi 


824 Milwaukee Ave., 


| e nahe Tipifion Str. — eine Zähne 3 | 
and aufwärts. Zähne jhinerzlos gezogen. 


Platten. Gold» und Subertullung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantirt Sonntags offen. 


Dr. A, R NBERG 
füst fih auf 3Hährige 3 im der 
heimer Krankheit J 
ſünden und Aus? 
die an Funktionsſtö 
beiten leiden, 
ründlich gebeit. 125 $. Clark Str. 
11 Borm., 18 und 6—7 Abend3. 


ıt find Danten, 


Specialist, 
Etablirt 1564, 
159 ©. Glarf Str 


Chicago. 


eibre volle Mannestraft undGeihresfriihe 

er an erlangen wunſchen, ſollten nicht verfäumen, 
sugenbirenid‘ zuleien. Das mit vielen 
gekbichten erläuterte, reichlich ausgeitattete 

dt Anfihluß über ein neuc® Seilvers 
fahren, mworuch Tanfende in Fürzefier Heit obne 
Serufgſidrung von GIch lech stranthenuen aas 


Folgen Der Zu ü ftänbi 
wieberhergetelt — gendiunden vouſiand 


Echwache Frauen, 


auch Eränkliche,nerwöfe, bleihiüchtigeund 
rauen, erfahren ans rg Bude, —* 
eſundbeit wieder erlangt und der heibefte Wunkh 
res Herzens erfült werben Tan. Heilverfahren 
ebenjo einfach al$ bilig. Ceder fein einener rat, 
Schickt 20 Cents in Stamps und Ihr bekommt 
— und frei zugejchicl! von der ? 
inik 
23 Ban Eher Supınları, \ 


i 

€ ohne Kinder 
4 Wie und moturd viejem Uebel fiher ab- mil 
— werden kann, zeigt ber „„Mets 3 


er ed: Anter,‘’ ein Deutiches Bud mit lg 
OR 250 Selten uud zahlreihen naturzetreuen [3 


i Büdern auf bie Hlarfte Züeije. 
nr Junge Beute, denen durch die tranris BE 
— — Folgen der Jegendſunden und Ge⸗ u 
a thlehiötraniheiten, vorcusiichtlicheine ER 
mn slädline EHeund frohe Zulunftiders x 
fast ii, folicn bie menjhenireundlihen WE 
ameiiungen nebi anäbertreiflihen A 
© biejed alten bewährten MS 
gen, und den Sprus Schillers || 
— 6 
ei es Sr $ wich ar 25 Gi8 Peſtm 
u Peſtmarken 
Alle 
kai Sc. 


DEUTSCHES HEI-INSTITUT 
zi Clinion Place, New York, N. X. hs 
=“ CET ET * 
— —— 
Dez "Retiungs-Anker” if auch, zu daben in 
92. bei Herim. Edunpity 82 North Ave 


ı Mitgliedern der 
Zahn⸗ 
wir), 
mit unſeren Preiſen 
1 t Gold⸗Füllung IAc auſ⸗ 
Omffen Abeuds und Sonniags. Sprecht 


heiten und die 
| Kan 


ſes Landes. 
| Consultationen frei. 
handelt | 
Uhr Abends: Sonntags von 10 big 12, 


bwidd2 | 


| LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. | W 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
: Tie Aerite diejer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 


zuverläjligfte 


Sahne ohne | 


1501j | 


' Behandlung ges | 
e, die durch Jugend⸗ 
it en yrauenfrante | 
werden durch mit angreifende Mittel | 
Lifte Stunden | 


Keine Kur, | 9 a KEAN | 
Keine Bahlung | T. ai | \ 
* | „Sri ) 

Beiiechtern volitändig zu Heilen, ohne Anwendung 
| Bed Veflerd ganz gleich, wie alt der Bruch ıft. Untew 
| (uchung frei. 
THE OO. 


! 60 F n 
Dr. Robert Woliertz, Cı. Sam ein 
EI Aud Sonntags offen Li3 12 Uhr Miltags. 
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MILWAUKEE AV,, 
CHICAGO, 
nähe Toär zu 
3 Baers Salle. 
Heilt alle gebeten, hroniihen, nerväfen und ge⸗ 
ſchlechtlichen Krankheiten ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit behan⸗ 
delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über⸗ 
nommenen Falle. Confultation perſfönlich oder 
brieſlich. Behandlung, einſchueßlich aller Medizin. 
zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs- 
zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt ſtets auwe end. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


KIA neun, 


371 MILWAUKEE AVE., 


gegenüber Aurora TZuru:Salle. 
Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro—⸗ 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank—⸗ 
heiten der Männer und Frauen. onij 
AUur #52 pro Monat. 
Mediecin und Elektricität eingerechnet. 
Spredjiunden: Non 9 bi3 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 


Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


Folgen jugendlicher Aus⸗ 
wache, verloreue Man⸗ 





lle Saut 


ifungen. Ne— 


ı neofraft undalle Franenfrastheiten werden er» 
| ga ceich don den lang etablirten deutſchen Aerzten des 

Ulinois Medieal Disbensary behandelt und anter Ga— 
rautie ſür immer turirt. 


5 tır den meilten Fällen angewandt 


Eleßtrizilũ 
IILL— 
erzielen. 


OR SNSTIERTE Npern: | 


Wir haben die größte eleftriiche Batterie dies 
Umer Behandlungspreis iit jehr billig.— 
Auswäritge werden brieflich be» 
sprehitunden: Von 9 Uhr Diorgens big 7 
Adrefie 


iilinois Medical Dispensary, 


183 SS. Clark Str., Chicago, Ill 


ORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


ton und betrachten e3 als ıhre Ehre, ihre leıdeuden 
ungen so Ichmeil ald möglich von ihren Gebreden 
er. Sie heilen aründlih, unter Garantie, 


alle geheimen Nraniheiten der Mänier, Frauen: 
| leiden 
Operation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
Auodenivan ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 
Höfer, Brüde und verwackiene Glieder, 
Zehandlung, incl, Mediziner, nur 


und tenitruationsftörungen ohne 


srei Tollars 


den Monat. — Schneidet Dicfes aus. — Stun 
I den: 
| Wis 12 Uhr. 


NUhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonntags 
bw 


Dauernd 


Geheilt, 44243 
/Bezahlung 
Kein Geld bi3 ceurirt. 
Wir verwerien Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschapß, 
> tnancielle Reierenz: 
IE GLOBE NATIONAL BANK. 
ftliche Garantie Brüche aller Art bei beibem 


Brüde 


EI” Scndet um Girculare. 


=. MILLER Oo. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3ma 


Srudhbänder. 


TR Meın nen eriundened Bruce 
& band, von jämımntiihen deuts 
ihen Vrofefioren empfohlen, 
eingefügt ın der deutſchen 
Armwiee, heilt jeden Brud) po» 
fit. Gbenio alle anderen 


siwahl, au Tyabritprerien vorräthig, 


hatt X 
ı deutichen tyabrıranten, £nli 


Brüche geheilt: 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Naut mit Bequemlichten getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftärtſten örpere 
beiwegurg zurücdhält und jeden Bruch heilt: Gatal 
auf Verlangen frei zugejandt. 251 


Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Die beiten und Billigften Bruhn 
bänder fauit man beim Fabro 
fauten OTTO KALTEICH, Zunmet 
ı 133 Clark Str. Ede daſon 


hoc EX 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriubung von Augen und Anpaffung ves 
| Gläiern für alle Mängel der Schkraft. Gonjultigi und 
bezüglig Euxer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boft-Office. 


„ Dr. H. EHRLICH, 
- Augen: and Phren-fl 


berit ficher alle Augen: und 
renleiden nad neuer, ſch 


| fer Methode. — Kinfiliche Augen und Gläjer 
Sprigitinden: 1108 Masonie Temple, 


don 10 bı3 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lin A 
8 is 9 Uhr Bormittags, 5 Bi 7 Kocae > Kontäike 
tion frei, gu 
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Zahnziehen mit Elektrizität. 


Eine eraögliche Szene fpielte fich un- 
längjt bei einem Barbier im Norden 
Berlins ab, der, wie die meijten feiner 
Berufsgenoffen drüben, gleichzeitig das 
Zahnziehen ala Metier betreibt. 


Kommt da ein bieverer Dorfbemoh: | 


ner, der mit einem Fuder Heu auf dem 
Gartenplag Wufitelung genommen 
batte, an dem Laden des Barbiers vor— 
bei und ftudirt emfig die vor der Thür 
ansesrachten Schilder, von denen Da$= 
serie mit der Auffchrift: Zahnziehen 
yatt Sleftrizität”, fich feiner befonderen 
Sesätung erfreut. Nach einer Weile 
tritt er in den Laden und jagt, indem 
er auf feine fürchterlih geichwollene 
'e binmeift, zu dem ihm freundlich 
enfommenden Haarkünitier: „Id 

: mi en Than treden latten, ämwer 
ei mötten mi de up de Ort treden, a3 
oe buten anfchremen fteiht, mit de 
Slet.....“ und damit bemühte er fi 
sergeblich, das zungenbrechende Wort 
über jeine Lippen zu bringen. „Sie 
meinen wohl mit Elektrizität“, beeilte 
fi) der Barbier iym zu Hilfe zu Toms 
men, über deffen Geficht e3 fich bei dem 
Anbli der Schön fonturirten Wange 
wie Sonnenjhein ergoß, „Ihön, das 
ioftet eine Kleinigkeit mehr.“ — „I 
dorup joll mi das nich anfummen, wenn 
Sei dormit man den Dümelsthän he= 
rutfregen, un dat nich tau jehr mweih 
dhaun dhät. Denn mit de Tang geiht 
dat bi mi nich, dat hat al’ uf Schmedt 
promert; de het mi mit fin Tang gaud 
en Stunn in’t Mul fetten, het en ämwer 
nich rutfregen. Hüt bin id nu na hi 
herinne fummen, un do hem id denn 
dor buten Jäfen, dat Sei dat mi be 
Eler..., id freg dat nich herut, ma= 
fen, un wull dat mol bi Gei verfäu- 


ten.“ 

Hilfsbereit job nun der Barbier 
dem Landmann den „eleftrifchen“ 
Stuhl Hin, verband die Leitung und 
fuchte in feinem Spinde nad einer 
paflenden Zange. Aufmerkſam ver— 
folgte ver Bauer eine jede jeiner Beme- 
gungen. 18 er aber jah, daß fich der 
Barbier zu der jchiwierigen Operation 
mit einer Zange bewaffnete, ſprang 
er fofort von feinem Stuhl auf und 
wehrte energifch ab: „Ne, mit de Tang 
bliemen Sei mi man von’n Lim, dor= 
up latt ic mi nu nich webber in, bomit 
i3 jo bi mi nifcht tau mafen. Gei ful- 
len dat jo up de neige Ort mafen, a3 
do buten fehrewen jteiht, mo heit dat 
do glief..., funft geih ich man lei= 
werſt wedder weg.“ 

Da war die Verlegenheit des in vol⸗ 
ler Ausrüſtung daſtehenden Barbiers 
groß. Gar zu gern hätte er den Un— 
glücklichen von ſeinen Qualen befreit, 
wie ihn aber dazu bewegen, daß er ſich 
eine Zange anlegen ließ? Denn ohne 
dieſelbe war ſchlechterdings nichts zu 
machen, und der Bauer paßte zu ſehr 
auf, als daß er ſie unbemerkt hätte ein— 
führen tönnen. Aber er wußte ſich auf 
eine ſchlaue Art zu helfen. „Mein 
Herr,“ meinte er, „behalten Sie doch 
gefälligſt Platz; die Zange bekommen 
Sie, um den Zahn feſtzuhalten, ich 
nehme ſie gar nicht in die Hand. Bitte, 
wollen Sie dieſelbe ſo anlegen. So, 
nun paſſen Sie auf,“ ſagte er ſchließ— 
lich, nachdem er ſich überzeugt hatte, 
daß die Zange einigermaßen gut ſaß, 
und öffnete den Strom. Unter der 
Wirkung deſſelben ſchnitt das Bäuer— 
lein ein Geſicht, als wenn ihm Jemand 
mit einer Federpoſe in der Naſe her— 
umkitzelte, und kniff beide Augen feſt 
zu. Schnell ergriff nun der „Opera⸗ 
teur“ die Zange, brachte ſie in die rich— 
tige Lage, eine leiſe Drehung, ein Ruck 
und heraus war der Zahn. „So, 
danke ſehr, wollen Sie bitte nachſpü— 
len.“ — „Wat, hei i3 all herut? J, dat 
13 nich tau glöwen, wo jnell dat mit 
det Tüg geihn dhaut, und wat in den 
Draht do für ne Kraft drinnen jtedt. 
Do kann id oc begriepen, dat fei do= 
mit Majchinen triemen, wo idt dat mol 
lefen hem. — Nu iS jo mwebder allens 
gaud.“ 

Und hocherfreut, ſeinen Quälgeiſt 
auf ſo ſchnelle und feine Art losgewor⸗ 
den zu fein, verließ der Bauer den La— 
den, nachdem er das Honorar erlegt 
und obendrein den ihn umtänzelnden 
Zehrlingen ein Zrinfgeld in die Hand 
gebrüdt hatte, . 


Schatzgräber in der Bibliothek, 


Zu den häufigen Erfcheinungen im 
Lejejaale der KHöngl. Bibliothek in Ber- 
lin gehören die „Erbichaftsjucher.“ Es 
find faft ausichlieglic einfache Leute 
aus dem Bolfe und meift Frauen, wel- 
de dort an vergilbten Amtsblättern 
alter Jahrgänge trügerifchen Hofinun- 
gen nachgehen. Der Eifer, mit welchem 
dieje Leute „arbeiten“, übertrifft bei 
Weiten den Fleiß der in denjelben Räu- 
men thätigen Gelehrten. Dem Beam= 
ten, der ihnen die alten Bände heraus- 
Jucht, erzählen fie oft abenteuerliche Ge- 
Thichten von den Goldbergen, die fie zu 
eriwarten haben. Aber e8 ift nocdy immer 
Zruggold geweien. Ein Dienftmann 
Iomwärnte eine Zeit lang von einer hol⸗ 


landiſchen Erbſchaft und von Millionen, 
die aus einem Grundſtück in der Wil— 


helmſtraße ihm zufallen müßten. 
ſuchte in der Bibliothek 


Er 
Tag für 


° Zag mit einer fieberhaften Haft. Als 


2 
E 
fr 


x 


= 


er nad) der realen Grundlage feiner 
„Eröshaft“ gefragt wurde, erzählte er, 
baf in der Zeitung feiner Heimath eine 
Mittbeilnng darüber geftanden hätte. 


Yan vieth ihm, doch zuerjt dem Ur- 


jprung der Notiz nachzuforihen, und 
hu jiellte es fich heraus, daß ein Ange- 
böriger, der feine Habgier Tannte, ſich 
einen ſchlechten Scherz mit ihm erlaubt 
hatte. — Noch viel romantiſcher lautete 


eine Mär von einem verſchollenen Erb— 


onlel, die ein junges Ehepaar zum Su— 
chen in den Amtsblätten veranlaßte; war 


eine phantaſievolleGeſchichte, die Tenny— 
ſons Enoch Arden faſt bis zum Schluſſe 
hnelte: nur war der auf die einſame 


popeninſel Verſchlagene nicht der Gatte, 


ſendern der Onkel. Monate lang „for— 
Ichen“ die Erbſchaftsſucher oft in alten 


iungsbänden, ſie blättern und blat— 


x 


‚tern, aber bis jekt hat nod) feiner diefer 


Bibliothelsbeſucher ſeine, Erbſchaft“ ge- 


Funden. 


Er 
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A 
® 





Etwas über Scherben. 


Am Polterabend -pflegt man befannt- 
lih Zöpfe und Teller zu zerichlagen, 


und der Volksmund ſpricht: Scherben 
bringen Glück. Weniger bekannt dürfte 
es ſein, daß viele Völker auch bei der 


Todtenbeſtattung Gefäße zerbrechen, 
wie es ihre Vorfahren bereits im fern— 
ſten Alterthum gethan haben. Für 
das hohe Alter dieſes Brauches ſprechen 
Scherbenfunde in den mykeniſchen Grä— 
bern, un® wahrjcheinlich find auch die 
in antifen Gräbern fo häufigen Xelythi- 
Gefäße mit abgejchlagenem Boden 
Zeugnifie dafür. Heute zerbrechen die 
Griechen irdene Gefäße vor dem Haufe 
eines Verftorbenen, fobald der Leichen- 
zug fi) in Bewegung feßt, dann unter= 
wegs an Orten, wo er vorüberzieht, 
und Ichlieglic am Grabe. Erwägt man, 
daß in einer Stadt dies täglich geichieht 
und daß die Scherben dann gefammelt 
und irgendwo abgelagert werden, wo Jie 
ih allmählih anhäufen, je hat man 
auch die jo lange gejuchte Erklärung 


für die großen Scherbenhaufen im alten | 


Alerandrien-und wohl auch für denMton= 
te Teftaccio in Rom, der befanntlich ganz 
und gar aus Scherben beiteht. Faſt 
überall in Griechenland ilt es Sitte, daß 
der Briejter nach Beltattung mit den 
Worten: „Erde bijt du und mußt wie- 
der zu Erde werden” Wajler aus einem 
irdenen Krug auf das Grab giekt, to- 
rauf der Krug jofort zerbrodhen wird. 
Mit diefem Brauche, deijen volfsthüms 
licher Urfprung joyon daraus erhellt, 
daß er nirgend im firchlichen Begräb- 
nigritus erwähnt wird, ift noch heute 
vielfach die VBorftellung verbunden, daß 
diejes Wafler dent (fortlebend gedad)- 
ten) Todten dargebracht jei, und es ijt 
nicht fchwer, darin die uralten, bereit 
in der Ddpifee und mehr als ein Jahr: 
taujend jpäter von Borphyrius, einem 
damals jehr gefürchteten philofophiichen 
Gegner des Chriftentyums, im jeiner 
Schrift iiber die Enthaltjamfeit (2, 20) 
erwähnten heiligen Wafleripenden (HY- 
drofponden) über dem Grabe wiederzus 
erfennen. 

63 it ‚doch etwas Wunderbares um 
die Unfterblichfeit der Bräuche! So 
lebt auch hier und da in Griechenland, 
in Sreta, Bulgarien und Serbien nod) 
heute der. Braud, an gewiren Tagen 
Speife und Trank auf das Grab zu 
jegen. Dazu verwendet man, wie jchon 
in älteften Zeiten, unbrauchbare Ges 
fühe, denn alles, was dem Todten ge= 
weiht ift, muß jo bejchaffen fein, dag 
niemand es benußen und dadurd ent= 
weihen fann. Sm Alterthum pflegte 
man, wenn man das Haus des Todten 
betreten hatte und dadurd) (in dem auch 
aus dem Alten Tejtament befannten 
Einne) „unrein“ geworden iwar, jofort 
Jich zu waichen und dann das Wajchge= 
fäß zu zerbreden. Heute thut man 
dies in der Regel nad) der Nüdtehr vom 
Grabe, in Eypern jedodh am Grabe. 
Am Alterthum war das Zerbrechen der 
zu einer Handlung des Kultus, bier 
alfo zum Opfer und zur fymbolischen 
Reinigung benugten irdenen Gefäße 
eine abgemein giltige rituelle Borjchrift. 
Lejen wir doch jogar im Alten Tejta= 
ment von dem Sind= oder Sühnopfer; 
„Und den Topf, darinnen es gekocht ift, 
joll man zerbreden“ (3. Mo}. 6, 28). 
Sp verhinderte man jpätere profane 
Benußgung, in dem Glauben, daß diefe 
der gebeiligten Handlung die Kraft 
raube. Bon einer verwandten Voritel- 
lung getragen tft der Brauc), das Glas 
zu zerbrechen, aus dem man das Wohl 
einer verehrten Berfon getrunfen hat. 
Das mag uns zurüdführen zu dem 
zu Mnfang erwähnten Hochzeitlichen 
Braude. Das am Polterabend übliche 
Zerbrechen von Geichirr ijt der Reit der 
alten hochzeitlichen Opferbräuche. Opfer 
brachten Glüf und Segen, und dieje 
Borftellung ift an den Scherben der 
darnach zerbrochenen Opfergefäße haf— 
ten geblieben und allmählich verallge— 
meinert worden. 


Aus dem Petersburger Leben. 


„Fräulein, erlauben Sie, daß ich 
Sie begleite?“ — „Ach, nein, nein! Das 
ſchickt ſich doch nicht.“ — „Wie Sie aber 
ſtreng ſind! Erlauben Sie ſchon ...“ 
— Welches mweiblie Herz kann einer 
liebenswürdigen, fajt flehentlichen Bitte 
widerjiehen? Die „Dame*, die Bäuerin 
A. T., tonnte es aud) nit. Der ein- 
Ihmeichelnde Ton des „Kavaliers*, des 
verabjdiedeten Soldaten 3., hatte e3 
ihr angethan. Sie gingen nebeneinan- 
der. Es kommt ein Traktir (Reſtau— 
rant). — „Iſt es Ihnen nicht gefällig, 
mit mir ein Paar „Bavaria“ (Bier) zu 
trinken?“ — „Ach, was machen Sie für 
Geſchichten! Ich trinke gar nicht. 
Dennoch folgte Sie ihm ins Traktir. 
Ein Paar „Bavaria“ erwies ſich bald 
als zu wenig. Es wurde ein Grafint— 
ſchik (Fläſchchen mit Schnaps) beſtellt. 
Die „Dame“ und der „Kavalier“ waren 
äußerſt aufgeräumt, und blieben bis 
zum Thoresſchluß. Um Mitternacht 
fand die Zecherei ihr Ende, und man 
begab ſich nach Waſſili-Oſtrow, zur 
vierten Linie. Aus dem Hauſe Nr. 56 
ſpringen plötzlich zwei handfeſte Bur— 
ſchen. Die ſtark angetrunkene, Dame“ 
konnte kaum mehr aus den Augen ſehen, 
als man.ihr den Mantel und ihr Kopf- 
tu abriß. Cie vermochte, aber dod 
noch wahrzunehmen, wie die Pliinderer 
und mit ihnen ihr „Kavalier“ fich durch) 
das Thor diejes Haujes davonmadhten. 
Die T. erhob ein weithin bHaqllendes 
Geihrei. Der nädjit poftirte Gorodo- 
woi (Polizeifoldat) rannte hinzu. Mit 
feiner Hilfe wurde das Duattier der 
Spisbuben ausfindig gemacht,d.od) fand 
tich bei ihnen weder Tuch, noch Mantel. 
Erjt nadhdem die ganze Gejellichaft zur 
Polizei geführt worden, hatteder Ouar- 
tierwirth den Raub im holländijchen 
Dfen veritedt gefunden. 


— Niet in Verlegenheit. — „Mein 
Freund“, Tagte ein Geiftlicher zu einem 
gewöhnlichen Arbeiter, „wohin erwar- 
tejt Du-zu fommen, wenn Du einmal 
ſtirbſt?“ — „O, das macht mir keinen 
großen Unterſchied,“ lautete die Ant— 
ort, 44 finde an beiden Plätzen alte 

hun 
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Attraftions : Berfanf. |? 


 „Abendpoft«, Chicago, Dienftag, den 24. April 1894. 


166, 168 und 170 State Str., Ecke Monroe. 


Ein großer Erfolg.— „Che Midway Types. Jedes 
Heft enthält 16 jchöne Halbton Bilder, jedes Bild ift 
ein Meifterwerf. Heft jetzt fertig — jeder Räufer 
erhält eines gratis. 


Gardinen «» 
Draperien. 


10,000 Fenſter ⸗Ronleaux, 
alle Farben, 
werth 25c, zu. 

5000 Yard3 
Faucy Tiſch-Oeltuch, 
werth 2öc, zu 


1000 Paar echte fchottiihe Epien-Gars 
dinen, werth $2.00, 


95e 
Birnen were thesen RE d) 
500 Paar jhöne Brujjellette-Spigen- 
Gardinen, Floraland Gerollents 1 95 
$1. 
2.95 
32.99 


mwürfe, vol 34.00 werth, unjer 
w 
‘ 2 
53.95 


3.98 


350 Paar importirte belgiiche 
Spigen-Gardinen, dont feinsten Ma» 
terial gemacht, elegante » Wiuiter, 
regulärer Prei3-$6.00, morgen 

300 Paar Paar Srifd Point Spiten» 
Gardinen, 344 Yards lang, für die 
feinjte Kundihaft gemadt, wert) 
88.00, zu 

35V Paar feine feidene Chenille-PBors 
tieren, bejtes deutjches Fabritat, 
extra fhwer, Franien oben und 
unten, regulärer Preis $7.00, für 
diejen Berfauf zu 


werden die Denjhenmaflen hinziehen zum 


Putzwaaren- 


DEPT. 
Mittwoch. 


Drabt:Geftelle, I c 


N Niadene 
Frofted Beildhen, 3c 

790 
Stanley Kappen I7c 
a... 136 


Große oder Kleine gar= 


En Bd 


Che Columbus 


— — — — — 


.... 


$3 garnirte Hüte 
I 


.oe.e 


LU 
BESTE LINIE 


NACH 


Vier Züge Täglich 


Dentfch- Anmterikanifdies 


Rechts Inftitut 


beforgt Erbihafts: und Nadhlafregulirungsds 
faden in Amerifa und Europa, Bollmadten 
mit confularifhen Beglaubigungen, Teitas 
mente 2c.; ebenio Rechtsangelegenheiten jeder Art, 


Office: 84 La Sale Sr, sotomm 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für FSamtlien-⸗Gebrauch. 
Hanpt:Offiee: Ede Indiana und Desplaines Str. 
XXX H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Dialz- Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmbdo} 


Adam Ortseifen, ®i dent. 
H.L Bellamy, Selretär und Schatzmeiſter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“BERFECTO”. 


en en 


ann 


E84, . 


— 


— ſämmtliche neuen Frühjahrs⸗Farden. 
reg. Preis 25c d. Yd. Attraktions⸗Preis 

Wollene Paris Cord Suitings, ſolide Far— 
ben, 25 Schattirungen, werth Mt. 19€ 
lor Chectks, Miſchungen 2c., wert 50c und 25e 
60c. Attraktions⸗Preis 
Attraktions⸗Preis 

Schwarzes Granit-Tuch, ſchwarze Nuns 

— — — — — 
SEIDE. 
19e 


2 ©. 
Kleideritoffe. 
Attraktiond-Preid........ 
Schwarze Storm-Serge, 36 Zoll breit, 1 c 
Serge, jhwarze Henriettas, jchwarzer Flas 
‘ 
250 


Englifche Whipcord Suiting3,double Fold 2! 
ec 
Reinmwollene Barifer Brode-Suittras, Tape 
werth 25c. 
15€ 
nell, werth 30c—40c d. Yd. Attrattionspr. eo) 
= 
35 


Farbige Satins, aniprecheide yärbungen, — 
neue Waare, wirklicher Werth 35c, zu 

Geblümte China-Kleiderjeide, eınfadher, farbi« 
ger und Ichillernder Grund, 22 301 breit, 
Werth 50c, zu 

Einfach farbige und geblümte China-Seide, 22 
Zoll breit, alle Zarben und ſchwarz, wirkli—⸗ 
cher Werth 60c, Verkaufspreis 


Schwarze Ehina-:Wajcpjeide, wirt 
50c, für morgen 

Schwarze Moire-Seide, unjer Sortiment iit fomplet, 
Preije 39, 49c, 5öc, Göc, 75e undaufwärts. 


War: und Sulter-Stofe 


Attraktion. 
Kleider-Satines, — echte Farben, 


reguläre 200 Qual:tät. 
DMiarfeilles Dud Suiting, werth 


10€ 


25. 


Attrations-Preis....... ee 
ESajhmere Challies, jehr hHübjche Effekte, alle Farben, 

regulär 20c die Yard. Attraftionspreis 10€ 
Indigo =» Drude, bejte3 amerifanijches, Attrats 

tions=Preis, Yd 
Amosfeag-Ginghams, wih. Sc, Attraltionspreis Bizc 
Gilbert3 Eilefia, einfach u. farbig, Attraftionspr. Bisc 
Erinoline Futter, barred, Attraftions- Preis... Be 
Sambric Futter, bejtes Standard, Attraftionspr. Be 


. 
Spitzen. 
Yutterfarbige Spigen, welde gewöhnlich 256 


die Yard foften, zu 


Butterfarbige Zwiihenjäge, 1 bis 1% ZoN 
breit, ein Bargain zu l5c, Berfaufspreiß.... 


Butterbrrbige Cream und Ecru Venice— 
Spitzen, 2 bis 6 Zoll breit, große Mannig- 
faltigfeit in Muftern zur Auswahl—werth 


de 
4c 


10c 


bi3 zu 40c die Yard, morgen.......... 


Butterfarbige, in jämmtlichen neuen Schats 
tirungen und Muftern, Point Venice, Point: 
de Ireland, Point de Gene und Oriental 
Spiten, 6—14 Zoll breit, 30 verjhiedene 
Mujter, gut 50c die Yard werth, zu 


15c 


Droguen und Notions, 


g . Attraftion. 
Reines Bajeline — 1 ec 

MUTCHERORNEWBERIN. <eonsesaaaegannn kaaap — 
Little Liver Pills — 

Attraktions⸗Preis, per Flaſche 
Extra große Reinigungs-Schwämme — 

die 250:Sorte, Attrattionspreis, per Stüd.... 
Warner Eelery Tonic — 

Attraktiond- Preis, per Flajche 

— — nn nn — 


REEFER-JACKETS. 


Attrafttion. 
81.69 


350 reintwollene Reefer-Syadets, Größen 
1—4 Jahre, wert) $3.95. Attraftiong- 
Amer für jeden Kunden. 


Preis 
Beihräntte Quantität. 


u] 
Schir 
irme. 
500 Gloria⸗Regenſchirme für Damen 
und Männer, 26x28 Zoll, Naturholz 
und Silbergriff, 
Paragon=Geitel, 
garantirt ect jchwarz, [ 
Goldbeichlagenen Griffen, $| 3 9 
werth 833.00 Verfauißprei3, .... ... 
% 
166, 168 & 170 STATE STR., 
Sorner Monroe. 


$2.25, VBerfaufgpreig 


Qualität 


Eine Partie 
verſchie dene Schirme, 


mit Holz⸗ 
Silber: und 


Zwifchenderk-Billelle 


billiger wie je. 
= Kauft jest. — 
part Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Großze 


Jieis - Ermäßigung | 


über alle Dampfer-Sinien in 


Schiffskarten! 


don und nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.s.w., 2.5, w. 


Wedel, Boftausjanlungen und Einziehung 
von Erbidaften prompt und billig 
bejorgt durd 


Wasmansdorif & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 and olph $tr. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags. 


a rving Uldce Hotel, 
„ ber „Hotel Figaro“) 
. > 3 nn Place. cor. 14. $t.. New York. 
empfeblen Ddafjelbe unjeren Geſchäftsfreunden 
und deren Familien zur gerägl, % » verbinden 
it 1, Riafie Reftauration, ıt 8 im Herzen, der Giabt 


"OR von Krebs, Med er Sehr. 1894. 
FR. HOLLENDER & CO., 


Smporteure der beiten» i 
eutijhen Biere, 
Office & Wholesale en 
115 to 11& ELM ST., NEW YORK. 
A TERERLL: R” Staats ZeitungB’!'dg 
730 277 ROADWAY, cor. Chambers St. 


149 W. 125th ST & 
en 5% 156 t0158 W. 126th ST. 

1&3IRVING PLAC 

179 to ISLILLINDACE, cor. 14th Str. 


'OISST,, CHICAGO, ILL. 
5 
Nasgelis Hotel, 
Doboten, 9, 3. 
baß 8 gr ofe. Werm gerwünfcht wird, 
(Gajüte) abgeholt werd: ‚| Oder einem Dampfer 
Notiz ver Voftfacı: „cn 10 genügt eine bez. 
U Raegeh Depei —— 


Bran- 
ches: 


— 


3 — — — 
J 


— 


— 


% 
Bi ; > 


Kleider. 


500 blaue Yacht Tuch und ſchwarze 
Eheviot = Anzüge für Männer, in 
Sad» oder Frod» yagond, Pos 
fitiv reine Wolle, regulärer Preis 
$15; für morgen nur 


275 echte Germania Kammaarn-Ats 
üge für Männer, ſchwarz und 
ran, reine Wolle und edhtjarbig, 
garantirt requlärer Preis $20 — 
Verkaufspreis 


200 Dutend Percale » Waifts für 
Knaben, alle Gpößen, werth 256, 


$10 
10€ 
20€ 
51.39 


2000 Stüce dauerhafte Kniehoien, 
Größen 4-14, regulärer Preis 506, 
morgen zu 

200 elegante Cheviot = Anzüge für 
Knaben, gerade das Richtige für 
die Schule, werth $3, zu 

300 blaue Yacht Tuch » Anzüge für 
Knaben, doppeltnöpfig, ‚der beite 
marineblaue Anzug iu Amerika, 
aarantirt edhtfarbig, — regulärer 
Preis $6, zu 


300 Gaifintere und Cheviot lange 


$2.98 
Hoien Anzüge für Knaben, Größen 53 ‚98 
13—19, werth 88, zu 


Mäntel. 


BroadelotdH Walfing Röde für 980 


Damen, verſchiedene Längen, 
Werth 84. 50, zu 

93.98 
$1.9 


| Broadeloth Blazer GSuit 


fiir Damen, Umbrella Rit= 
den, drapirte Aermel, 
Werth 810, Verkaufspreis 
Broadeloth Jackets für Da— 
men, Umbrella Rücken, 
Werth 86.50, für morgen 


Tuch-Jackets für Damen, 
Moire Aermel, Umbrella 
Rüden, jhwarz, blau u. 
braun, Werth 310, Ver: 
faufspreis 


$3.95 


BroadelothH Gapes, dreifach, für 
Damen, blau und jchmwarz, 
Werth 83.00, zu 

Kammgarn Diagonal Sapes 
für Damen, drei Reihen 
Bandbejat, Werth 88.00, 
zu 

Percale Waifts für Damen, gefäl- 
telt im Rüden und Front, 50 
Entwürfe, Werth 75c, zu 

Standard Indigo bedrudte Wrap- 


pers fir Damen, Prinzeß Mu: 49 
jter, Werth 81.50, zu z C 


he Columbus 
Norddeutscher Lloy 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


— direlt — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 


Mai 2, Juni 13, 
i Juni X. 
Suni 27. 

Suli 4. 

Juli 11. 


75c 
62.25 


„Dresden““ 
„Stuttgart⸗“ .......... 
„Darmſtadt““ 
„Weimar““ 
„München““ Juli 18. 


Erſte Kajüte 860, 870, 880. 
Nach Zage der Pläte 
. Die obigen Dampfer find jänmtlich neu, von vorzüge 
Kichfter Bauart und Emrichtung. ° 
Salons und Gajütenzimmer auf Ded.— 
Elektriihe Beleuchtung in allen Räumen. — 
Bwiichendecd zu mäßıgen Pretjen.— 
Weitere Ausfunft ertheilen 
A. Shuhmader & Eo., 
General-Agenten, Baltimore, MB. 


J. Dm. € chen bu 
zu Ane,, —S gus. 


Oder deren Vertreter im Anlaͤude 


84 La Salle Street 


kauft man die billigften 


Pullagelcheine, 


Gajüte und Zwiihendet über Hamburg 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam ’ 
dam, Stettin, Havre, Paris, ıc. AUmiter 


Deffentlihes Notariat. 


BVBollmadten mit konſulariſchen Beglaubi⸗ 
”, bihafts:Kollettionen, 
Gehluugen ujw. eine Spezialität. Dotnb: * 


Genera l⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 
zwiſchen HaNBURG- MONTREAL-CHICAGo. 


——— Keine Umitergerei, —* Caſile Garden 


—* KRopffteuer. — Näheres bei 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


522.50 


— don — 
— e— 


= Europa. 


Union Ticket Office, 


171 Oft Sarrifon Str., 
Ede Fünfte Ave. 
BÄF* Often Sonntags bie 1 Uhr Mittags. —X 


— — —— 
— — 
rn 


Kedzie Building, 


EbEL 


CH 


& (Ge; 


ie großen Bargains werden noch 
immer in freigebigiter Weile in 


dem Großen Faden verabfolgt. — 


Sehen Sie fich dieje Werthe für 


morgen an! 
Seide, 


Ein großer Eintanf und ein großer Berfauf mor- 
gen. Ueber 1000 Stüde geitreifte Taillen-Seide, 

geblämte China, Shanghat und japaniihe Kleiz 
erjeide, geblünnte Taffcta3 u. f. w. 

u. j. w., iwerth 75c, $1.00, 31.25, alle zu P2 

nur die Yard 5% 


57.50 Schwarze KHleiderjeide. 


Wir haben ein zu großes Lager von foftbaren 
Thwarzen Seidenjtojlen, und um den Vorrath zu 
»erringern, haben wir für ınorgen riefige Preis» 
ermäßigungen vorgenommen. Ihr fünnt die 
Waaren zu 14 und 15 der requlären Preije habert. 
Schwarze Gros Graind, jhwarze Ahadames, 
fhwarze Satin Ducheffes, Failles, 
Ihwarze fancy Eryftals, 
ſchwarze Moires ıc. $3 und $4 
MWaaren, morgen die Yard 
81.50 und $2.50 Qualität, 
morgen, die Yard 


Speziell. — Ihr fügt Eu jelbit Schaden zu, 
wenn Ihr ſchwarze Seide braucht, gartz gleich 
welcher Art, und diejen Verkauf nıcht bejudt. 


Kleider: Futter. 


Dieje außerordentlien Bargains für-morgen: 


ſchwarze 


> 


» 2 
Singer-Maſchinen. 
Was haltet ar bon einer verbejjerten hocarini« 
gen Singer-Rühmajhine mit 4 Schubladen, eiche» 
nem Gebäufe, vollitändigem Nicel-Zubehör und 
—— ee FR 
nebſt einer gejchriebenen Garantie 8* 
für 5 Jahre, — für 12.75 


Kur 81.00 die Yard für ausgewähltes 


Schwarze und farbige 
Kleideritoffe. 


Wir ſind entichlojien, große Geichäfte in Kleider. 
Stoffen zu machen. Zu dieſem Zwecke haben wir für 
morgen folgende immenſe Herabſetzung gemacht; wenn 
Ihr wirklich Geld ſparen wollt dann beſucht dieſen 
Spezial⸗Verkauf. 


großes Aſſortiment von fein⸗ 
ſten ſchwarzen gauzwollenen und ſeidenen und 
wollenen Novelties und 5330. blauen und Jets 
ſchwarzen Elan Serges, 
Diejelben find pofitiv und wirklich 
werth don $2.00 bi3 83.00 ver Yard, 
Der notirte Preis gilt nur für morgen, 
Kur 29€ die Yard. o Stüde und nıcht mehr 
von 40300. jhwWrzen ganziwollenen 
Vicuna-Suitings, deren aktueller Werth 65c it. 
Der notirte Preis gilt nur tür morgen. 
Mur 85e u Yard. Importirte Novelties. 
ne andere Importation gerade 
empfangen und fommmt morgen zuerft zum Verkauf. 
Die Zujanmenjegungen find die ueuejten und 
die Preije ohne Gleichen in der Stadt. 
Wir wünſchen, daß Zhr diefelben jeht. 
Kur 25e die Yard. Neue und elegante Mo— 
den — alle unſere beſten franzöſi— 
ſchen Organdies, alle unſere beſten frauzöſiſchen 
Satins, alle unſere beſten franzöſiſchanSinghams, 
alle unſere beſten ſchottiſchen Zephyrs, alle unſere 
beſten New Home Spuns für Damen-Waiſtsc., 
ꝛc. Vollſtändiges Aſſortiment, Alle können zu⸗ 
friedengeſtellt werden. 
Preiſe bedeutend unter den regulären. 


Groceries. 


Wenn e3. heißt, die beiten Grocerie3 zu den niedrigften ‘Preijen zu erhalten, fo 
werdet Shr die aufgewediien Käufer in unferen Sample Räumen ihren 


Bedarf an Nahrungsmitteln deden jehen. 


Berjuccht ung einmal und Jhr wer: 


det immer bei uns faufen. 


Beite Waaren zu niedrigiten Preijen. 


Mehl u. f. w. 
Siegel, Evoper & Eo.3 beftes 4-X, per, Barrel, 
(Faß oder Cad) 
— beſtes 4X, per Barrel (Faß oder 


a 78 
Straight Winter Weizen, nicht Patent, (Faß 
oder Sad) 3.25 
Gutes gewöhnliches Mehl, per Pfund 
GouldE Weizen-Germ- Mehl, 2:Pfd.-Pacdet 
Heder3 Buchweizen, 2:Pid.»-Pacdet 
Sniderd Suppen, jortirt, 3:Pfd.»Büchje 
a Corn, 2:Pfd.-Büchie 
edar Valley Corn, 3: Pfd.-Bichje 
N. W. Corn, %Pfd.»Büchie 
Ganon Tomatoes, Solid Vieat Pad 
Gordon & Dilmorths Prejerven, Quart3, mw. 85c, & 
Maconodie Bro3., England, imp. Jams, jortirt, 
as. Keille, Dundee, imıportirte Jams, jortirt.... 
&ha3. Southwell3 importirte Sams, jortırt 
Talbot Frered Oliven, ımportirt, 13 Unzen 
Bofitiv import. Sardinen, 149., 14 bi8 16 Fiiche.. 
Proctor & Gambles ElfenbeinSeife, großes Stüd 6 
rocter & Ganıble gefledte deutjche Seife........ 4ic 
a3. Pyles Pearline. groß 3 
obbins electrijche Seife 





Auftin, Nichola3 & Co., New VYort, fadenloſe 
Bohnen, 2 Pid 

Fancy gereimigte Eorinthen, das Pid........... 

sancy Ealifornia Pflaumen, das Pfd...... 

ssancy entiteinte Pflaumen, das Pfd 

Tanıcy California Eraiwford Pflrfiche, das Pfd... 

Ertra fancy importirte engliiche Eitronenscale. 
werth 306, das Pfd 

Ertra fancy Apfelfinene und» Zitronen-Scale, 
wertb 20c, ver Pid 

„Koal:Spar“, jpart 14 Tonne Kohlen, 25c Größe 

Granulirter Ealioda, das Pfd 

Amoline Wajch- Pulver, werth 7c, das Padet ... 

MeMehans Mince Meat 

Wolfs Acme Schuh Dreſſing 

Oiline Schuh Dreſſing 

——— River gekochte Tomatoes, Gallone...... 
anton Ginger, gemacht in Canton, China, groß, 
J 06 

Amieur Freres importirte grätenloſe Sardinen, 
—M 2 07 

Aınieur 
ia 8, 2; 14 

Pofitiv reiner jhivarzer, gemahlener Pfeifer 


Freres importirte Sardinen, mit Gräten 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


A.POL,L.C) 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Kofen auf Beflelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Maf gemadter Hojen von irgend welchen Stoffen 


in unferem £aden. 


a 
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Deutichland. 
HUNSBERGER & GO. 


General-Agenten Beaver Linie. 


52S.CLARRSST. 


22: bdjlm 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten $100—$300. 
#8.00 Saar. #1.00 per Wodse, 


inien, feine Ubgaben während der Ab» 

33 Title Suarantee & Truſt Co.“ lie⸗ 
fr den Kaufbrief. — Tägliche Gutuclionss von 
ja,6m 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


unjerer Office. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


Oredit fusr Alle! 

Gruße Bargains in Anzügen und Ueberziehern 
na ag gemacht od. fertige Waare. Eriter Klafie 
ofen und Arbeit garantirt. Auch Aleideritoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Schmudjaden. 
Ihr fünnt Geld jpareit, wenn Zhr Euch an und 
wendet. rübjahrämsden find jegt fertig. Wirla« 
den Sie zu einent Bejucdhe ein. Alles wird abgelie- 
fert, jobald die erite Anzahlung geleiftet worden til. 

The Manufacturers Depot, 113 Adams Str., 
Zimmer 42. Gegenüber der Roftoffice. — l6apimt 


Rechtsauwaälte. 


JULIUS. GOLDZIER. Joun L. RopeERs8. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, * 
>» . 
immer 901-907. 


ADOLPH LIPPE, Dr. jur-s 
eutfcher BRechtsanmalt. 
Gnsnleisehet aatermetioneied Redt. 


Suite 511, Ashland Biock, Chicago, Il. llalın 


MAR EBERHARDT, Sise:ötr 


Leit Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Afbland Boulevarı. isjalj 


Schreibt wegen Samples. 


Billig 
—— 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


181 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


31jadfdl} 


Finanzielles. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
130 LASALLESTR,, 


Berfeigen Gelb a a 


Verkaufen erfle Mortgages. &i’garantrt 


beit garantirt. 


gm verleihen im beliebigen Summen bon 850 aufwärt® 
auf erfte Hypothefen auf @hicage — 
i rd 
Bapiere zur Kapital Anlage imme 
E. S. 


DREYER & CO, wa 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Ste. 


E. GC. Pauling, 


145 £a Halle Str., immer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Hypotheken 
zu verkaufen. wit; 


— 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Erundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. inij 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Hhpotheken in fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Niali 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


6. FRISCHE & C0,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


Passagescheine im Zwischendeck und 
j mburg, Bremen, 
Kajuete nad und von —— ae 


in, Antwerpen, R 
— Blägen Europas. 


chten mit Zonjulariidpen ungen Se * 
iu ats. — 
— — tes 


— 


8 





